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und Regierung vertreten , denn die Erhaltung eines
gesunden , berussfreudigen Beamtenstvndes im
Reichslande liegt in erster Linie im Interesse des
Reiches und des Deutschtu ms . Wir halten es
aber für außerordentlich bedenklich, wenn die
Beamtenschaft aus der Nichterfüllung ihrer For¬
derungen das Recht zu einer Disziplinlosig¬
keit herleitet , wofür ein Artikel in
einem der radikalsten fortschrittlichen Blätter des
Elsaß ein zwar nicht allein dastehendes , aber be¬
sonders charakteristisches Beispiel bildet . Der
Beamte begibt sich durch das Einschlagen der

Staatslausbahn freiwillig einesteils gewisser per
sönlicher Freiheiten . Er tauscht dagegen aller¬
dings eine Reihe von Vorteilen ein , eine staatlich
garantierte feste Besoldung und Pension , eine ge¬
sicherte gesellschaftliche Stellung usw . Man kann
daher durchaus verlangen , daß die Beamten auch
die mit ihrem Amte stillschweigend übernommenen
Verpflichtungen gewissenhaft einhalten . Dazu ge¬
hört unseres Erachtens aber auch Respekt vor der
Obrigkeit , vor den Vorgesetzten und eine loya¬
lere Vertretung ihrer Wünsche, als sie der Ar¬
tikel der „Straßburger Reuen Zeitung " darstellt .

lelWimcliekHerllil - MMM !
(Nachdruck imr mit genau « Quellenangabe gestattet ).

Smmerslag, den 1. Mal blelbl unser Bureau
wegen des Himmelsahrksfeskes geschloffen.
Das Tagblatt vom 2. Mai wird erst Freitag

nachmittags ausgetragea .

Anzeigen für die Freitags-Nummer '
erbitten wir uns rechtzeitig,

größere bis heute , Mittwoch » nachmittags 5 Uhr
Kleinere Anzeige «

nehmen wir auch noch am Freitag morgen von
V—S Uhr entgegen.

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes.

Ein gefährliches Spiel der Reichslaude .
(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Trotz der Mäßigung in der Form bleibt die An¬
nahme der Resolution gegen die Wehroorlage in der
reichsländischen Zweiten Kammer ei« schwerer
Fehler der elsaß-lothringischen Volksvertretung,
der schwerste, den sie seit dem Mißtrauensvotum im
Falle Grafenstaden begangen hat . Denn
vorausgesetzt, daß tatsächlich die Mehrheit des reichs¬
ländischen Volkes hinter den Abgeordneten stehe , so
beweist diese Erklärung einen völligen Mängel nicht
nur an deutschnationalem Empfinden, sondern auch
an Verständnis für die im deutschen Volke herr¬
schenden Anschauungen, und zudem eine — trotz des
Ernstes der Angelegenheit — beinahe grotesk
wirkende Anmaßung .

Die Wehrvorlage ist im Bundesrat einstimmig gut¬
geheißen worden, alle deutschen Regierungen haben
sie gäulligt und keine Volksvertretung irgend eines
Bundesstaates — mag sie zusammengesetzt sein, wie
sie will — hat daran gedacht , ihre Regierung des¬
wegen zu interpellieren oder ihr gar ihr Bedauern
auszufprechen. Im ganzen übrigen Deutschland ist
eben die weitüberwiegende Masse des Volkes davon
überzeugt, daß nur di« denkbar stärkste Rüstung uns
gegen Angriffe böser Nachbarn zu schützen vermag.
Und die bürgerlichen deutschen Volksvertreter haben
zu viel staaüiches Pflichtgefühl, um in Zeiten so
starker internattonaler Spannung den verbündeten
Regierungen in den Rücken zu fallen.

Können oder wollen denn also unsere reichs -
ländischen Volksvertreter nicht einsehen , welch
gefährliches Spiel sie treiben? Ist ihnen denn die
erbitterte Stimmung ganz unbekannt, die in Alt¬
deutschland bis in die Kreise des Zentrums und
der Fortschrittlichen Volkspartei gegen das antideutsche
Treiben der reichsländischen Nationalisten herrscht ?
Und sind sie sich nicht bewußt, daß eine Resolutton,
wie die gegen die Wehrvorlage gerichtete , in Alt-
deutschland den Eindruck erwecken muß , als ob das
reichsländische Parlament in dieser nationalen Lebens¬
frage die Interessen des Reiches geflissentlich hintan¬
setze und — wenn auch in vorsichtiger Form — anti¬
deutschen Gesinnungen Ausdruck gebe . Wenn unsere
Abgeordneten die Artikel der pangermanistischen
Presse über die Resolution lesen , dann müssen auch
die Blindesten unter ihnen erkennen, wem sie mit
solchen Demonstrationen in die Hände arbeiten.

Laut ertönt seit Grafenstaden in Altdeuischland
immer wieder der Ruf nach Aufhebung der elsaß -
lothringischen Verfassung und Einfügung des
Landes in den preußischen Staat . Die
ablehnende Haltung des Laichtages gegen die Wehr¬
oorlage gibt diesem Verlangen neue Nahrung . Mit
banger Sorge sehen Einheimische und Eingewan-
derte, die in einer ruhigen Weiterentwicklung des
Reichslandes zum autonomen deutschen Einzelstaat
das beste Mittel zum Ausgleich der vorhandenen Ge¬
gensätze sehen , die Gefahr näher rücken, daß der
Grimm des deutschen Volkes über die Gewissenlosig¬
keit und Unvernunft der elsaß - lothringischen Volks¬
vertreter schließlich zu einer Verfassungsänderung
führen könnte , die dem Lande die Möglichkeit selb¬
ständiger partikularer Entwicklung rauben würde.
Noch ist es nicht so weit, aber es kann so weit kom¬
men, wenn nicht die Führer des elsah-lochttngischen
Volkes mehr als bisher sich ihrer Wichten gegen die
deutsche Nation bewußt werden und ihre Politik
danach einrichten. Denn so töricht werden sie nicht
sein zu glauben , daß die Selbständigkeit des Landes
anflecht erhalten werden kann, wenn erst einmal die
Mehrheit des deutschen Volkes zur Ueberzeugung ge¬
langt ist, daß diese Selbständigkeit eine Gefahr für
die Sicherheit des Reiches bedeute.

Wenn also den führenden Politikern im Reichs¬
lande ernsthaft daran gelegen ist, ihrer Heimat seine
Selbständigkeit, ihrem Volke die Ruhe zu sichern,
deren es zu einer gedeihlichen Entwicklung bedarf,
dann mögen sie das frivole Spielen mit den In¬
teressen - es Reiches aufgeben und sich ernster sach¬
licher Arbeit auf den dem Cinzelstaate vorbehaltenen
Gebieten widmen ; damit dienen sie dem wahren
Interesse des Landes am besten .

Wir sind gewiß die letzten, die der reichsländi¬
schen Beamtenschaft eine rasche Erfüllung ihrer
durchaus berechtigten Gehaltswünsche nicht von Her¬
zen gönnen würden , wir haben auch ihre billigen
Forderungen stets und ständig gegenüber Landtag

Oesterreich vor dm letzten Schritt.
(Eigener Drahtbericht .)

h . Berlin , 29 . April. In hiesigen politischen Kreisen
hält man eine Aktion Oesterreich - Ungarns
für unmittelbar bevorstehend . Deutsch¬
land hat in London noch einmal betont, daß es bei
aller Friedensliebe nicht zögern würde, seine aus dem
Bundesverhältnis zu Oesterreich - Ungarn sich ergeben¬
den Verpflichtungen vollauf zu erfüllen. Man baut
hier immer noch am meisten aus das Verantwor¬
tungsgefühl der englischen Regierung .

b . Wien, 29. April . Allem Anschein nach ist
die Londoner Botschafterkonferenz
durch Oesterreich als gesprengt zu be¬
trachten. Im Ministerium des Auswärtigen
wird folgendes mitgeteilt : Bekanntlich hat sich
Oesterreich -Ungarn für den Fall , daß die Groß¬
mächte sich nicht entschließen sollten , selbst die
erforderlichen Maßnahmen zu treffen, damit
Montenegro Skutari aufgebe , Vor¬
behalten, selbständig vorzugehen. Dieser Fall ist
nunmehr eingetreten , nachdem eine Eini¬
gung der europäischen Mächte auf der gestrigen
Botschafterkonferenznicht zustande gekommen ist.
Wenn noch jetzt vielfach in der öffentlichen
Meinung des Auslandes der Glaube verbreitet
ist, daß Oesterreich -Ungarn bloß einen Bluff be¬
absichtigt , so muß auf die Gefährlichkeit dieser
Anschauung hingewiesen werden , weil schon die
allernächste Zeit zeigen wird , daß Oesterreich -
Ungarn zur energischen Wahrung sei¬
ner Staatsinterefsen schreitet . Der Minister des
Aeußern , Graf Berchtold , wurde heute vom
Kaiserer in längerer Audienz empfangen und
begab sich darnach zum Erzherzog-Thronfolger ,
der ihn ebenfalls in Audienz empfing, sodann
begab er sich zum Kriegsminister . Bald darauf
fuhr der Kriegsminister nach Schön¬
brunn und meldete sich bei dem Kaiser in Au¬
dienz. Nach seiner Rückkehr erschien Feldzeug¬
meister von Krobatin im Auswärtigen
Amt und teilte dem Grafen Berchtold mit, daß
die notwendigen militärischen Maßnahmen in
Süd -Dalmatien , Bosnien , Herzegowina und an
der kroatischen Grenze getroffen seien .

L . Wien, 29. April. (Eig . Dvahtbericht.) Als der
Kriegsminister das Auswärtige Amt verließ, rief er,
wie versichert wird , freudig <ms : „Endlich haben wir
es erreicht!"

Paris , 29 . April . (Eigener Drahtbericht .) Das
„Journal des Döbats " meldet : Die Botschafter
der Dreibund Mächte unternahmen gestern in
Paris und bei den beiden anderen Regierungen
der Tripleentente einen Schritt , indem sie mit Nach¬
druck auf den von Oesterreich-Ungarn betonten
Willen hinwiesen , den Zwischenfall von
Skutari . der für die Großmächte beleidigend sei,
möglichst rasch zu erledigen . Falls König Nikolaus
der am Sonntag bekannt gegebenen Aufforderung
nicht Folge leisten sollte , müßte ihm ein regelrechtes
Ultimatum übersandt werden , das nur eine ganz
kurze Frist stellen würde . Hierauf würde nichts
anderes übrig bleiben , als zu Durchführungsmitteln
zu greifen . Oesterreich würde , falls ihm die übri¬
gen Mächte keinen Beistand leisten würden , diese
bewaffnete Demonstration allein unternehmen .

Die russischen Botschafter unternahmen ük«rall eine
Demarche, die eine Antwort auf den Schritt ihrer
österreichisch-ungarischen Kollegen bildet. Sie er¬
klärten, daß Rußland , nachdem es die in Cettnje über¬
reichte Note mit unterschrieben hätte, nach wie vor
den Montenegrinern Skutari verweigere, daß es aber
der Ansicht sei, daß jede militärische Aktion ver¬
früht wäre , und daß Ueberredungen ge¬
nügen würden , um König Nikolaus zum Nachgeben
zu bestimmen. Wenn jedoch die Mächte glaubten,
daß ein« militärische Aktton notwendig sei, würde sich
Rußland derselben in effektiver Weise nicht an-
chließen können .

Wien, 29 . April . (Eig . Drahtbericht . ) Von auto¬
ritativer Seite wird der „Franks . Zeitung " mitge¬
teilt , daß ein österreichisches Ultimatum
voraussichtlich schon morgen an Montenegro ab¬
gehen wird . Die Botschafterversammlung am Don¬
nerstag würde zeigen, welche Mächte sich dem
Schritte Oesterreichs anschließen werden .

Die Bundesgenossen.
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 29 . April. Die Meldung aus Saloniki ,
daß bei einem bulgarisch -griechischen Zusammenstoß
bei Nigrita ein griechischer Lehrer vom bulgarischen
Truppen ermordet worden sei , ist nicht richtig. Tat¬
sächlich hat sich die von den griechischen Behörden
bewaffnete Bevölkerung an einem Gefecht beteiligt
und hierbei sind der griechische Lehrer und mehrere
Bauern gefallen.

Ein eigener Drahtbericht meldet uns in dieser
Sache: In Saloniki griffen am 15 . April zwei
bulgarische Divisionen die zweite griechische
Division an. Mehrere hundert Tote wurden
vom Roten Kreuz aufgelesen . Die kriegerischen Vor¬
gänge werben streng geheim gehalten, doch sickert
durch, daß die Bulgaren 150 000 Mann bei Serres
und Kavcckla zusammenziehen. Griechenland
berief 4 weitere Reserveklassen ein . Die Serben
nehmen mit 200 000 Mann eine Verteidigungs¬
stelle nordöstlich von Monastir ein und rüsten sich
gegen einen Angriff der 1 . bulgarischen
Armee , die gegen Monastkr marschiert .

f. Sofia , 29 . April . (Eig. Drahtbericht .) Die An¬
kunft des Generals Sawoff wird hier lebhaft be¬
sprochen . Seme Berufung scheint im Zusammen¬
hang zu stehen mit den militärischen Maßregeln'ür einen etwaigen Zusammenstoß zwischen

^ aen bisherigen Verbündeten in Mazedonien,
Die Bedingungen für den Dorflieden sind beinahe
fertiggestellt.

Die internationale Finanzkommission.
(Eigener Dvahtbericht.)

Paris , 29. April . Eine Note der „Agence Havas"
bringt in großen Zügen das Programm der
internationalen Finanzkommission ,
die in Patts am 15 . Mai zusammentreten wird . Er¬
stens wird diese Kommission den Stand der otto -
manischen Staatsschuld festsetzen, die zu Lasten der
abzutretenden Gebiete verbleiben wird , und deren
SchuILendienst sicher gestellt werden soll durch Icchres-
raten , wie sie früher aus den Einkünften dieser Ge¬
biete erhoben worden sind ; ferner soll die Kommission
die Bedingungen und die rechtlichen Modalitäten ge-
mm seftlegen , nach denen die Balkanftaaten in die
Rechte oder in die Pflichten und Verpflichtungen der
Türkei gegenüber Dritten , die Inhaber von Kon-
trakten oder Konzessionen in den abgetretenen Ge¬
bieten sind, einzutreten haben. Endlich wird die Kam-
Mission die entsprechenden pekuniären Forderungen
prüfen, die die Kriegführenden als Kriegsentschädi¬
gung glaubten geltend machen zu müssen.

Konstanttnopel , 29 . April . (Eig . Drahtbericht .)
Der frühere Evkafminister Hairi - Bey ist wieder
zum Evkafminister ernannt worden .

Die Wehrvorlagein der Budgetkommission.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 29 . April . In der fortgesetzten Tagung
bewilligte die Kommission die beantragten 18 neuen
Infanterirbataillone . Nach Schluß der Abstimmung
über die Erhöhung der Etatsstärke der einzelnen
Waffengattungen kam es zu einer längeren Ge¬
schäftsordnungsdebatte , nach deren Beendigung die
Kommission öc schloß, die heutigen Beratungen bis
6 Uhr auszudehnen unc. morgen früh um 9 Uhr
wieder zu beginnen . Die Beratung wandte sich
dann dem 8 2 des Entwurfs zur Ergänzung des
Gesetzes über die Friedenspräsenzstärke zu und
die Kommission nahm nach kurzen Darlegungen
des Referenten die dort beantragte Vermehrung
der Zahl der Infanteriebataillone von 651 auf 669
an . Bei der Kavallerie , bei der statt 516 550 Es¬
kadronen verlangt werden , beanstandet der Refe¬
rent die Forderung angesichts mannigfacher tech¬
nischer Fortschritte ; fraglich sei es , ob nicht Maschi¬
nengewehr -Kompagnien gegen Kavallerie wirk¬
samer operieren würden als Kavallerie . Der
Kriegsminister begründete in streng vertraulichen
längeren Ausführungen eingehend die Mehrforde¬
rung . Die Abstimmung darüber wird morgen statt¬
finden . Nächste Sitzung Mittwoch vormittag 9 Uhr.
(Siehe auch Seite 9.)

Ae heutige Lummer unseres Blattes umfaßt M Sette».

Der überaus laxen Auffassung von
Disziplin , die in den Reihen der Beamtenschaft
um sich greift , muß entschieden entgegengetreten
werden . Wir wissen , daß nicht nur die elsaß¬
lothringische Regierung mit dem Brauch gebrochen
hat , nur mit den staatlichen Beamtenorgani¬
sationen zu verhandeln oder die Wünsche der
Beamtenschaft , sei es einzelner Vertreter , sei es
ganzen Gruppen , auf dem Instanzenwege
entgegenzunehmen . Aber wir wissen auch , daß im
Reichslande das neue System ganz besonders ge¬
fährlich ist, da es der elsaß-lothringischen Beamten¬
schaft an Homogenität fehlt. Setzt sie sich doch aus
Altdeutschen zusammen, die nach 1870 aus allen
Gauen des Reiches hier zusammenströmten , und
aus Einheimischen, deren Zahl erfreulicherweise in
ständigem Wachstum begriffen ist. Die reichsländi¬
schen Beamten kennen nichts von jener festen Tra¬
dition , die in anderen Bundesstaaten die Stärke
insbesondere der höheren Beamtenschaft bildet .
Wohin aber soll es gerade hier im Reichslande mit
seiner ständig wachsenden roten Flut führen , wenn
di« Beamten sich bei der Vertretung ihrer Inter¬
essen sozialistischer Kampfmittel bedienen , nämlich
gewissermaßen einer Art gewerkschaftlichen Orga¬
nisation . Man kann es zwar verstehen , wenn die
Beamtenschaft über die Verschleppung der Besol¬
dungsreform unwillig ist, aber sie hat deshalb noch
lange kein Recht , an dem guten Willen der Re¬
gierung zu zweifeln , die sich doch selbst aus
Beamten zusammensetzt und deren Wünsche daher
kennen muß . Die Beamten sollten doch nicht ver¬
gessen, daß die Regierung versassungsgemäß an die
Zustimmung der beiden Kammern zu
dem Gesetz gebunden ist.

Die Regierung andererseits sollte ihr möglichstes
tun , das Gesetz, das so viel Unruhe in die Beam¬
tenschaft getragen hat , durchzubringen und damit
vielen berechtigten Klagen den Boden zu entziehen .
Erst dann kann sie mit voller Schärfe gegen
jede Disziplinwidrigkeit einschreiten. Ein pflicht¬
treuer , berussfleudiger , wohldisziplinierter Beam¬
tenstand aber im besten Einvernehmen mit der
Regierung wird nicht nur dem Lande und dem
Reiche zum Segen gereichen, sondern auch eine
feste Wehr bilden gegenüber allen antideutschen
Bestrebungen im Reichslande.

Deutsches Leich.
Verhandlungen über eine« einheitlichen Güter¬

tarif.
Wie wir hören, sind Verhandlungen über Schaf¬

fung eines formell einheitlichen Gütertarifs Wüschen
der preußischen Regierung als Bettreter in der
preußisch -heMchen Eisendahngemeinschaft und der
sächsischen , bayerischen , badischen und wütttem -
bergischen Regierung eingeleitet. Es dürfte die Aus¬
sicht bestehen , daß ein« Einigung in dieser Hinsicht
erzielt wird, so daß das Gütettarifwesen im Sinne
einer gemeinschaftlichen Verständigung eine weitere
Ausbildung erfahren würde. Es ist somit ein weiterer
Schritt aus dem Wege der im Bereich der Möglich¬
keit liegenden Vereinheitlichung des deutschen Eisen¬
bahnwesens zu erwarten .

Auf diesem Gebiete ist man durch Len Staats -
bahnwagenverband einen wesentlichen Schritt
vorwärts gekommen . Die Schaffung des Staats -
bahmvagenverbandes, der einen Wagenpark der
deutschen Staatseisenbahnen von A>er 600 000 Wagen
mit einem Anlagekapital von über 2 Milliarden
Mark umfaßt, hat sich bis jetzt bewährt . Es liegt
in der Natur der Sache, daß über den Betrieb des
Unternehmens erst längere Erfahrungen oorliegen
müssen, bevor weitere Erleichterungen in Kraft treten
können . Dies betrifft namentlich die Notwendigkeit,
daß die regelmäßigen Untersuchungen der Güter¬
wagen ebenso wie bereits die Reparaturen in jeder
Werkstätte des Verbandes vorgenommen werden kön¬
nen. Ebenso erscheint es erwünscht , daß die Repara¬
turen seitens der einzelnen Verwaltungen nicht be¬
sonders liquidiert werden.

Was Len Gedanken einer Betriebs - und
Finanzgemeinschaft , also eines engeren Zu¬
sammenschlußes der deutschen Staatsbahnen an-
betrifft, so haben die bisherigen Verhandlungen kein
Resultat ergeben . Eine Kommission , die alle Fragen
geprüft hat, ist zu einem negativen Ergebnis ge¬
langt, da di« größeren Bundesstaaten sich aus finan¬
ziellen und staatsrechtlichen Erwägungen einer der¬
artigen Gemeinschaft verschließen zu müssen glauben .
Die vielfach bemängelte große Zahl von Ausnahme¬
tarifen im Verkehr zwischen Nord- und Süddeutsch,
land entspricht tatsächlich einem hervorragenden
Verkehrsbedürsnis .

Die Regulierung des Rheins von St . Goar bis zur
Mainmündung . Btt den Verhandlungen über die
Mainkanalisierung wurde seitens der preußischen
Staatsregierung die Erklärung abgegeben, daß eine
Regulierung des Rheins von St . Goar bis zur Main¬
mündung vorgesehen fei, was für alle beteiligten
Bundesstaaten von wesentlicher Bedeutung ist . Wie
wir erfahren, dürfte di« Angelegenheit nunmehr eine
weitere Förderung erfahren, und es ist eine Besichti¬
gung durch eine Kommission von Vertretern der
beteiligten Ressorts an Ort und Stelle in Aussicht
genommen. Für die Regulierung ist ein bestimmter
Entwurf ausgestellt , dessen Durchführung im ganzen
30,6 Millionen Mark Kosten verursachen würde . Die
schwierigste Strecke, die in der Regulierung zu be-
rücksichtigen ist , ist das sogenannte „Binger Loch" ,
das der Rheinschiffahrt besondere Hindernisse be¬
reitet. Es ist der Bau eines Schleusenkanals geplant ,
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nutzbarer gefahrloser Schiffahrtsweg geschaffen wird ,so daß für den Verkehr zwei Wege zur Verfügungstchen würden . Di« Ausführung der Regulierungselbst ist in dem Gesetz von 1911 betreffend den Aus¬bau der deutschen Wasserstraßen und di« Erhebungvon Schissahrtsabgaben vorgesehen. Bis zur Fertig -
stellung dieser Regulierung können Schiffahrtsabgabenauf dem Rhein nur in Höhe von höchstens drei Vier¬teln der festgesetzten Beträge erhoben werden . Prak¬tisch wird an die wichtige und notwendigeVerbesserungerst herangegangen werden können , wenn di« Ein¬
führung der Schiffahrtsabgaben zu einer Einigungmit Holland geführt hat.

Abänderung des geltenden deutschen Dechselrechls .Zu den Materien , die einer Neuregelung unterwor¬fen werden sollen, gehören u . a, die neuen Bestim¬mungen, daß aus dem Wechsel der Vermerk der Ver¬fallzeit fortfallen kann, so daß er als Sichtwechsel zugelten hat. Ferner ist die Zinsklausel bei Sicht- und
Nachsichtwechseln als zulässig erklärt worden . Dieweiteren Punkte beziehen sich auf Berücksichtigungder höheren Gewalt bei Präsentation des Wechselsund Protestsrist , auf Zulassung der nichtakzeptiertenTratten , sofern der Wechsel nicht domiliziert oder eineFrist nach Sicht zahlbar ist, und auf die Einführungdes Remboursregresses mangels Annahme an Stelledes bisherigen Rückgriffes auf Sicherheitsleistung.Besonders hervorzuheben ist, daß eine Vereinigungaller der Konvention beitretenden Staaten auf die
Bestimmung erzielt wurde, daß eine nicht genügendeVerstempelung des Wechsels nicht die Ungültigkeit derUrkunde herbeisührt, sondern, daß dadurch lediglichdi« Ausübung der aus dem Wechsel fliehenden Recht«
hinausgeschoben werden darf . In der Konvention,die demnächst dem Reichstage zugeht, sind auch di«
besonderen Abweichungen enthalten, die di« Staatenin ihrer Wechselordnung von dem internationalen
Entwurf vornehmen dürfen . Ferner ist eine Kün¬
digungsfrist von 5 Jahren für die beteiligten Staatenin der Konvention vorgesehen.

Der Verband deutscher Journalisten und Schrist-
fiellervereine hält vom 27. bis 29. Juni in Stutt¬
gart seinen Delegiertentag ab . Gleichzeitig findetdie Hauptversammlung der Münchner Pensionsanstalt
deutscher Journalisten und Schriftsteller statt .

Mische MINI.
Jungliberaler Verein Karlsruhe .

Die „Bad . natlib . Korrespondenz" berichtet: Der
Jungliberale Verein veranstaltete am Samstag im
kleinen Festhallesaal einen Familienabend ,der außerordentlich gut besucht war . Der unermüd¬
liche Vorsitzende des Vereins , Prof . G . Vollmer , unter
dessen Leitung der Verein innerhalb zwei Jahren umüber 500 Mitglieder zugenommen hatte, entbotder sehr zahlreichen Korona den Willtommengruß im
Namen des Vereins . Im Mittelpunkt - er zahlreichen
Darbietungen stand die Aufführung des Einakters
„Des Herrn Referendars Antrittsvisite "

. Die ein¬
zelnen Rollen wurden mit Geschmack durchgeführt
urck lösten reichen Beifall aus . Besondere Erwähnungverdient die ausgezeichnete Regie des Stückes, die
Registrator Jakob übernommen hatte . Sehr bei¬
fällig wurden die Lieder zur Laute ausgenommen,die Herr Kögele zum besten gab, desgleichen die
humoristischen Borträge des Herrn Deining er .
Den Abend krönte ein Tanzkränzchen.

Die badische Lisenbahnfinanzlag«.
Den gestrigen Mitteilungen des „Staatscmzeigers "

ist nachzutragen:
Im Jahre 1912 haben sich die Einnahmen des

Eisenbahnbetriebs gegen 1911 um 8 417 381 die
Ausgaben dagegen um 4 913 472 - lt , letztere also im
Verhältnis stärker (um 6,32 Prozent ) als die Ein¬
nahmen (4P1 Prozent ) vermehrt , woraus die Ver¬
schlechterung des Dettiebskoeffizienten um 1 Prozent
entstanden ist. Von der Vermehrung der Einnahme

entfallen 1303 166 auf den Personenverkehr,2 920 462 auf den Güterverkehr, der Rest auf die
sonstigen Eicmahmen. Bezüglich der Ausgaben habensich bei der Eisenbahnabteilung des Ministeriums die
persönlichen Ausgaben um 6645 -K vermindert, die
sachlichen Ausgaben (im wesentlichen infolge Ueber-
tragung der Staatsbeiträge für die Unterhaltung vonprivaten Dampfschiff - und Motorbetrieben auf demBodensee von der Rechnung der Bodenseedampfschiff -
fahrtsoerwaltung auf den Etat der Mimsterialabtei -
lung) um 14 020 erhöht . Bei der eigentlichen
Eisenbahnbetriebsrechnung beträgt die Vermehrungder persönlichen Ausgaben (Titel I—IV der Betriebs¬
rechnung) 1603 628 .<(, die Vermehrung der Kostenfür Unterhaltung und Ergänzung der Ausstattung« -
gegenstände sowie für die Beschaffung der Betriebs¬materialien (Titel V) 933 928 -1t , der Kosten fürUnterhaltung , Erneuerung und Ergänzung der bau¬
lichen Anlagen (Titel VI) 562470 -1t , der Kosten für
Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung der Be¬triebsmittel und maschinellen Anlagen (Titel VII)2 406 325 -1l , der Kosten für Benützung fremderBahnanlagen (Titel VIII) 62 928 -1t , während sich die
Kosten für Benützung fremder Betriebsmittel
(Titel IX) um 56 523 -K und die sonstigen Aus¬
gaben (Titel X) um 606 459 -1t vermindert hoben.Zum Schluß heißt es :

Der Stand der Eisenbahnfinanzen war hiernachauch im vergangenen Jahr , trotzdem auch die Aus¬
gaben eine wesentliche Steigerung erfahrenhaben, günstig.

Die Kündigung der technischenBeamten
der Eisenbahnverwaltung.

Die „Karlsruher Ztg." gibt offiziös bekannt :
„In der Presse ist in letzter Zeit abfällig kriti¬siert worden , daß die Eisenbahnverwaltung tech¬nischen Beamten gekündigt habe, während anderer¬

seits durch den Weggang solcher Beamten ein Man¬gel eingetreten sei , der zur Einstellung uneingear -beiteter an Stelle der ausgetretenen eingearbeitetenKräfte genötigt habe . Wie wir erfahren , ist der
Sachverhalt folgender :

Durch die Aenderungen in der Organisation der
Eisenbahnverwaltung wird insbesondere auch eine
Vereinfachung des Dienstes der bahnbautech-
nischen Dienststellen durch Beseitigung von entbehr¬lichen Doppelarbeiten und zweckmäßigere Eintei¬
lung der Bezirks - und Ortsstellen bezweckt, wobeidie bei der Mehrzahl der anderen deutschen Staats¬
bahnverwaltungen bestehenden bewährten Einrich¬tungen als Vorbild gedient haben . Die Organisa¬tionsänderungen machten eine eingehende Prüfungdes Personalbedarfs der bahnbautechnischen
Dienststellen nötig , wobei sich als Folge der Ver¬
einfachungen eine Verminderung der für den lau¬
fenden Dienst dauernd erforderlichen Dienstpostenergab . Dagegen wurde eine Verminderung der
Zahl der für die größeren Bauarbeiten erforder¬lichen Dienstposten aus Anlaß der Organisations -
änderungen nicht in Aussicht genommen -

, hier sollteeine Verringerung des Personals vielmehr erst ent¬
sprechend dem Nachlassen der Bautätigkeit eintrs -ten . Obgleich die durch die Organisationsänderun -
gen überzählig werdenden Techniker schon nach der
auf 1 . April d . I . erfolgten Durchführung dieserAenderungen hätten entbehrt werden können ,wurde ihnen , um Härten zu vermeiden und ihrenUebertritt in andere Stellungen zu erleichtern , der
Dienst erst aus 1 . Oktoberd . I . gekündigt und
zugleich eröffnet , daß , wenn sie vorher schon andere
Stellen erhalten könnten , ihrem früheren Dienst¬austritt nichts entgegenstände . Von diesen Tech¬nikern hat ein Teil von der Möglichkeit, schon vordem 1 . Oktober in andere Stellungen überzutreten ,Gebrauch gemacht. Durch diese Dienstoustritte sind
irgendwelche Schwierigkeiten für die Eisenbahn¬
verwaltung nicht entstanden .

Dagegen trat weiterhin noch eine größere Anzahlvon Technikern nach eigener Kündigung deshalbaus , weil ihnen aus den vorstehend angegebenenGründen eröffnet worden ivar , daß sie nur als vor¬
übergehend beschäftigt zu betrachten seien, während
sie bisher wohl auf dauernde Beibehaltung im
Dienst der Eisenbahnverwaltung gerechnet hatten .Für einen kleinen Teil dieser letzteren Bedienstetenmuß vorübergehend Ersatz beschafft wer¬den, bis ein Teil des bei den großen Bahnhofbautenverwendeten Personals verfügbar wird . Die glei¬
chen Verhältnisse würden hiernach auch eingetreten

.sein, wenn eine Kündigung von Technikern infolgevon Organisationsänderungen nicht eingetreten ,sondern lediglich die schon durch das Reichsgesetzüber die Angestelltenversicherung notwendig gewor¬dene Scheidung der vorhandenen Techniker in An¬wärter auf Beomtenstellen und in Nichtanwärter
vorgenommen worden wäre . Die Borwürfe , die inden erwähnten Zeitungsartikeln aus Anlaß dieserVorgänge gegen die Eisenbahnverwaltung erhobenwerden , können daher als berechtigt nicht aner¬kannt werden .

11. Landeskuberkulofeversmnmluug .
: : Heidelberg, 29 . April . Im großen Saal der

Stadthalle fand gestern die 11. Landestuberkulose-
versammtung in Anwesenheit der GrohherzoginHilda statt. Zu der Versammlung waren u . a . er¬
schienen : Oberbürgermeister Wilckens , die Bür¬
germeister Walz und Wieland , AmtsoorstandJolly , Vertreter der Universität, ferner als Ver¬treter des Ministeriums des Innern Geh . Medizinal¬rat Hauser . — Der Vorsitzende der Tuberkulose-
ousschüsse des Landes . Professor Dr . Starck aus
Karlsruhe eröffnete die Versammlung und begrüßtedie Erschienenen. Er bedauerte , daß GroßherzoginLuise der Versammlung nicht anwohnen konnte . Siewurde durch , Geh . Rat v . Chelius vertreten und
ihr ein Ergedenheitstelegramm übermittelt . Die
Grüße des Badischen Frauenvereins überbrachte Geh.Rat Müller .

Der Vorsitzende gab feiner Freude über die gute
Weiterentwicklung der Ausschüsse Ausdruck und Me-
dizinalrctt Dr . Holl in Heidelberg referierte über die
Tätigkeit des hiesigen Ortstuberkuloseausfchusses, der
schöne Erfolge zu verzeichnen Hab« . — Professor Dr .Starck aus Karlsruhe behandelte dann die Tuber¬
kulosebekämpfung im Grohherzogtum und Hab dabei
hervor , wie sehr sich die ärztlichen Beratungsstellenbewährt haben. Von einer systematischen Bekämpfungder Lungentuberkulose könne erst seit 1899 gesprochenwerden. Die Hilfsausschüsse des Tuberkulofevereinswürden fortgesetzt sich steigernd in Anspruch genom¬men . Während noch 1907 insgesamt 1818 Personenihren Rat und ihre Hilfe nachfuchten , war diese Zahl1912 auf 7389 gestiegen.

Sodann behandelte Professor Dr . Ko Hel von hierdie Verbreitung der Tuberkulose und stellte dabej anHand von Tabellen fest, daß die medizinische Tuber¬
kuloseforschung große Fortschritte gemacht und mitan den Erfolgen bei der Bekämpfung der Tuberkulosebeteiligt sei . Eine große Rolle spiele die Bekämpfungder Kindertuberkulose. An den Bortrag schloß sichein« Diskussion , in der besonders die Wohnungsfrageund die Gartenstadtbeweguiw berührt wurden. Der
Vorsitzende des Statistischen Landesamts Baden , Geh.Rat Lange , gab die neuesten Zahlen der Tuber¬
kulosetodesfälle in Baden bekannt. Während im
Jahre 1912 3443 Todesfälle an Schwindsucht sest-gestellt wurden , bedeutete das ein« Abnahme von114 Fällen gegenüber den Ergebnissen des Jahres1911 . — Zmn Schluß der Versammlung dankte Pro¬fessor Starck sämtlichen Rednern für ihre interessan¬ten Ausführungen und schloß mit einem Hoch auf die
Großherzogin , die sich später eine Reihe -der Er¬
schienenen oorstellen ließ. Abends nach 7 Uhr tratdie Großherzogin di« Rückreise nach Karlsruhe an.

Aus Lade«.
Hosbericht.

Karlsruhe , 29 . April . Ihre Königliche Hoheit di«
Grohherzogin begab sich gestern nachmittag2X Uhr nach Heidelberg zum Besuche der dorthinanberaumten 11 . Landestuberkuloseversammlung.
Höchstdieselbe wurde am Bahnhof von dem Amtsvor¬
stand, dem Prorektor der Universität und dem Garni¬
sonsältesten sowie dem Oberbürgermeister empfangenund in das Versammlungslokal geleitet. Rach Be¬
grüßung durch den Generalsekretär, die Mitglieder des
Zentralkomitees des Frauenvereins und des Vor-
stands des Zweigvereins Heidelberg, wohnte Ihre
Königliche Hoheit den Verhandlungen bis zu deren
Beendigung an und nahm sodann verschiedene Vor¬
stellungen entgegen. Hierauf fotzte Höchstdieselbeeiner Einladung der Stadt Heidelberg zum Tee in
dem Versammlungslokal. Abends 7X Uhr kehrteIhre Königliche Hoheit nach Karlsruhe zurück.Seine Königliche Hoheit der Groß Herzogempfing heute vormittag den Geheimen LegationsratDr . Seyb und den Minister Dr . Böhm zur Vor-
tragserftattung . Darnach meldete sich: Generalleut¬nant z. D . Dumrath , bisher Kommandeur der29. Kavallenebrtzade .

Ihre Königl. Hoheiten der Großherzog unddie Großherzogin sind heute nachmittag zumehrtägigem Aufenthalt nach Jagdschloß Kaltenbronn"abgereist.

Amtliche Mitteilungen .
Au» dem Skaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatsich bewogen gefunden, den Hofiakaien Gustav Gun -
delfinger und Robert Bürsner in Karlsruhedie untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich
Schwedischen silbernen Verdienstmedaille mit derKrone zu erteilen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬nern wurde die Versetzung - es RevisionsafsistentenOskar Kreichgauer in Pfullendorf nach Offen¬burg zurückgenommen.

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht:Die Lotterie des Pferdezuchtoereins für Elsaß-Lothrin¬gen betreffend.

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen zu Postgehilfen: Karl Huber in
Karlsruhe , Albert Lauer in Heidelberg,- zu Post¬anwärtern : Joseph Eckert in Mannheim , FriedrichFranck in Mannheim -Neckarau; zum Telegraphen¬anwärter : Ludwig Schmitt in Mannheim ; zurTelegraphengehilfin .- Kvroline Miethe in Baden-
Bechen.

Ernannt zum Postassistenten: der Postgehilfe Her¬mann Köhnle in Mannheim -Rheinau ; der Ober-
Postassiftent: Mathäus Flum von Karlsruhe nachFreiburg ; die Postassistenten: Philipp Benz von
Mannheim nach Baden-Baden, Rudolf Blickens -- örfer von Karlsruhe noch Pforzheim , HeinrichErath von Mannheim nach Karlsruhe , AdolfFischer von Adelsheim nach Mannheim , LeopoldGlaser von Karlsruhe mich Malsch (Amt Ettkingen) ,Peter Höfer von Bruchsal nach Mannheim , JosephKaiser von Mannheim nach Karlsruhe , Otto Keimvon Pforzheim-Brötzingen nach Mannheim , FriedrichKeller von Essen (Ruhr ) nach Karlsruhe , AloisKirfchner von Mannheim nach Karlsruhe , FranzKniep von Mannheim nach Heidelberg, FranzKoch von Rheinbischofsheim nach Pforzheim, KarlNückl « s von Mannheim nach Kehl, Alfred Schlot -terlein von Karlsruhe nach Baden -Baden .

a . Ettlingen . 29. April . Der Offiziers¬bursche . der bei der Durchfahrt - es kaiserlichen

Ser Grotze General.
Zum hundertsten Todestage des

Fürsten Golenischffchess-Kutusoff .
(Bon unserem Korrespondenten.)

St . Petersburg , 26 . April 1913 .
Heute vor 100 Jahren wurde Rußland durch das

Ableben des Helden aus dem vaterländischen Kriege,
seines Großen Generals Kutusoff schmerzlich be¬
ttoffen . Das ganze Leben dieses Mannes war krie¬
gerischer Tätigkeit gewidmet. Der Tod ereilte ihn fern
von der Heimat, als er im Begriffe stand, Napoleon
einen entscheidenden Schlag beizubringen . Er starb
vielleicht zu rechter Zeit ; denn der Feldzug von 1813
nahm für Kutusvss keinen glücklichen Ausgang , son¬
dern drohte einen Schatten auf seinen Ruhmesglanz
zu werfen.

Am 5. September 1745 geboren, erhält Kutusoff
bereits mit 16 Jahren den ersten Offiziersrang . Drei
Jahre später wird er nach Polen geschickt und Gene¬
ral Ssuworoff zugeteilt. Hier beginnt seine Kriegs¬
tätigkeit. Der jung« Offizier zeichnet sich durch per¬
sönliche staunenerregende Tapferkeit aus , wird zum
Kapitän befördert und von Ssuworoff , als Offiziermit außergewöhnlichen Fähigkeiten, lobend nach
Petersburg empfohlen.

Im Jahre 1774 macht Kutusoff zum ersten Mal
die Welt von sich sprechen . Nicht etwa durch eine
Heldentat, sondern durch seine sonderbare Verwun¬
dung, die ihn in der Schlacht bei Schuma im Türken¬
kriege an den Rand des Todes brachte. Die Kugel
durchschlug ihm die Schläfe und nahm ihren Weg
durch das rechte Auge. Die Annahme, Kutusoff sei
auf der Stelle getötet worden, erwies sich als falsch.
Merkwürdig schnell erholte er sich . Hatte er auch
seine Sehkraft auf dem rechten Auge verloren , so mel¬
dete er sich schon nach einigen Monaten wieder zum
Dienst. Im nächsten Türkenkriege sehen wir Kutu¬
soff bereits als Leerst an der Spitze « nes Regiments .
In der Schlacht bei Otschakoss (1787) ereilt ihn ein
zweites Unglück. Eine Kugel dringt ihm durch dir
Wange in den Hinterkops, doch kann das dem eisen-
festen Kutusoff nichts anhaben . Wenige Monate
später ist er einer der Ersten beim Sturm « Ismails .

Nach dieser ruhmreichen russischen Waffentat be¬
ginnt Kutusoff mehr an die Oeffentlichkeit zu treten.Die Kaiserin Katharina beförderte ihn zum General
und gab ihm den Namen „Mein General "

. So hieß

Kutusoff alsdann in der ganzen Armee . Nach den,
Kriege mit Schweden wurde er im Jahre 1795 zum
Höchstkommandierenden sämtlicher Streitkräste und
Festungen Finnlands ernannt , gleich nach dem Re¬
gierungsantritt Kaiser Pauls aber wieder abberufen ,um im Jahre 1797 als bevollmächtigter russischer
Minister Repnin am preußischen Hose abzulösen.

Während Katharina die Grotze wie auch Kaiser
Paul große Stücke auf Kutusoff hielten, empfand der
zur Regierung gelangte Kaiser Alexander I . beinahe
eine Art Feindschaft gegen den Großen General .
In Europa begann zu dieser Zeit die napoleonffche
Gefahr aufzutauchen. Alexander schickte Kutusoff den
Oesterreichern , die im Kampfe mit den Franzosen
standen, zur Hilfe. Der junge General lieferte hiererneute Beweise feiner strategischen Fähigkeiten.
Dann aber kam di« unglückliche Schacht bei Auster¬
litz , wo Kaiser Alexander den Kriegsplan Kutusoffs
verwarf . Die furchtbare Niederlage der vereinigten
Truppen war aber damit entschieden . Das Ver¬
hältnis zwischen Kaffer und General war unhaltbar
geworden . Kutusoff wurde als Wilnaer General¬
gouverneur kaltgestellt .

Unterdessen war das Jahr 1812 herangekommen.Der Friede mit der Türkei mußte um jeden Preis
geschlossen werden, um die Truppen für Len Empfang
Napoleons bereitzuhalten . Der Zar sah keinen ande¬
ren Ausweg als Kutusafs hinzuschicken. Der General
verstand es, die Türken so schnell und geschickt in
die Enge zu treiben, daß sie sich am 2 . Juli 1812 ent-
schliehen mußten, den Bukarests« Frieden zu unter¬
zeichnen . Doch auch hier wollte Alexander I . Kutu¬
soff den Triumph nicht gönnen . Wenige Tag« vor
Unterzeichnung des Friedens , den wirklich nur
Kutusoff zustande gebracht, wurde er abberufen und
durch , Admiral Tjchitschagoff ersetzt, der dann auchdi« Früchte der Kutusossschen Heldenhaftigkeit erntete.Die Donauarmee war frei und konnte in den Kampfmit dem gefährlichen französischen Gegner eingreisen.
Napoleon drang unaufhaltsam gegen Moskau vor,General Barklay de Tolly wich Schritt für Schritt
zurück . Die öffentliche Meinung war sehr erregt,das Volk murrte und ries nach Kutusoff , dringendund mahnend. Es mag ein schwerer Entschluß fürden Kaiser gewesen sein , das Wohl des ganzen Vater¬
landes einem Manne anzuverttauen , der ihm ver¬
haßt war . Mit dem Dolkswillen mußte aber ge-
rechnet werden. Der Kaiser bat und Kutusoff
willigte ein.

Der nunmehr 68jährig« Feldherr hatte jedoch in
diesem Kriege kein Glück ; ihm fehlt« die eiserneEnergie , die einstig« Kraft . Er fühlte sich dem Geme
Napoleons nicht gewachsen . Mitten im Fellyug«erkrankte er in Bunzlau (Preußisch-Schlesien) . Wäh¬rend Kaiser Alexander am 12. April 1813 feinen
feierlichen Einzug in Dresden hielt, rang im schlesi¬
schen Städtchen der Feldherr Kutusoff mit dem Tode.Den Tag daraus erlag er seinem Leiden ., aufrichtigvom russischen Volke beweint . Auf kaiserlichen Be¬
fehl wurde General Kutusoff in der Kasankathedrol«zu Petersburg bestattet. Sein und General Barkloyde Tallys Standbilder schmücken di« Gartencmlagenvor dem mächtigen Kirchenbau. Dort liegen auchall die Trophäen , welche der russische Kriegsheld aus
siegreichen Kämpfen heimgebracht hat.

Heute in der Osternacht wird vor Beginn des Fest¬gottesdienstes in allen Kirchen Rußlands eine Seelen¬
messe für den „Großen General " gehalten . DerName - es Helden aus großer Zeit ist nicht vergessen ,sondern mit ehernen Lettern in die Geschichte Ruß¬lands eingetragen. —p.—

Meines ZeMelm.
Die Dame am Aukosteuer. Daß eine Frau es unter¬nimmt, regelmäßig die Steuerung eines großen mo¬dernen Kraftwagens zu führen, ist im modernenStraßenleben noch immer ein nicht alltägliches Bild ;aber es ist nicht zu verkennen, daß das Interesse derFrau am Automobil sich in aufsteigender Linie be¬wegt, und wir besitzen bereits in Deutschland eineganze Anzahl von Damen , die ihren Kraftwagen selbstlenken und diese verantwortungsvoll « Tätigkeit miteiner Sicherheit und einer Geistesgegenwart ausüben ,die den männlichen Kollegen die höchste Anerkennungabnötigt . In der neuen Nummer der „Dame" wirddas Ergebnis einer Umfrage veröffentlicht, in dersich die bekanntesten deutschen Autvführerinnen überihre Erfahrungen und Beobachtungen äußern . FrauDr . Lilly Sternberg , die bekanntlich an einer Her -komer -Fahrt und drei Prinz -Heinrich-Fahrten amSteuer teilnahm , und sich bei jeder Fahrt die Plaketteerrang , erzählt davon, wie . die Führung eines Kraft¬wagens das Aussehen einer Frau mit der Zeit ver¬wandelt . „Es ist sicher, daß die Züge der sporttrei¬benden Domen etwas ausgesprochen Energisches be¬kommen . Die fortgesetzt« Konzentration , das An¬spannen der Nerven spiegelt sich im Gesicht wieder.Man ist dem Regen und dem Winde, der scharfenSonne und dem Staube so ausgesetzt , daß alle dieseFaktoren unbedingt auf Gesicht und Haut unvorteil¬haft emwirken. Eitelkeit und Sportzuver¬

einen , ist kaummöglich ; man muß sich tröstenkönnen, wenn die Nase rotbraun verbrannt ist —man wird ja auf anderer Sette so sehr dafür ent¬schädigt . Wie Musik klingt es an mein Ohr, wennder Motor früh morgens angedreht wird und uns mitGeknatter entführt . Man lernt Land und Leute ganzanders kennen als bej der Bahnfahrt von Hotel zuHotel. " Frau Dr . Schramm dagegen erzählt lächelnddavon , wie sie als Frau am Steuer in der Großstadtvon Kutschern und Jungen allerlei zu erdulden hat .„Sie rufen einem fast immer etwas nach, wogegenman natürlich bald recht abgebrüht wird .
"

Auch siespricht von dem Einfluß des Autosports auf das Aeu -ßero der Frau , „durch den starken Luftzug, den Ein¬fluß von Wind und Sonne wird natürlich der Teinteiner Automobilfftin ebenso wie der des Mannesbeim schnellen Fahren völlig verändert . Das Gesichtnimmt eine gesunde rötliche bis rotbraun « Färbungan . Und vielleicht werden auch die MundPartienenergischer .
" Interessant ist, daß diese Automobilistinlieber in der Großstadt fährt als auf dem Lande; dieGefahr von Kollisionen und Unglücksfällen sei ausder Landstraße für die Automobilistin viel größer alsinmitten des strenger geregelten Großstadtverkehrs.Frau Dr. Constance Lännnerhirt von Kienitz sprichtvon der erzieherischen Wirkung des Autoführens , „diedauerte Konzentration , dos Gefühl der Verantwor¬tung und das scharfe Verfolgen eines bestimmtenZieles scheiden jü>en lässigen Gedanken aus .

" Dannaber erzählt sie von ihrem getreuen Autowächter:ihrem Schäferhunde . Wenn sie das Auto manchmalunbewacht am Straßenrands stehen lassen muß , über¬nimmt er die Sorge und läßt keinen Fremden an denWagen heran . „Sehr ulkig ist er aber, wenn er sichüber die Spielereien der Strahenkinder am Auto
ärgert und uns dann heranruft ; indem er in denGummiball der Hupe schnappt , so Laß das Signalertönt . Jeder Vorübergehende amüsiert sich dcmn
herzlich .

"

Ocrasion! Welch „ herrliches" Wort im deutschenSprachschatz ! In weit sichtbaren Buchstaben ist es
vielfach an den Schaufenstern großer Geschäfte zulesen. Der Geschäftsmann will dadurch die Käuferauf die Gelegenheit aufmerksam machen , in
diesen Tagen bei ihm besonders billig und vorteilhafteinzukaufen; also einen „Gelegenheitskauf" zu machen .Ob er aber bei - er Mehrzahl der Vorbeigeheiü>enVerständnis für dieses Fremdwort findet? Oder
sollen bloß Käufer mit fremdsprachlicher Bildung zumEintritt eingeladen werden? Beides ist nicht an-
zunehmen. Auch die Kaufmannschaft könnte an ihremTeil bei der allgemeinen Pflege der deutschen SpracheMitwirken, wenn sie einmal in ihren Fachausdrücken„Inventur "

machte und veraltete „Ladenhüter" aus¬merzte.
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Automobils am letzten Samstag den richtigen Weg
wies, ist der Grenadier Borowski von der König!.
Unteroffizierschul « (mit der Uniform des Königin-
Augusta Garde-Grenadier -Regts . Nr . 4) . Der Kaiser
drückte dem Grenadier seine Freude über sein Ver¬
halten aus und gab zu erkennen, daß «s für di« Kom¬
pagnie und die Unteroffizierschule ein gutes Zeugnis
cchgelegt habe.

: : Pforzheim , 29 . April . Am 3 . und 4 . Mai tagt
hier der Landesverband des Bundes Deutscher
Militäran Wärter statt. Es werden zahlreiche
Vertreter aus Baden , sowie aus den Nachbarländern
Bayern , Württemberg , Elsaß-Lothringen und Hessen
eintreffen. Der Landesverband Baden zählt 1800
Mitglieder.

* Ketsch, 29 . April . Das Anwesen der Witwe
Weick wurde durch Feuer vollständig zerstört.

X Mannheim , 29 . April . Die drei Burschen ,
di« vor etwa 2 Wochen den Vizeselüwebel Westart
überfallen und ihn mit seinem eigenen Säbel
schwer verletzt hatten , wurden ermittelt . — In
einer Fabrik auf dem Waldhof fiel der 55 Jahre
alte Arbeiter I . März in einen Kessel mit flüssiger
kaustischer Soda und erlitt sehr schwere Brand¬
wunden .

: : Mannheim , 29 . April. Zu dem Fundderzehn
Kinderleichen wird weiter berichtet, daß über
die Herkunft der Leichen noch ziemliches Dunkel
herrscht . Man behauptet , die Polizei habe sine
Frau ausfindig gemacht , mit der die verstorben« Frau
Wühler in lebhaften Beziehungen gestanden habe ,
und die Aufklärung über das Treiben der Frau W.
geben könne. In der Nachbarschaft hatte niemand eine
Ahnung davon, welche Dinge in der Wohnung der
Eheleute W . vor sich gingen . Der verhaftete Maurer¬
polier leugnet weiter jede Beteiligung an dem Ver¬
brechen .

Rastatt , 28 . April . Das Ra st alter Kinder¬
frühlingsfest findet am Sonntag , den 8 . Juni
d . I ., statt. Die Veranstaltung ist auch über die
Mauern Rastatts bekannt geworden durch den am
Nachmittag stattfindenden großen Kindersestzug , der
jeweils ein« Reihe schöner Wagon und sinniger Grup¬
pen aufweift.

* Offenburg. 29 . April . Hier fand die Jahres¬
versammlung der Oberrheinischen Ma¬
schinensetzer - Vereinigung statt. Die Be¬
ratungen galten in der Hauptsache der Besprechung
technischer Fragen .

* Schutterwald , 29 . April . Ein auf der Platt¬
form der Lokalbahn stehender Junge aus Altenheim
lehnte sich an der Kinzigbrücke hinaus und schlug
dabei den Kopf an den Eisenbau . Er wurde
sehr schwer oerletzt .

X Vahliugen (A. Emmendingen), 29 . April. Das
Hochzektsschießen hätte hier beinahe ein
größeres Unglück angerichtet. Der Feldhüter B . hielt
beim Schießen den Gewehrlaus zu tief , die Schrot¬
ladung wurde an die Fensterbrüstung eines benach¬
barten Hauses gejagt und prallte hier ab . Durch die
zurückprallenden Schrotkörner wurde der Bräutigam
im Gesicht, die Braut im Nacken uiü> die Ehrenjung¬
stauen am Arm verletzt . Auf dem Standesamt mußte
erst nach der Krankenschwester geschickt werden, di«
den Verletzten Verbände anlegte . Die Verletzungen
sind leichterer Natur .

: : Areiburg, 29 . April . Gestern nachmittag scheu¬
ten die Pferde eines Bierfuhrwerkes und gingen
durch Der verheiratete Knecht der Brauerei
Mutfchlsr - Waldkirch machte den Versuch di«
Pferde zum Stehen zu bringen , wobei er stürzte und
die linksseitigen Räder über ihn hinweg gingen.
Schwer verletzt wurde er bald darauf in die chiur-
gifche Klinik gebracht, wo er starb .

: : Freiburg i. Br ., 29 . April. Der Bürger¬
ausschuß erledigte gestern nach sieben langen Sit¬
zungen den städt . Voranschlag . U . a . wurde
noch beschlossen, den Gehalt der städt. Beamten , wie
die Ruhe -, Verforgungs - und Unterstützungsgelder in
Zukunft momttlich am ersten vorausMbezahlen An
Gasleitungen dürfen in einfachen Badezimmern,
Bügelzimmern und an Motoren je eine Leuchtslamme ,
zusammen drei «»geschlossen werden, in Wohnzim¬
mern dürfen gegen eine Jahresgebühr von 3.60 ^
<ab 1 . Januar 1916 von 3 -4l) bis zu drei Leucht¬
flammen abgezweigt werden . Die Anforderung für
das Stadttheater mit 250 000 »it für Ergänzung - es
Fundus und mit 272 638 -K für lleberschreitungen
beim Theaterbau , wurden nach langen erregten De¬
batten genehmigt.

— Umkirch (A . Freiburg ), 29 . April. Gestern mit¬
tag begab sich der 26jährige Sohn des Waldhüters
Kreuzer auf den Heustock, um Stroh auf die
Tenne zu werfen. Da er längere Zeit ausblieb, sah
der Vater nach und fand ihn bewußtlos am Boden
liegen. Durch einen Sturz hatte er das Genick ge¬
brochen .

: : Iurtwangen , 29. April . Zu dem Brand des
Doppelhauses des Bäckers Fehrenbach und
des Kaufmanns Fehrenbach in Rohrbach,
wird noch berichtet, daß der Gesamtschaden auf
40 000 bis 50 OVO -4t geschätzt wird . Das Vieh konnte
gerettet werden, dagegen sind sämtliche Fahrnisse
mitverdran -nt. Das Schulhaus und die Kirche standen
in großer Gefahr , von dem Feuer ergriffen zu werden.

* Kirchen , 29 . April . Nicht geringes Aufsehen er¬
regte die Verhaftung des im ganzen Mark-
gräflerland bekannten Handelsmannes A . Bloch .
Wochenheime « von hier wegen MemeLs -
verleitung und dessen Einlieferung nach Freiburg .
Wie die „Markgr . Nachr.

" hören, ist Bloch in Frei¬
burg plötzlich gestorben.

: : Ueberlingen, 29 . April . Vom 3. bis 6. August
findet hier das Hegauturnfest statt, zu dem
gegen 1000 Turner erwartet werden.

Au» dem Sladkreise.
Sommerfahrpian . In heutiger Nummer des „Tag¬

blattes" sind die Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge von
Karlsruhe veröffentlicht. Da sie nach dem amtlichen
Material zusammengesteltt find, ist die größte Gewähr
für ihre Richtigkeit gegeben.

Die Zustellung der Losungsscheine . Di« Losungs¬
scheine der im Jahre 1893 geborenen Militärpflich¬
tigen können in der Zeit vom Mittwoch, den 30.
April , bis Mittwoch, den 14. Mai auf den Polizei¬
stationen in Empfang genommen werden. Die nach
dem 14 . Mai nicht obgeholten Lofungsschein « werden
den Militärpflichtigen auf ihre Kosten zugestellt
werde« .

Studentische Volksunterrichtskurse. In einigen
Tagen wird mit Beginn des Semesters auch die Tä¬
tigkeit in den Studentischen Bolksunterrichtskursen
wieder ihren Anfang nehmen; in den fünf Semestern
ihres Bestehens haben sich diese Kurse wie in vielen
anderen Städten so auch hier gut eingebürgert , uns
ihre Entwicklung bewegt sich in aufsteigender Linie.
Deutlich zeigt dies di« Zahl der Besucher : während
es im vorletzten Semester 197 Teilnehmer waren ,
betrug die Besuchsziffer des letzten Semesters 263 .
Schon darin liegt die groß« Bedeutung der Kurse ,
daß eine so beträchtliche Zahl Menschen sich die ele¬
mentaren Kenntnisse alles Wissens hier verschaffen
können , und daß ihnen dadurch zum leichten Vor-
wärtskommen in ihren Berufen verholfen wird.
Aber nicht nur diese Arbeit macht die Kurse wertvoll ;
es ist auch noch etwas anderes , was sich nicht so ein¬
fach in Zahlen , ausdrücken läßt , das ist, daß sich hier
Studenten und andere Volksschichten einander kennen
und schätzen lernen . Das bringt reichlich Gewinn.
Wie in früheren Semestern so werden auch im kom¬
menden die bekannten Fächer im Unterrichtsplan er¬
scheinen . Zuerst sind da die Grundlagen aller Bil¬
dung : richtig rechnen, richtig und schön schreiben : dazu
kommt Algebra, Stenographie , Buchführung, Rund¬
schrift usw . Auch die in letzter Zeit so häufig gefor¬
derte Staatsbürgerkunde wird unterrichtet werden.
Die Studenten leiten den Unterricht ehrenamtlich
und unentgeltlich. Zur Bsstreitung der Unkosten
wird eine Gebühr von 50 -Z erhoben. Anmeldungen
am Mittwoch, den 30 . April, und Samstag , den 3.
Mai , abends von 8—9 Uhr im Hauptbau der tech¬
nischen Hochschule, Kaiserstraße 12 . Der Unterricht
findet dort abends von 8—10 Uhr statt .

Ueberfahren wurde durch einen Radfahrer in der
Rheinstraß« hier ein 5jähriges Mädchen, das in das
Fahrrad gesprungen war . Das Kind erlitt eine
Verletzung am Kopfe .

Diebstähle. An Sonntag Nachmittagen wurden in
letzter Zeit in der Weststadt wiederholt Diebstähle m
Wohnungen verübt , deren Inhaber ausgegangen
waren . Auch am letzten Sonntag wurde eine Woh¬
nung in der Grenzstraße durch Nachschlüssel geöffnet,
ein Vertiko and eine Kassette erbrochen und daraus
309 -K entwendet. Um Mitteilungen , die zur Ermit¬
telung des Täters führen können , an die Schutzmonn-
schast, wird ersucht .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Kirchen -Konzert. Heute, Mittwoch» abends 8 Uhr,

findet in der vom Großherzog zur Verfügung ge¬
stellten Schloßkirche ein Kirchenkonzert für die Mit¬
glieder des evangelischen Miinnerver« ns - er Altstadt
statt. Ihre Mitwirkung haben zugesagt Frau o .
Co nta - Gra ebener , Hoftonzertmeifter De¬
inen und Organist Barner . Diese Namen ver¬
bürgen hohen nmsikalischen Genuß . Wegen der
Karlenabgabe an Mitglieder und Nichtmitglieder vgl.
die Anzeige.

Stadtgarkenkonzerk. Morgen , Himmelfahrtstag ,
vormittags halb 12 Uhr bis halb 1 Uhr , wird im
Staddgarten bei günstiger Witterung ine Feuerwehr¬
und Bürgerkapelle Karlsruhe unter der Leitung von
Musikdirektor H . Liese , Königl. Obermustkmerster
a . D ., ein Freikonzert veranstalten . Es werden nach¬
folgende Musikstück« zmn Vortrag gebracht werden:
1 . „Die Dankbarkeit" , Lied ohne Worte von Liese .
2 . Ouvertüre zur Operette „Prinz Methusalem" von
Strauß . 3 . „Für Dich! "

, Gavotte von Wenzel Schu¬
ster . 4 . „Laßt den Kopf nicht hängen "

, Potpourri
von Lincke. 5 . Dollarwalzer a . d . Operette „Die
Dollarprinzeffin" von Fall . 6 . Studentenlieder ,
Marsch van Meinerzhagen .

Schiitzenhaus-Garten . Am Himmelfahrtstag , den
1 . Mai , von 4 Uhr nachmittags an , gibt die
Feuerwehr - und Bürgerkapeile Karls¬
ruhe unter der bewährten Leitung des Musikdirek¬
tors H . Liese , Kgl. Obermusikmeister a . D. , im
Schützenhaus-Garten ein Festkonzert . Da sich diese
Kapelle unter ihrem jetzigen Leiter beim konzert¬
liebenden Publikum besonderer Gunst erfreut , wird
ein gutbesetzter Schützenhaus -Garten zu erwarten
sein .

Konzert auf dem Turmberg . Am Donnerstag , den
1 . Mai (Himmelfahrt) , veranstaltet aus dem Turm¬
berg (Durlach) die Kapelle des Feld-Artillerie -Regi-
ments „Großherzog"

( 1 . Bad .) Nr . 14 ein Militär¬
konzert . Die Besucherzahl , die der Turmberg als
Ausflugsort in jetziger Jahreszeit stets aufzuweisen
hat, wird -dürch das Konzert wohl noch vermehrt
werden.

2m „Kühlen Krug" findet am Himmelfahrts -Vor¬
mittag ein Frühschoppenkrmzert bei freiem Eintritt
statt, wobei ein vorzüglicher Maibock zum Ausschank
gelangt.

Das Refidenztheater bringt gegenwärtig die
dritte Fortsetzung des großen vaterländischen Films
von der Königin Luise unter dem Titel „Die Köni¬
gin der Schmerzen "

. Wir sehen die Franzosen in
Feindesland , die Schlacht bei Helisberg , den be¬
währten General Blücher , die Kämpfe von Stral¬
sund, die Geschichte von Major Schill und seinen
11 Offizieren und die Ereignisse bis zu dem am
19. Juli 1810 erfolgten Tod der Königin Luise.
Die Vorführung dieses historischen Gemäldes dürfte
allgemeines Interesse erwecken und dazu angetan
sein , dem Refidenztheater ein volles Haus zu sichern .

Die Vereinigung „heimatliche Suustpflege" ver¬
anstaltet in Gemeinschaft mit dem Verein „Bad .
Heimat " am Montag , den 5. Mai , abends 8 -4 Uhr ,
im Saal des „Künstlerhaufes" einen Diskussionsabenö
über „ Die architektonischen Probleme des Cttlinger-
tor -Platzes und des Festhallenplatzes" . Bekanntlich
stehen diese Fragen gegenwärtig in dem Vordergrund
des Interesses der künstlerisch interessierten Einwoh¬
nerschaft unserer Stadt . Ein gutes Teil der baulichen
Zukunft unserer Residenz hängt von der Lösung ao,
die diese Streitfrage in der städtischen Leitung und in
der Siadtvertretung findet. Darum ist es von der
größten Bedeutung , einmal di« verschiedenen sich ein¬
ander gegenüberstehenden Standpunkt « kennen zu
lernen und sich so ein selbständiges Urteil zu bilden .
Die beiden Referate zur Einleitung der Diskussion
werden von Architekt Zippe lius und Professor
Dr . Brinckmann gehalten werden. Durch beide
Herren werden die zwei hauptsächlich einander enr-
gegenstehenden Standpunkte vertreten . — Alle
Freunde der heimatlichen Kunstinteressen sind zu dem
Abend eingeladen. Lichtbilder werden zur Illustra¬
tion der Vorträge dienen.

—v . Der Gesangverein Vadenia veranstaltet an
Christi-Himmrlfahrt im „Kühlen Krug" ein Konzerr,
bei dem die Chöre zum 9. Badischen Bundesfest in
Mannheim zum Bortrag kommen . Der Komponist
des selbstgewählten Chores „Waldbilder"

, Königl.
Musikdirektor Zerlett aus Wiesbaden, wird der Aus¬
führung desselben anwohnen . (S . d . Anzeige .)

Slaadesbuch -Auszüge.
Eheschließungen . 29 . April : Hermann Reff von

hier, Mechaniker hier , mit Margarete Stock von
hier ; Wilhelm Kaempfer von Sinsheim , In¬
genieur hier, mit Elisabeth Eissele von hier .

Todesfälle. 26 . April : Wilhelm Andreas Holl -
ritt , Ehemann , Händler, alt 51 Jahre . — 28 . April :
Pauline Hausmann , Witwe des Friseurs Karl
Hausmann , alt 73 Jahre ; Maria Ost er tag , Ehe¬
frau des Schuhmachermeisters Leo Osttrtag , alt 26
Jahre ; Sofie Butz , Witwe des Maurers Josef Butz ,
alt 70 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch, den 30 . April 1913 . )43 Uhr:
Pauline Hausmann , Friseurs -Witwe, Rudolf-
straße 22 .

Gerichkssaal.
Freiburg i. Br .. 29 . April . Die Schwurge¬

richtssitzung des zweiten Vierteljahres umfaßte
nur zwei Fälle , die beide an einem Tage erledigt
wurden . Im ersten Fall wurde der 67jährige Land¬
wirt Konst. Schclb von Hinterzarten wegen Blut¬
schande unter Zubilligung mildernder Umstände zu
3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Im zweiten Fall erhielt die Saccharin¬
schmugglerin Frieda Steinegger von Lachen ,
Kanton Schwyz, die in einer ganz nebensächlichen
Frage unter Eid die Unwahrheit ausgesagt hatte ,
wegen fahrlässigen Falscheids 2 Monate Gefängnis .

LMahrl
Das Gordon -Bennettsliegen.

Kopenhagen, 29. April. Aus der Insel Seeland ,
nördlich von Hvalsee , landete der Ballon „Prinz
Adolf "

. Ein Passagier, der Fabrikant Ander¬
nach , siel vor der Landung aus der Gondel und
wurde leicht verletzt . — (Nach einer anderen Mel¬
dung ist der Führer unversehrt .) Der zweit« Insasse
war ein Herr Dr . Grebe . — Der Ballon „Glad¬
beck" ging gestern nachmittag in der Nähe von
Lökken an der Nordwestküste Jütlands nieder . Der
Ballon „Hannover " ist gestern abend bei Uggenby
und der Ballon „B ro uns chwe i g" bei Fedsted
gelandet.

Lhristiania , 29 . April . Der Ballon „Nieder -
schlesien " ist gestern abend eine Meile östlich von
Arendal gelandet. Ingenieur Berliner und sein Passa¬
gier stick heute vormittag nach Ehristrania abgereist.
Der Ballon hat in 26 Stunden 900 Kilometer zu¬
rückgelegt , darunter 550 Kilometer über dem Meere .

Dresden, 29 . April. Als voraussichtlich « ' Sieger
im Ausscheckungsrennen zur Gordon -Benettfahrt
gelten Bröckelmann und Freiherr von Pohl .

Metz , 29. April . Das Luftschiff „Z . III " ist heut«
früh --/»6 Uhr wiederum zu einer Fahrt aufge¬
stiegen .

Stratzburg i. Elf-, 29 . April . Auf dem Flugplatz
Polygon verunglückte heute morgen beim Lan¬
den einer Eindeckers der württembergische Leutnant
Wendler vom Infanterie -Regiment Nr . 125 . Cr
erlitt einen Oberschenkelbruch und leichte Verletzungen
im Gesicht.

München, 29 . April . Der Militärflieger Oberlt.
v . Germersheim , der mit Lt . Schinnerer
aus dem Flugplatz Schleißheim bei München ab ge¬
stürzt war , ist den erlittenen Verletzungen er¬
legen . Die Zahl der in Deutschland tödlich verun¬
glückten Flieger ist nunmehr auf 58 gestiegen, 11 sind
in diesem Jahre tödlich abgestürzt.

Hannover. 29 . April. Der Flieger Audemars ,
der um 6 Uhr aus der Vahrenwalder Heide gelan¬
det war , hat den Weiterflug nach Berlin und War¬
schau aufgegeben und wird sein Flugzeug av-
montieren lassen .

London, 29 . April. Als der Militärflieger , Leut¬
nant Harrison , nach Farnborough fliegen wollte,
überschlug sich infolge eines heftigen Windes sein
Zweidecker . Der Apparat stürzte aus einer Höhe von
350 Fuß zur Erde. Der Flieger war sofort tot .

Jahresversammlung des Vereins für
Handluugskommis.

(Nachdruck verboten.) Hg . Hamburg , 29 . April.
Unter Beteiligung von 90 Abgeordneten aus allen

Gauen Deutschlands hielt hier der Verein für Hand¬
lungskommis von 1858 (kaufmännischer Verein ), die
älteste Organisation der Handlungsgehilfen, ihre dies¬
jährige außerordentliche Hauptversammlung ab .

Der von der Verwaltung vorgelegte Jahresbericht
rief eine ausgedehnte Erörterung hervor , di« sich
hauptsächlich um sozialpolitische Fragen drehte. Bon
der Bereinsleituna wurde di« Erklärung abgegeben,
daß die standespolitische Haltung des Vereins keiner¬
lei Aenderung erfahren habe, daß vielmehr das sozial¬
politische Programm mit gleichem Nachdruck wie bis¬
her vertreten werden solle . Neu in das Programm
ausgenommen wurde die Forderung nach gesetzlicher
Festlegung eines Erholungsurlaubes . Es fand fol¬
gende Entschließung Annahme : „ Die Hauptversamm¬
lung erblickt in der «» «̂ gesetzlichen Regelung des
Erholungsurlaubes für Angestellte den einzig gang¬
baren Weg, um allen Angestellten die Wohltaten
einer alljährlichen Ferienzeit zuteil werden zu lassen ,
die sie im Interesse der Gesundheit des Einzelnen
und der freudigen Mitarbeit an den Derufsgeschästen
für unbedingt notwendig erachtet . Sie beauftragt da¬
her die Verwaltung, in das sozialpolitische Programm
des Vereins üiese Forderung auszunehmen mck beim
Reichstag und den verbündeten Regierungen für die
Erfüllung dieser sozialpolitischen Forderung energisch
einzutreten. Sie dankt den Firmen , die bisher schon
einen Erholungsurlaub gewährt haben , für dieses
Entgegenkommen und hofft, daß auch die übrigen
Firmen , solange eine reichsgesetzliche Regelung nicht
vorhanden ist, aus freien Stücken einen im heutigen
Wirtschaftsleben unerläßlichen Erholungsurlaub für
Angestellte gewähren werden.

" Allseitige Zustim¬
mung wurde in der weiteren Besprechung den Be¬
strebungen der Dereinsleitung auf Berbesserung der
Lage der stellungsuchenden alteren Handlungsgehil¬
fen zuteil. Erfahrungsgemäß werden die Ateren
Handlungsgehilfen hinter jüngeren zurückgesetzt, ob¬
wohl sie meistens kein höheres Gehalt beanspruchen.
Es wurde Klag« erhoben, daß sich die immer größere
Verbreitung der Frauenarbeit im Kaufmcmnsstanüe
nach der Richtung eines Herabdrückens der Gehälter
immer mehr bemerkbar mache und es wurde di« Not¬
wendigkeit betont, einmal über Mittel und Wege zu
beraten, wie diesen Schicken «ntgegengewirkt werden
könne .

Der Voranschlag für 1913 , der in Einnahmen und
Ausgaben mit 1276 000 abschließt , fand einstim¬
mige Genehmigung.

Die Frage der Zusammensetzung der Abgeordneten¬
versammlung, die seit Jahren «ms der Tagesordnung
gestanden hat, wurde endgültig geregelt. Einstim¬
mige Annahme fand der gemeinsame Antrag des Auf¬
sichtsrats und der Verwaltung auf Errichturig einer
Abteilung für Unterrichtswesen, welche die Aufgabe
haben soll , das Unterrichtswesen innerhalb des Ver¬
eins nach einheitlichen Grundsätzen zu pflegen. Zur
Unterhaltung dieser Einrichtung soll jährlich minde¬
stens ein Prozent der Deitragseinnahmen verwendet
werden. Auch die Einsetzung eines Schiedsgerichts
wurde beschlossen. Auf Antrag des Aufsichtsrats wurde
der langjährige Vorsitzende der Krankenkasse des Ver¬
eins Robert Rohlfsen -Hamburg , der kürzlich das 50-
jährige Jubiläum seiner Bereinszugehörigkeit gefeiert
hat, zum Ehrenmitglied« ernannt .

Der Verein zählt jetzt über 120 000 Mitglieder und
es sin- seit dem 1 . Januar bereits 11500 Neuaufnah¬
men — 1500 mehr als im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres — zu verzeichnen .

vom welker.
Wetterbericht des Ze »tr »Ib»re «us für Mete »r »-

l. gie und Hydrographie vom 29 . Avril 1S13.
Die nordwestliche Depression ist bis zu den Farör

weitergezogen und hat dabei erheblich abgenommen.
Deutschland liegt noch am Rand eines Hochdruckge¬
bietes, das einen Kern über dem nordöstlichen Europa
aufweist: das Wetter ist heiter, vielfach ganz wolken¬
los und sehr warm , lieber Westdeutschland sind
kleine Umegelmäßigkeiten in der Lustdruckoerteilung
zu erkennen, die sich wohl durch Gewitterbildung gel¬
tend machen werden; sonst wird das Wetter vorwie¬
gend heiter und warm bleiben .
Witter - »gsbeob« htiu« e» d. Meteorolog . « tatiou » arlSruhr .

lTHrrm . ! « bsol.
> in 0 Feucht .

!Feucht .
mProz

Wind Himmel
^

! IS .« 19.9 ! 77 SW woM .
15.2 10.0 77 Still heiter

! 24.9 ! s .e ! 36 NO wolkl .

OrtS - Zeit lgzmwvl
! min

28 . APrrl Nachts 9 Uhr 750 .«
29 . „ Mmg. 7 „ 753,2
29 . „ Mittags 2 , > 750.«

Höchste Temperatur am 28 . April 24 .« , niedrigste in der daruuffolg-nden
Nacht 12,3. Niederschlagsmenge am 29. April früh 0,<> min .

Waüerstand des Rheins am 29 . April 'rüh ,
Echufterinsel 2,0 . gestiegen 4 Sehl 298, gestiegen l , M «x« l 444.

gefallen 6, Mannheim 378. gefallen 8 vrn.
Beobachtungen - er Drocheustation in Friedrich- Hafen

vom Morgen des 29 . April 1913 .- . .. Wind
Richtung na-Sek .
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Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 29 . April 1913, 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
LelsinS

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 784 -t- 13 NW 2 heiter
Hamburg . . . .
Swinemünde . . .

764
766

OSO 2
SSL 2

dunstig
heiter

Memel . 769 -j- 19 SSO 2 „
Hannover . . . . 764 -1- 15 S I
Berlin .
Dresden .

765
765

-i- 1»
-l- 18

E2
SO r wolkenlos

Breslau . . . . . 766 -l- n O I
M -k . 765 -t- 11 NW 2
Frankfurt <M .) . . 765 -i- IS Stille dunstig
Karlsruhe (« .) . . 764 -b 1? SW I heiter
München . 765 -I- IS SW 2 wolkenlos
Lcilly . 759 ck I» S S bedeckt
Aberdeen . 761 ck » Stille wolkig
Ile d'Aix . . . . 760 ck 14 OSO » bedeckt
Paris . 764 ck l» NO 1 wolkenlos
Nisfingen. 765 ck io N 2 Heiter
Helder .
Lhorshavn . . . .

765 ck 12 NW 2
750 ck « WSW 4 R« en

« »MgSeydiSsjord . . . . 751 ck 1 O 2
Ehristiansund . . . 762 ck 1« SO 3 „
Stagen . 765 -f- 11 SO »
Kopenhagen . . . . 766 ck 12 Stille dunstig
Stockholm . . . . 768 ck 12 SOS 2 wolieuloS
Haparanda . . . .
Archangelsk . . . .

770 ck 3 N 4 wolkig
770 0 W 3 bedeckt

Petersburg . . . .
Riga .

778
771

-i- o
-l- 14

Stille
SO I

«wlkenlas

Warschau . . . . 768 ck IS OOO 1 wotkrg
Wien . 766 ck 14 ONO I wolkenlos
Nom . 763 ck 12 R I
Floren, .
Eaaliari .

764 ck 13 SW 2 bedeckt

Brindisi . 762 ck 1° NW S bedeckt
Triest . . . . . . 763 ck 1» OSO 8 heiter
Lugau» . 765 ckH N 1 wolkenlos
Nizza . —
Biarritz .
Säntis . . . . . 567 ck 2 NO 2 heiter
Zugspitze . 533 NW 2 *

Trinkt Lioson !

empiisklt iv xivöter ^ usvogbi

klmil Vogel, HoklieferLiit

5kd>WkllIWl1IIW wsn nickt über
tiMcknekmen Issseu ,
«leim cksclurcinvircl cler

üiixollii -ÄdliMii-küMüe "LlsLcke
am Vesten vorzebeuAt .

Preis per Dose INK . l .2S null INK. 2.—.
t- luder I» »NW-, bdac- ml ?»t>« m-Ii« iLstoo.

llortümstoffs
130 ein breit von IWIr. 1.80 an.

csrt Sückle
lab Noklinsni » 0

»vrrenslrgrss 7
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> Diplomatenschreibtisch ,> massiv, eichen , preiswert zu verk.
D Haizingerstr. 10, 2 . St . links.

^ Kluiniklle U «
er
r - Preislage 300 üliark un

gute Instrumente, , sovoll in sekvarr
kr. vis llussdanw , verkauft unter Oarantiv

pirmolager
DI , IlVsunsi', kio l
Xsi -Isrutis , ssrisllriekgplLlr 5 .

u Pianino ,er Fabrikat Schwechte ». so gut wie
:n neu , wird unter Garantie für 300
:t . abgegeben.
b: Heinrich Müller ,r Pianolager und Reparaturwerkstätte

nur Wilhrlmstraßr 4 s .
Teilzahlung gestattet .

^ Ein gebrauchter
x SWlllM 'Mel
b.
— billig zu verkaufen.
» Joh. Schlaile,Knlsriihe
n- Douglasstratze 24
lL-

- Ein Cello,
gut eingespielt , zu verkaufen .n Weiutraubs An- und Berkauss -ld geschüft . Kronenstraße 52.

-/l-Bioline ," gut im Ton, zu verkaufen.
Lessinostraße 32. 3. Stock.- Eine Schreibmaschine ,

Jost Nr . 10, in bestem Zustande,»- billig zu verkaufen . Weintraudsel An- und Verkaufsgeschäft , Kro-
!s nenstraße 52.- Ideal-Schreibmaschine ,

sehr wenig gebraucht, zu verkau -t- fen. Offerten unter Nr . 6801 insu Tagblattbüro erbeten .

GartentischeGartenMhle'' 2 Eisschränke
bWg M verkaufen .

n Möbelhdl . Heinrich Karrer
Philippstraße IS.

^ Ein gebrauchter Ehreifer-Herd,
, für einen Schlosser geeignet, ist bil-

lig zu verkaufen : Luisenstr . 75b ,^ 2. Stock.
Spavkochherde-

_ Ausverkauf
- wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
/' annehmbaren Preis«.^ Douglasstraße 22. 2 . Stock.

Kochherde
^ kauft man am besten u. billigsten,' lackiert und emailliert (Garantie- für gutes Backen) :
. Mohr L Böhm, Durlacher Allee 43.

Zu verkaufen
_ 1 Pritschenwagen , 100 Ztr . Trag¬

kraft , 1 dto . mit Federn , 60 Ztr .
Tragkraft , billig , weil Mangel an I
Platz . Näheres bei Schmied A.>- Seist L Sohn , Rüppurrerstraße . !

! Schuttwagen.
. Zwei neue Schuttwogen hat zu- verkaufen :

Wilh. Würth , Wagnermeister ,
Rüppurr .

Zu verkaufen
ein kl. Marktwagen , geeignet auch
für Milch, 1 Stehpult , 1 Sitzbade - !

r wann «, 1 langer Tisch , 1 Papagei - :
Käfig u. verschied, andere Käfige.I Händler verbeten.

» Hermannstr . 11 (Südstadt ) , i
Kinder -Lieg- und Sltzwagen !^ billig zu verkaufen:

Marienstraße 34 , 4 . Stock . >
Ein gebrauchter Kinderwagen

ll ist billig zu verkaufen . Näheres ,t Kaiserstraße 60. 3. Stock . 1
z Herren - und Damen -Fahrrad ,

Freilaus , sehr billig abzugeben :
Marienstraße 89, 4. Stock rechts.

Herren - und Damenrad
preiswert zu verkaufen : Grenz -
stroße 4u , Hinterhaus , 2. Stock.

Ein gut erh . Herrenfahrrad u.
eine ave Geige find zu oerkausen :

Norkstraße 28, 4. Stock.
Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-

Freilauf , äußerst billig abzugeben :
Norkstraße 41 , 4. Stock.

oerschiedrne, zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44 .

Karlsruher Tagdlan, Mittwoch, den 30. Apnl 1S1A Erstes Matt.
Verköiike

Haus-Verkauf.

Kleineres Wohnhaus

Drei Einsamilienhänser
auf dem Lande , 5 Zimmer , Kü
Bad , Garten , Schuppen, Gas¬

ruh« mit günft.
u. Nr . 6774 ins

Killt in Misses,

abzu ,
polbstratze 51, pari .

Eckbnuplätze
mit fertigen Plänen für S Z
merhäuser im Kühlen-Krugvie
billig zu verkaufen . Nähe
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

Bauplätze
verkauf . Näh . bei Gustav Ste
Durlach, Pfinzftraße 22.

Zwei Betten,
pal. engl. Bettstellen. 2 Mj

140 Mark abgegeben:
Waldstratze SS, Möbelhaus.

illes billig .
Ludwig-Wi

erherd billig zu verkaufen .
Borholzstr . SO , parterre links .

erplatz 36. 4. Stock rechts
2 Bette «

u verkaufen , fast wie neu, 96 -4
regen Wegzug.

Marienstraße 18, 4. Stock .

Antike Möbel.

Mg zu verkmrfen.

Öl ' OkSS

NSbelsncM
Uolvrt LN 2Ld1rw§ sLIÜAS LLnksr

Me kliMtiliW

ins ^ assdlattdüro srbstsn .

UNllllolM-
Nsnmoniu »« »

von 5tlc . 120 .— bis 1350 .
ewxtiebll äer Alleinvertreter
Kir Xsrlsrnbe uni Umgebung

Kunr
trklmche . WI -fl1riIi1k !«tr. Ä .

Gespielte Pianinos
zu -4l 3S0, -K 380, 425

1 fünsjähr . Garantie zu verkauf ,
eilzahlungen n . Vereinbarung .)
. Schweisgut. Erbprinzenstr . 4.

1 Wagen Tannendielen , aus Erd¬
stämme geschnitten, 45 mm dick ,20—60 em breit , sehr schöne Qual .,
zu billig . Preis , trocken , bei Ehr .
Keller in Calmbach bei DildbaL.

FeFrv/Zer AZZürser

öl.M

Viei
'
Ke Ks1i8i-K!u8en

mit Stickerei unci Säumcken 4 4/1
von 54lc. 44.00 bis

Nike Voile- u. (repon -klu8en
feinste Ausarbeitung , elegant L oa

garniert von 54lc. 48.00 bis " Ov

ttemöen - unk! 8port-k!u8en
in Tefir, Batist un«i blanell o oo

von 541c . 24 .50 bis

s / MM -llgM f^/

lreinen-Ko8tüm-stöcke
veiü unci ecru c oo

54k . 18.50 11 .70 7.80 O .M

popeline-u.krotteko8tümi'0cke
elegante bleukeiten o 70

54k . 27.50 22.50 lb .50 0 . /V

7enni
'
8-stöeke

ecrufarbig , in l -einen u. Grotte- c na
Ltokken . . . . 54k. 8.70 ^

llesonilerr preirnett

Lrepon -Lluse
mit reicker bunter Ltickerei . . . . 54k.

Voile -Kluse
mit Säumcken unci aparter Stickerei . 54k .

6.80
8.20

MlN-kM
1-üster -vnterröcIce mit eieVN eles .

Volants in viel. I^arb . v . ML . Z.25 2n

54k. 3 .80
Inkot -llnterröclce

mit 54oire-Volants

8e >6ene Onierröcke
in reickem farbensortiment

54k . 14.80 10.80

«UM MMM«
F4ocj.8Iusen -KraMN uOsmituren

in Leiste , Popeline , Peps u.küotte . . von ^ 8 .50 dis 55 ^

sparte LIusen-KraAen
unikardig u. bunt, mit passenst.
Lckleiken . von 54k. 8.00 bis 2 .25

Lunte Osmen-Kraivatten
von 75 an

irr -'sis ^sr' ^ «rsrocr̂ i
/ . SS

Ar/tte/'/'c^s §cha/ZZmusZs^ unc/ ru O/'/A/aaZ/r/'e/sea ro/'/'äZ/F.

Etliche schöne Kakteen . 2 Olean -

u. zu vertr. : Mrkirr . UV, 4 . WI. r .
Men-Emrtchtung.

Eine komplette Einrichtung für

Brmhch -Ükrkms.
Trockenes Brennholz ist zu ver-

Kronenstr . 9, in der Schreinerei .
Ein wachsamer

Auktionator Hifchmann, Zährin -

. par
Zu

Boxer .

terre .
u oerkausen:

, unge Enten .
Werderstraße 78, Hof.
ipnttiiapk Hähne

'
1 . u.

Prersvogel,
ab-

Kätzchen,
_ , ,öne, junge , >/« Jahr alt , sind
in gute Hände abzugeb . : Kronen -
stratze 3 , Hinterh ., 2 . Stock rechts.

klmikMucHe
Tut erhaltenes , eisernes

Slnberbettchen,
komplett , zu kaufen gesucht . Off.
u. Nr . 6839 ins Tagblotibüro erb .

M sWkll
MSaMk Wser

an beliebigen Plätzen , mit u . ohne
Geschäft, behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos . Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht.
Vermiet - und Berkaufszentrale ,Frankfurt a. M .. Hansahaus .

Ich zahle
hohe Preise für getragene Kleider ,
Schuhe, Stiefel , Uniformen , Pfand¬
scheine rc . Gesl. Offerten an das
An- und Verkaufsgeschäft von
A. Schap,

» W
(Staniol ) wird angeka«ft.
Zu erfragen im Tagblatt-
vureau.?

Damenfahrrad , gebraucht, auch
reparaturbedürftiges , zu Kausen
gesucht . Off. mit Preisangabe unt .Nr . 6810 ins Tagblattbüro erbet .

Von best . Herrschaft werd . noch
gut erhaltene Damenkleider , Nr .
46, 48 u . 50, zu kauf , gesucht . Off.u . Nr . 6832 ins Tagblattbüro erb.

Alten Gummi
von Automobilen , Lastwagen und
Fahrrädern kauft zu höchsten Prei¬
sen Leon Sehoarzenberger , Schiit-
zenstraße 73. Telephon 2176 .

Transport-Dreirad ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Gefl. Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 6849 ins Tagblattbüro erbet . Hundekot

wird fortwährend ««gekauft .
I . L. Huber ,

Glaceleder -Gerberei u. Handschuh-
sabrik , Durlach , Pfinzstr . 34/36.2« ste» /löa/csten Preisen.

>4/v7o/c /
lpa/cke/vass « 6, Teiex5o» A166,neden Ladatt -itz>ae- Perei».Litte yenarc ^tckresse öeae5te» /

/ istllMS
tlkvmnok

durch die so lästigen Bronchial -
katarrhe verursacht , sowie quälender
Husten finden schnelle u. sichere Linde¬
rung bei Gebrauch von Ikr l -ii » «lvi »
nit zer « 8 » li »8 - Nandass in
Schachteln L1 .— . Tee 20 In
den Apotheken und Drogerien.

Komme pünktlich auf
Postkarte

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniforme », Stiesel ,Möbel. Betten , ave Zahngebisseund Goldsachen. Zahle di« denk¬
bar höchsten Preise .
Weintranb, Kr-MKktßt LL.

smpüvkltLlvn
trisok, grob , vou 6 ? kg. an,

Nackt. 8üSr -, 'kalsl- u. llovk-

äivorse Lorten
X3sv

in nur priwa Qualitäten.
ttuäsln und Slacoanoni.
Lvkkvn Honig

offen nnä in Ollässro.
OsIcklionnslnsSo ,
Lvlr « tLsisvnsli ».

Eelspkou 2SS3.
LssteUnvgen frei Blaus.

US . Sonntag» go»vLlo »»ou.

Heute sowie jeden Mittwoch
von 10 Uhr ab

Warmen

W. Schmidt,
Hofbäckerei, Zirkel 29 .

Filialen :
Kaiserstr . 243, Kaiser-Passage 6.
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Abfahrt der Gjsenbahnrüge von Karlsruhe vom 1. Mai 1913 an.
Richtung Offenbarg über Ettlingen . Richtung Rastatt über Durmersheim .

Abfahrt Zugs¬
gattung

Wagen¬
klaffe nach :

2 49 Perfonenzug m . Rastatt.
4L V .8vkn .2g . um . Rastatt.
4 2§ Personenzug II . M. Rastatt.

rsL Personenzug ii . m Rastatt.
5 L Personenzug II. IN. 2 Röschwoog.

» 8 »» LUnng ILM . Rastatt.
r7 !8 Personenzug ii . m . Forbach-Gausbach

840 Personenzug II . IN . » Röschwoog.
9 42 Perfonenzug N . IN Rastatt.

1229 Perfonenzug II . m . » Röschwovg.
I « Lünng um . Rastatt.

21 Personenzug II . IN. Otigheim.
riss Personenzug n . IN. Baden-Baden .
P154 Personenzug > ii . in . Baden -Baden .

239 Lilnng IHM Röschwoog.
337 Personrnzug II . m Rastatt.
549 Personenzug II. IN . » Röschwoog.

r « LL Personenzug um Baden -Baden .
SL Lllnng um Rastatt.
8L Personenzug UM . » Röschwoog.

Richtung Heidelberg (Mannheim ) .
1Ü8 Personenzug II . M. Mannheim .
A95 V.8vkn.2g. I.N.M. > Mannheim

!ab Heidelberg N.L.
40S Personeuzug N . IN. Mannheim.
S «L LUnug I.N .M. Heidelberg .
5L Personenzug II . m Mannheim.
8 55 LUrng um l Mannheim

lab Heidelberg S .L.
711 Persouenzug II . NI . Mannheim.
8 95 Minus um Mannheim.
925 Personenzug II. NI . Mannheim.

« 3« V .8vkn .2g. I. II. Heidelberg .
II n LUnug um Mannheim.
1219 Personenzug II. m Mannheim.
1243 Mlnug um Heidelberg .
220 V.Soku.2g . um Heidelberg .
320 Personenzug II. M. Mannheim.
4 08 0 .8vkn .2g . lll .M. Heidelberg .
SW Persouenzug II. m Mannheim.
839 v .8okn .2g . um Mannheim.

VK2L Personenzug M. Bruchsal .
V6L Personenzug m Brnchsal .

7L Lllrug I.II .III . i Mannheim
sab Heidelberg S .ll.

7 24 Personenzug II . m Mannheim.
8 °L Personenzug II . III. Mannheim.
838 V .8vku .2g. um . Heidelberg .

10 SS Lilnug I.N .M . Mannheim.
oll 2S Personenzug II. NI . Mannheim.

Richtung Mühlacker . Richtung Brette « — Eppingen . Richtung Maxau .

Abfahrt Zugs-
gattung

Wageu -
nach : Abfahrt Zugs¬

gattung klaffe , nach : Abfahrt ! Zugs¬
gattung

Wageu-
klaffc nach :

Abfahrt -
am , uuder am !

Hbf. Harljk. Mlb. T-
Zugs¬
gattung

lWageu-
klaffe nach :

I «
LlL
2LL
4L
5LL
5ZL

kSL
rgos
083 »

700
r ? ls

804
89 «
SW
« so
SOS
S4L
942

chMLS
11 W
« IS
, 244

, OS
r ^i 21
riss
ris 4

2W
2W

2 se
8 24
ZS7

ch9S
« 48
5Zi

re °«

8 !»
ve -Z

« L

8L
g34
8LL

1VL
» ML
II L

ZU so

12L

0rje»t-La»»S
V.SvKll.Lg .
Perfonenzug
V .8vkn.2g .
Personenzug
Personenzug
Personenzug
Perfonenzug
LUnag
Personenzug
Personenzug
Perfonenzug
VLokn .Lg .

' ll.8skn . 2g.
Ltlnng
ll.Sodn.2g .
ll.8vLn .2g.
Personenzug
ll .8okn.2g.
Personenzug
ll.8ekn .2g .
V .8vkn.2g .
llllnng
Personenzug
Personenzug
Personenzug
Personenzug
LUrng
ll.8vkn.2g .
ll .8okn.2g .
Perfonenzug
ll.8ekn .2g.
ll.8vdn.2g .
Personenzug
Perfonenzug
v .8okn.2g .
Personenzug
Personenzug
ll.8vkn .2g .
LUrag
V.8vdn. 2g.
Personenzug
Personenzug
Nurwb . llrpr.
ll.8odn.2g .
Personenzug
Personenzug

l .
Ill .M

m .
i.llm
ll. m
n. m
11. m.
11. in .
lllm
am .
11. m .
II. m .
m .iii
inni .
I N IN
um .
I. II.

am
iam
am
iam
III .Ill .
iam
am
am
11. m
a m
um .
iam
iam
a m
iam
iam
am
um
um
um .
am
i. a

um
um .
am
am

1.
um
am
am .

Straßburg .
Basel .
»Offeuburg .

l^ St ratzburg
>OOffeuburg .
8 Appenweier .
Basel .
»Offenbnrg .
Forbach-Gansba
»Offenbnrg .
Freibnrg.
» Forbach-Gausl
Offenburg .
Basel .
Straßburg.
Ofseabnrg .
Bafel.
Basel .
-» Basel .
Offenbar«.
Basel .
»Basel .
Straßburg.
Basel .
»Rastatt.
»Baden -Baden .
»Baden -Baden .
Basel .

j ^ Rastatt
Röschwoog.
»Basel .
Offenbnrg .
» Ofseabnrg .
Basel .
Basel .
Basel.
^Rastatt
Baden-Baden.
» Basel .
Rastatt
^ Baden -Baden .
Basel .
» Basel .
» Basel.
Straßburg.
Freibnrg.
Offenburg .
Straßburg .
»Straßburg .
Baden -Baden .
Baden -Baden .

I L
SIL
4L
SL
6 »v
71 »
733
A4»

chw4i
m «
11 so

157
2M
32s

547
8L
« Li
g4S

1-2730
? 8W

8L
ML
1VL

-sllL
S 1130

Ltlnag
ll .8okn.2g .
Personenzug
oriMlt-NtpreL
Personenzug
ll .8oku.2g.

! Personenzug
! Personenzug
ll .8vdn.8g.
ll.8vkn .2g.

! Personenzug
! Personenzug
Lllnng

I Perfonenzug
! Personenzug
, Personenzug
ll . 8vdn .2g .

' Personenzug
ll.8vkn.2g .

! Personenzug
I Personenzug
! Liinng
ll.8okn.2g.

! Personenzug
, Perfonenzug
! Personenzug

um
um
II . m

I.
ll . m .
um .
II . m
II . m .
um .
um .
II. m .
II . m .
um
II. m .
m

II . m .
IM .

II. m
um
II. m
II . m
um
um .
II. m
um .
II . m .

Mühlacker.
Mühlacker.
Mühlacker.
Stuttgart .
Mühlacker.
Mühlacker.
Mühlacker.
Mühlacker.
Wildbad.
Mühlacker.
Mühlacker.
Mühlacker.
Mühlacker.
Mühlacker.
Wilferdingen.
Mühlacker.
Stuttgart .
Mühlacker.
Mühlacker.
Pforzheim .
Pforzheim .
Mühlacker.
Mühlacker.
Mühlacker.
Pforzheim .
Mühlacker.

Richtung Mannheim über Blankenloch.
12 L >v .8vkll.2g.
SL Persouenzug
848
75«
g05

ly 55
II 21

,2 ss
>1242

157
24«
« 10
zss
KL
7L
74s
SLL
8 «

11L

um . Mannheim .
11. m . Mannheim .

Ltlnng um Mannheim .
Personenzug II. m Mannheim .
Personenzug II. m . ! Mannheim .
Personenzug n . m . §Mannheim .
ll .8vkn . 2g . um : Mannheim .
ll .8vkn .2g. >um Mannheim .
ll .8vkn .2g . ! um ! Mannheim .
ll .8okn .2g . um ! Mlumheim .
v .8okn.2g.
Personenzug
ll .8vkn. 2g.
Lilnng
Personenzug
ll.8okn.2g.
Personenzug
ll.8okn.2g.
ll .8vkn.2g.
Personenzug

um
ll . m .
um
um

ui .
um
II . m
I . II .

um .
II . m

Mannheim .
Mannheim .
MaMheim.
Mannheim .
Graben -Neudors .
Mmmheim .
Mannheim .
Mannheim .
Mannheim .
Mannheim .

I5L
» 5L0
S8L

g4S
2 «s
504

VKL
72s

1VL

Personenzug
Personenzug
Nuitsd . Lrpr .
Personenzug
Personenzug
Personenzug
Personenzug
Personenzug
Personenzug

11. ui.
11. m

1.
11. m
11. m
11. m

in.
11. m
11. m

Eppingcn.
Eppingcn.
Heilbroim .
Eppingcn.
Eppingen.
Eppingen.
Brette«.
Eppingen.
Eppingen.

Richtung Graben -Nendorf
über Eggenstein.

Hbf. ik-rlstr . MHIb .T .

4L — 431 Perfonenzug , 11. m . Graben.
« s» 70S 707 Persouenzug !n . m . Graben .

IO -» — 1« 2I Personenzug ' ii . m Grabe«.
12 « — 1214 Personenzug M . Graben.
119 114 12« !PersonenzugII . m Graben .
413 4 16 423 Personenzug m . Graben .

<->520 — S527 Personenzug m Graben.
— — T6L Perfonenzug m. Graben .

Graben .KL — « 2ZPersonenzugII. m

741 745 7LI Personenzug III . Graben.
8LL öLLPersonenzugII . m Graben.

V4L4 V4L Personeuzugm .
455 — SSL Persouenzug 11. m
SL — SL Personeuzug!11. m .

V « w — V « i« PersoneuzugM.
VtzS2 — V « W PersouenzugIII.

707 — 71z Persouenzug!ii - m .
837 — 843 Persoreuzug ll . m .

1g22 — 102» Persouenzug^
ii . m

1122 — 1128 Personeuzug n . m
126 — 132 PersouenzugII. M.
238 — 244 PersoneuzugII . m
gW — z «o PersouenzugII. m

r « L r « L r « L Personeuzug!um
6Z4 — « L Personenzug u . m
7 25 — Persouenzug 11. m .
8L — 8L PersoneuzugII . m .

819 M — bLILi Personenzugn . III.
r21955 — r>!>1101PersouenzugII . M.

Maxau.
Maxau.
Maxau.
SarlSruht-
! MiihlMirg.
Maxim .
Maxa».
Maxau.
Maxau.
Maxau.
Maxau.
Maxau.
Maxau.
Maxau.

Maxa«.
Maxau.

Knieliuge«
Maxau .
Neustadt .

Badezüge «ach Bedarf .
Beginn und Wiedereinstellung dieser Züge wird seinerzeit

durch Großh . Betriebsinspektwnbekanntgegeben.
1112
504
6L

1119 1129 Persouenzug!u . m Maxau.
599 5 is Persoucuzug!n . m . Maxa».
6LL 6L Persouenzug 11. m . Maxa».

v
r
0
z

»

r -
4
s

r »
rs

Zeichen - Erklärung .
Werktags.
Sonn - und Feiertags .
ab Appenweier Ü.2.
vom 1. Juni bis Offenburg.
über Durmersheim.
vom s. Juni bis mit 29 . September.
vom 1. Juni .
Sonn- und Feiertags vom I . Juni,
vom 1 . Juli ,
im Mai und Juni .
an den Tagen der Festspiclaufsührungenin Otigheim .
am 25 . Mai, 8 . und 29 . Juni , 5. und 29. Juli, 3., 17. und 31. August und
14 . und 28 . September.
bis mit 1. Juni .
vom 2. Juni .
von Rastatt bis Baden-Baden tüglich .
Montags und an Tagen nach Feiertagen,
vom 2 . Juni bis mit 28 . September.
Samstags und am Werktage vor Feiertagen.
Werktags, ausgenommen Samstags und an Tagen vor Feiertagen.
Nötigenfalls erst 15 bezw . 29 Minuten nach Schluß des Hostheaters.
von Wintersdorf bis Röschwoog wird auch die IV . Wagenklrffe geführt.
Sonn- und Feiertags , vom I . Juli täglich .
Sonn- und Feiertags vom I . Juli , außerdem am 1-, II . und IL . Mai.
Sonn- und Feiertags im Mai und Juni.

Karlsruhe — Durlach.
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kleines Zeuillelou.
cZL Eine Episode aus den letzten Tagen des be¬

lagerten Skukari. Nach den Schilderungen des auf
dem montenegrinischen Kriegsschauplatz weilenden
italienischen Korrespondenten Bitetti hat die Bevöl¬
kerung Skutaris in den letzten Tagen so furchtbare
Hungerqualen durchleben müssen , daß die Uebergabe
der Festung auch ohne Sturm unaufschiebbar ge¬
wesen wäre . Die ärmeren Beoölkerungsklassen be¬
saßen keine Nahrungsmittel mehr ; der Proviant der
Garnison aber war so zusammengeschmolzen , daß die
größte Sparsamkeit für die Besatzung als Gesetz gel¬
ten mußte . So konnte es nicht ausbleiben , daß es
manchmal sogar zu Handgemengen kam : wenn für
die Soldaten Fleisch verteilt wurde, suchte die ver¬
zweifelte Zivilbevölkerung mit Gewalt etwas davon
zu erlangen . -Einige Bewohner starben bereits Hun¬
gers und viele von ihnen setzten sich durch Flucht¬
versuche aus der Stadt der Gefahr aus , erschossen zu
werden.

Bezeichnend für die Notlage der ärmeren Bevöl¬
kerung ist die Geschichte von zwei kleinen Jungen ,
die vor kurzem eines Morgens ins serbische Lager
oebracht wurden . Die Knaben waren 12 und 13
tzahre alt . Die unglücklichen Eltern in Skutari muß¬
ten schließlich erkennen, daß sie nicht mehr im Stande
waren , ihre Kinder auch nur notdürftig zu ernähren
und vor dem Hungertode zu retten . Sie begleiteten
die Knaben aus der Stadt und sagten ihnen : „Wenn
Ihr bleibt, werdet Ihr gewiß wie wir sterben. Ihr
seid klein , mager und gelenkig , Ihr werdet sicher un¬
bemerkt durch die Postenlinie schleichen können : oder
man wird vielleicht Mitleid mit Euch haben und Euch
durchlassen .

" Schluchzend trennten sich die beiden
Kinder von ihren Eltern , sie gehorchten und wandten
sich auf den Drin -Fluß zu . Auf Befehl Essad
Paschas durften nur Mohammedaner di« Brücke pas¬
sieren Die beiden Knaben waren katholisch erzogen ,
aber , um ihnen die Flucht zu ermöglichen , hatten sie
die Eltern am Tage vorher zur mohammedanischen

Religion übertreten lassen . Die Kinder kamen auch
glücklich über die Brücke und gelangten in die Um¬
gebung von Brdica . Dort nahmen sie die Rolle von
Hirten an , kamen bis -in die Schanzenstellungen der
Türken , verkrochen sich schließlich in eine Grube und
schmierten sich Gesicht und Kleider mit Lehm ein , um
weniger sichtbar zu sein . In der Nacht krochen sie
dann vor, und es gelang ihnen auch , glücklich durch
die Postenlinie zu kommen . Aber irgend ein Ge¬
räusch mußte die Wachen doch alarmiert haben, einige
Schüsse fielen , glücklicherweise ohne zu treffen . Als
der Morgen graute , sahen sich die Kinder vor der
serbischen Linie. Ein weißes Tuch schwingend , liefen
sie auf die serbischen Truppen zu : sie waren gerettet.
Aber ob ihre Eltern in Skutari die letzten Tage noch
erlebten, das wissen sie nicht und werden es viel¬
leicht nie erfahren . B .

Die Veränderlichkeit der Körpergröße . Darüber ,
Laß die Körpergröße sich innerhalb verhältnismäßig
geringer Zeiträume verändert , liegen, wie die Mo¬
natsschrift „ÜVO"

(Verlag Volksmedizin in München)
mitteilt, interessante Beobachtungen vor. Es ist eine
bekannte Erscheinung, daß Kinder nach längerer
Krankheit trotz der dabei meist erfolgten Unterer¬
nährung merklich gewachsen zu sein scheinen . An¬
derseits wird oft wenige Jahre nach Ableistung der
Militärpflicht eine Verminderung der Körpergröße
beobachtet , was wohl auf die schädigende Wirkung
vieler Zivilberufe zurückzuführen ist. Weniger be¬
kannt dürfte sein, daß bei jedem Menschen die Kör¬
pergröße je nach der Tageszeit verschieden ist. Am
Morgen nach der normalen Nachtruhe ist der Mensch
am größten . Nach dem Aufstehen verringert sich die
Größe stündlich und erreicht schon nach fünf bis sechs
Stunden den höchsten Grad der Abnahme, um dann
bis zum Abend ungefähr gleich zu bleiben. Durch¬
schnittlich beträgt di« Abnahme der Länge ein bis
zwei Zentimeter . Pflegt man am Tage längere Zeit
liegend der Ruhe , so nähert sich die Körperlänge wie¬
der dem Maximum des Morgens . Bei körperlich
schwer arbeitenden Menschen , nach großer Ermüdung ,

ja schon nach anstrengenden Märschen, besonders mit
Belastung, ist die Verminderung der Körpergröße
weit bedeutender und kann bis zu sechs Zentimeter
betragen . Ueberdies ist ihr Grad bei Größeren -, Jün¬
geren und Tätigeren bedeutender als bei Kleineren,
Aelteren und weniger Angestrengten. Als Ursachen
der Veränderlichkeit der Größe hat man drei fest¬
gestellt : Zusammendrückung der Knorpelscheiben zwi¬
schen je zwei Wirbelkörpern, Tiefertreten der Gelenk¬
köpfe des Oberschenkels , Verkürzung des Rumpfes
und der Beine. Während längerer Ruhe tritt dann
ein Ausgleich ein.

Eine Schule für mißhandelte Kinder . Vor kur¬
zem wurde in dem Orte Gembloux in Belgien
eine landwirtschaftliche Schule für miß¬
handelte Kinder eröffnet . Diese modern ein¬
gerichtete Anstalt , welche den Namen des einstigen
belgischen Iustizministers Le Ieune trägt — der
sich große Verdienste um die Ausgestaltung des
gesetzlichen Kinderschutzes in Belgien erworben hat
— ist , wie wir der „Zeitschrift für Jugenderziehung
und Jugendfürsorge " entnehmen , für die Aufnahme
der „Lnkants matteres " bestimmt , die in der
„Psrwo -sools 3ules I -e ^vuns " ein schützendes, schir¬
mendes Obdach finden sollen, das ihnen gesunde
Entwicklungsbedingungen bietet . Zu diesem Zwecke
verfügt die Anstalt über Grund und Boden in
der Ausdehnung von sechs Hektar , über Stallungen ,
eine große Bienenzucht usw. Die landwirtschaft¬
lichen Arbeiten werden von einem tüchtigen Oeko-
nomen geleitet . Die Unterbringung der mißhan¬
delten Kinder gerade in einer landwirtschaftlichen
Schule dient einem doppelten Zwecke : einerseits
fördert der Aufenthalt in frischer Luft und die Ar¬
beit im Freien die körperliche Entwicklung dieser
meist zurückgebliebenen Kinder und übt auf deren
Körper , Geist und Gemüt einen wohltätigen Ein¬
fluß aus : anderseits trägt sie auch der sich allerort
geltend machenden Tendenz Rechnung , Kinder , die
in Anstalten und Kolonien für Jugendfürsorge un-
tergebracht sind, womöglich in der Landwirtschaft

auszubilden und so dem durch die fortschreitende
Industrialisierung immer stärker fühlbar werden¬
den Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitskräften
ein wenig abzuhelfen._

Luftige Ecke.
Aus der Münchner „Jugend " . Immergemüt¬

lich . Ich wollte meinen Freund , den bekannten
Futuristen -Vorläufer, in der Irrenanstalt besuchen .
Also frage ich am Schottenring einen biederen Wie¬
ner Bürger : ,,

'tschuldigen S '
, mit welcher Elektrischen

komme ich denn nach Steinhof ? " — „Da mästen S '
drüben einsteig

'n ! Da kummt grad a Wagen , der
'nausfahrt , den verwischen S ' schon noch .

" Ich er¬
wischte aber den Wagen an der Haltestelle nicht mehr,
sondern mußte ihm bis zur nächsten Kurve nach¬
laufen. Mit festem Griff hast mir jemand hinaus
auf die Plattform und noch ganz atemlos keuchte
ich : „Ein Billett nach Steinhof !" — „Na , na ! " sagte
der Kondukteur, „wenn's so pressiert, hätten S '

ja mit der Sanität fahr 'n können.
"

Der Globetrotter . „Wenn Sie überall lesen
.Verboten'

, .Verboten'
, dann sind Sie in Deutsch¬

land !"
Rückzug . „Mein Herr ! Sie fixieren meine

Frau ! Was fällt Ihnen ein !" — „Wundern tu ich
mich halt , daß die Dame bei dem schönen Frühlings¬
wetter noch einen Winterhut trägt !" — „Ach, bitte,
sprechen Sie nicht so laut ! —"

Humor des Auslandes . Jean - Pierre
kommt vom Spaziergang zurück, stürzt ins Kinder¬
zimmer und macht sich daran , das Teuerste der Spiel¬
sachen, die er zu Weihnachten erhalten hat, zu zer¬
trümmern . Das Fräulein fällt ihm in die Arme :
„Du bist wohl verrückt, Jean - Pierre ! Was machst
du denn da?" Das Kind antwortet mit strahlendem
Lächeln : „Es ist für ein armes Kind, das ich auf
der Straße gesehen habe. Mama hat gesagt, ich
solle ihm meine zerbrochenen Spielsachen geben !"
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(Eigener Bericht.)
Der Bürgerausschuß beendigte gestern die wei¬teren Punkte der Tagesordnung , die am letztenFreitag nicht mehr zur Erledigung gekommenwaren . Zu Beginn der Sitzung sind 69 Mitgliederanwesend.
Zu der Sonntagsruhe im Handels¬gewerbe beantragte der Stadtrat , daß mit Wir¬kung vom 1 . Mai 1913 an Stelle der ortsstatutari¬schen Bestimmung vom 15. Dezember 1904 in derFassung des Dürgerausschusses vom 29. Mai 1911für den Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe nach¬stehende ortsstatutarische Bestimmung erlassen wird :

„Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter dürfen im
Handelsgewerbe an Sonn - und Festtagen — so-
Mn an diesen Tagen eine Beschäftigung derselbenüberhaupt zulässig ist , und vorbehaltlich der vonder Polizeibehörde zu gestattenden Ausnahme —in den Monaten Oktober bis einschließlich Aprilnur in den Stunden von 11 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags , in den übrigen Monaten— Mai bis einschließlich September — gar nichtbeschäftigt werden ."
Der Vorsitzende teilt mit , daß ein sozial¬demokratischer Antrag vorliege , nach dem Gehil¬fen , Lehrlinge und Arbeiter nur an den Sonn -

tagenimDezember beschäftigt werden dürfen .Als Berichterstatter teilte Stadtv . Trenkle
(Ztr .) mit , daß der Stadtverordneten -Borstand die¬
sem Antrag zustimme und gleichfalls die voll¬
ständige Sonntagsruhe mit Ausnahme der
Sonntage im Monat Dezember wünsche.Stadtv . Marum (Soz .) bittet , den Antrag an¬
zunehmen .

Stadtv . Manz (Fortschr . Bpi .) redet gleichfallsnamens seiner Fraktion der vollständigen Sonn¬
tagsruhe das Wort .

Stadtv . Dietrich (Wirtsch. Vgg. ) spricht im
Auftrag der hiesigen kaufmännischen Korporatio¬nen dem Stadtrat den Dank aus , die seitherigeSonntagsruhe beibehalten zu wollen und wendet
sich gegen den sozialdemokratischen Antrag . Diekleinen Geschäfte müßten am Sonntag affen halten .Zu wünschen sei allerdings , daß die vollständigeSonntagsruhe von Reichswegen eingeführt werde,dann aber auch für das Bedürfnisgewerbe . Auchdie schlechte wirtschaftliche Lage müsse man heuteberücksichtigen. Weiter teilt Redner im Auftrageiner großen hiesigen Firma dem Kollegium mit,daß diese , falls die Sonntagsruhe vollständig ein¬
geführt werde , einen großen Teil ihres Personalsentlassen müsse .

Stadtv . Trenkle (Ztr .) stellt sich gleichfalls imNamen seiner Freunde auf den sozialdemokratischen ,vom Stadtverordneten -Borstand unterstützten An¬
trag . Die vollständige Sonntagsruhe sei aus wirt¬
schaftlichen wie religiösen Gesichtspunkten zu be¬fürworten .

Stadtrat Kölsch (natl .) wendet sich gegen den
Antrag der Sozialdemokratie , der den kleinen
Geschäftsmann ruiniere . Im Interesse eines großenTeils unserer Bürgerschaft bittet Redner , den
Antrag des Stadtrats anzunehmen .

Stadtv . Rück ert (Soz . ) begründet den Antragseiner Fraktion . Die stcütträtliche Vorlage werdenicht die Ruhe im Kampf um die Sonntagsruhebringen : der einzige Weg , der das letztere vermag ,sei der auf Einführung der völligen Sonntagsruhe .Stadtv . Neusüß (natl .) erklärt , daß er, wieein großer Teil seiner Freunde , für die vollständigeSonntagsruhe seien.
Stadtrat Kolb (Soz .) bemerkt , daß ein Reichs¬gesetz über die vollständige Sonntagsruhe erst dann

zur Einführung gelange , wenn die Städte voran¬gingen . Das Ofsenhalten der Geschäfte währendweniger Stunden am Sonntag werde keinem Ge¬
schäftsmann besonderen Nutzen bringen . Wer dar¬
auf angewiesen sei, der sei unmittelbar verlorenund dessen Ruin sei sicher .

Stadtv . Früh auf (Fortschr. Vp.) : Wegen der
Rückständigkeit eines kleinen Teils der Geschäfts¬leute könne man die völlige Sonntagsruhe nichthintanholten .

Stadtv . Rud . Dietrich (Wirtsch. Vg. ) : Die Ein¬
führung des 8 Uhr-Ladenschlusses ist s. Zt . von den
Detaillisten ausgegangen . Wolle man dem Kauf¬mannsstand helfen , so möge man den Hausierhandelund die Wanderlager einschränken .

Bürgermeister Hör st mann begründet den An¬
trag des Stadtrats und weist darauf hin , daß derStadtrat die Sache eingehend und gründlich be¬
handelt habe . Der Stadtrat wollte einen Ausgleich
schaffen zwischen den Anhängern der absoluten und
denjenigen der teilweisen Sonntagsruhe . Falls der
sozialdemokratische Antrag angenommen wird , mußsich der Stadtrat nochmals mit der Angelegenheitbeschäftigen.

Der Borsitzende teilt sodann mit , daß ein
Antrag der Zentrumsfraktion eingegangen sei ,nach dem die 4 Sonntage vor Weihnachten und auchder Sonntag zwischen Weihnachten und Neujahrfür die Geschäfte offen sein soll .

Stadtv . Sauer (Soz .) bemerkt , daß seine Frak¬tion damit einverstanden ist.
Beide Anträge werden vereinigt und mit

großer Mehrheit angenommen .Der nächste Punkt der Tagesordnung behandeltedie Aenderung des Orts st atu ts überdas Gewerbe - und Kaufmannsgericht .
Bürgermeister Dr . Horstmann verliest die ein¬

gegangenen Anträge , die die Vereinfachung des
Wahlverfahrens , die Gebührenfreiheit und die dop¬pelte Besetzung des Gewerbegerichts bezwecken.Sämtliche 3 Anträge wurden von den Sozialdemo¬kraten gestellt. Der erste wurde auch vom Stadt -
verordnetenvorstand unterstützt .

Stadtv . Sauer (Soz .) bittet um Annahme der
Anträge .

Stadtv . Kiby (natl .) bittet , künftighin die An¬
träge von solch einschneidender Bedeutung im Druck
vorzulegen .

Der Vorsitzende und Stadtv . Sauer sagen Prü¬
fung des Wunsches zu.

Stadtv . Rückert (Soz .) unterstützt die Anträge
seiner Fraktion und bittet besonders um Verein¬
fachung des Wahlrechts . Redner , wünscht, daß bei
der Neubesetzung der Stelle eines Vorsitzenden des
Gewerbegerichts ein erfahrener und älterer Mann
in Betracht komme . (Durch den Tod des Rechts¬anwalts , Stadtrats Boeckh ist diese Stelle frei ge¬worden .)

Oberbürgermeister Siegrist betont , daß der
Stadtrat diesem Wunsch Rechnung trage . Er werde
einen erfahrenen Mann an diese Stelle berufen , es
brauche aber nicht gerade ein älterer Mann zu sein.

Nachdem Bürgermeister Dr . Hör st mann noch¬mals die Ansichten des Stadtrats dargelegt ,teilt Stadtv . Dr . Schneider (natl .) mit , daß die

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 30. April 1913.
nationalliberale Fraktion für den Antrag desStadtrats und gegen die Anträge der Sozialdemo¬kratie sei . Redner geht näher auf die Gebührenfreiheit ein, der man sich widersetzen müsse . Auchdie doppelte Besetzung des Eewerbegerichts sei nichtzu befürworten . Den Vorschlag auf Einführungvon Wählerkarten , die allerdings keine Vorteilemit sich bringen würden , nehme seine Fraktion an .Stadtv . Oberle (natl . ) steht im allgemeinenauf dem Standpunkt der stadträtlichen Vorlage .Stadtv . Maier (Ztr .) ist ebenfalls gegen die

Einführung der völligen Gebührenfreiheit .Stadtv . Hof (Soz . ) würde es bedauern , wenndie sozialdemokratischen Anträge abgelehnt werdensollten.
Stadtv . Anselment (natl .) hält den stadtrötlichen Antrag für zweckentsprechend.
Nach kurzen Ausführungen des Stadtv . Kap¬pes (Ztr . ) und des Vorsitzenden, der betont , nichtin Aussicht stellen zu können , daß der Stadttatder Gebührensreiheit und der doppelten Besetzungdes Gewerbegerichts zustimmen werde, wird zurAbstimmung geschritten. Der Antrag auf Ein¬führung der Gebührenfreiheit wird abgelehnt , eben¬

so derjenige auf doppelte Besetzung des Gewerbe¬gerichts. Der Antrag bezügl. der Wählerkar¬ten wird mit Mehrheit angenommen .Die Vorlage über die Erweiterung und
Verbesserung der Einrichtungen derstädt . Straßenbahn sieht die Anschaffung von21 neuen Motorwagen und 21 neuen Anhängewagenvor : ferner die Erweiterung der Wagenhalle und
Werkstättenanlage , die Beschaffung einer neuenAkkumulatorenbatterie für die Kraftstation , die
Neulegung der Gleise zwischen Leopold- und Karl¬
straße , die Erbauung einer Straßenbahnlinie nachdem Hoftheater . Der entsprechende Aufwand be¬
trägt 1267 471 -K.

Namens des geschäftsführenden Vorstandes er¬
stattete Stadtv . Vechtel (natl . ) Bericht und emp¬fiehlt die Vorlage zur Annahme , mit Ausnahmeder Theaterlinie durch die Waldstraße . Dieser Plan
stelle eine absolut unbefriedigende Lösung der Fragedar . Es sei bedauerlich , daß die Hofverwaltungder Absicht der Stadtgemeinde , eine Straßenbahn¬linie bis zum Theater Zu führen , sich so ablehnend
geegnüberstelle. Man hätte eher das Gegenteil erwarten sollen, da eine Straßenbahn , bis zum Theater geführt , doch nur förderlich auf den Besuch des
Hoftheaters einwirken könnte .Der Vorsitzende ging kurz auf die Vorlage einund berührte hierbei den Wunsch des Baues einer
Straßenbahn durch die Kapellenstraße und Rüp-
purrersttaße . Der Vorsitzende bemerkt hierzu , daßder Ausführung des Projekts erhebliche Schwierig¬keiten wegen der Gleise der Lokalbahn in der Ka-
pellenstraße entgegenständen . Die Kosten seien
außerordentlich hoch : sie würden sich aus 700 000Mark belaufen . Neben diesem Projekt beschäftigtendie Stadt eine direkte Verbindung der Weststadtdurch die Gartenstraße und unter Benutzung der
freiwerdenden Maxaubahnlinie , und eine Verlänge¬
rung der Linie durch Durlach bis zum Turmberg .Stadtv . Schwall wünscht Streichung der sog.
Theaterlinie . Was die Rüppurrerstraße anlangt , sosollte man keine Stunde länger zögern, die Bahndurch diese Straße zu führen . Es ist gewiß uner¬
freulich , wenn eine Bahnstrecke so große Mittel
erfordert , wie die Linie durch die Rüppurrerstraßeund dis Herstellung der Straße , aber was nötig ist,muß eben sein . Wir werden alle Straßenbahn¬linien , auch diejenige durch Durlach nach dem Turm¬
berg , ablehnen , bis die Vorlage der Erstellung einer
Bahn durch die Rüppurrerstraße erscheint und an¬
genommen ist. Auch die sog. Theaterlinie werde
die sozialdemokratische Fraktion aus diesem Grunde
ablehnen .

Stadtv . Trenkle (Ztr .) betont , daß seine Par¬tei seit langem schon für die Linie durch die Rüp-
purrersttaße eingetreten sei . Eine Kabinettssrogewerde seine Fraktion aber nicht aus dieser Ange¬
legenheit machen. Redner bringt verschiedene
Wünsche vor : so möge man am Rondellplatz eine
Aenderung schaffen und eventuell den Obelisken
entfernen , der den Ueberblick über den Platz störe.Ein rascher Ausbau aller Stadtlinien sei dringend
nötig , ebenso die Beschleunigung des Verkehrs .

Stadtv . Weber (Ztr .) kommt auf den Bau der
Linie nach Daxlanden zu sprechen. Er und manche
seiner Freunde lehnen die Linie zum Hoftheater ab ,ebenso künftige ähnliche Vorlagen , bis die Stadt
ihrem Versprechen gemäß die Daxlander Verbin¬
dung herstelle.

Stadtv . Heußer (natl .) erklärt die Zustimmung
seiner Fraktion zu der Vorlage , mit Ausnahme der
Linie durch die Waldstraße zum Theater .

Stadtv . Ra st etter (Soz .) führt Klage , daß
Daxlanden immer noch ohne Straßenbahn ist . Es
werde ein Unterschied gemacht zwischen den Rei¬
chen , die eine Linie nach dem Theater erhalten , und
den Arbeitern , die auf die Straßenbahn nach Dax¬landen warten müssen. Kein Wunder , wenn der
Vorort Daxlanden Gewaltmaßregeln ergreifenwolle , um die Stadt zu zwingen , ihren Vertrags¬
verpflichtungen nachzukommen. Als man in Dax¬landen von der Theaterlinie hörte , bemächtigte sichder Bewohner eine große Erregung und in Dax¬landen schimpfen nun die Leute auf den Bürger¬
ausschuß und den Oberbürgermeister . (Heiterkeit .)Der Vorsitzende bittet den Redner , sich in seinenAusdrücken etwas zu mäßigen , woraus Stadtv .
Rastetter erwidert , er spreche , wie ihm der Schna¬bel gewachsen sei . (Heiterkeit .) Wenn nun in der
nächsten Zeit in der StraßenLahnangelegenheit nach
Daxlanden kein Wandel eintrete , so würde etwas
geschehen , was im ganzen Deutschen Reiche noch
nicht da war ! (Große Heiterkeit .)

Stadtrat Oster tag (natl .) verteidigt die Vor¬
lage des Stadtrats , besonders hinsichtlich der Thea¬terlinie .

Stadtv .-Vors. Frey (natl . ) : In dem Ausbau un¬
serer Straßenbahnlinien machen sich fühlbare Män¬
gel geltend : ein solcher Mangel liegt in dem Ausbau
der Rüppurrerstraßen -Linie . Sie ist heute , wichti¬
ger als die Linie nach dem Theater . Die Vorlageüber die Erbauung der Straßenbahn durch die Rüp¬
purrerstraße muß in nächster Zeit kommen . Ebenso
müsse etwas getan werden , um die Hotels in der
Kriegstraße nach Eröffnung des neuen Hauptbahn¬
hofes nicht zu schädigen und ihnen eine Verbin¬
dung mit dem neuen Bahnhof zu geben.

Stadtv . Ehr ist (natl .) , Stadtv . Herrmann
(Fortschr . Vp .) und Stadtv . Rudi (natl .) sprechen
sich ebenfalls für den alsbaldigen Bau der Linie
durch die Rüppurrerstraße aus .

Stadtv . Kiby (natl .) bittet , zu erwägen , ob die
Theaterlinie nicht doch gebaut werden könne.

Oberbürgermeister Siegrisl beleuchtet ein¬
gehend die Vorlage und den Bau der Theaterlinie .Die Rüppurrerstraßen -Linie könne so lange nicht
gebaut werden , bis die Verhandlungen mit der Süd -
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deutschen Eisenbahn -Gesellschaft zu Ende geführtsind. Sehnlich steht es mit der Daxlander Linie ,aber die Daxlander sträuben sich . Es ist falsch , wennman annimmt , der Stadtrot wolle diese Linienicht bauen . Jetzt liegen die Gleise in der Ettlin -
gersttaße , aber wir können dort nicht fahren , dennwir dürfen nicht über die Staatsbahngleise . Undähnlich würde es in der Rüppurrerstraße sein , wenndort die Linie schon gebaut wäre .

Stadtv . Bechtel bittet den Stadtrat , die Frageder Theaterlinie nochmals zu prüfen und evtl, neueVorschläge zu machen.
Stadtv . Sauer (Soz .) begründet nochmals die

Ablehnung der Theaterlinie , die unwirtschaftlichund unzweckmäßig sei . Wenn die Linie bis vordas Hostheater gebaut würde , erhalte man ein
ganz anderes Bild und hätte eventl . zustimmenkönnen .

Stadtv . Frühauf (Fortschr . Vp.) bittet , die
Frage der Vergesellschaftung endlich vor den Bür
gerausschuß zu bringen , damit in der Sache Klar¬heit geschaffen werde .

Bei der Abstimmung wird der Antragauf Bau der Linie bis vor das Theatermit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt und alle
übrigen Punkte der Vorlage einstimmig angenom¬men.

Ohne Debatte wird der salzende Punkt der Ta¬
gesordnung , die Herstellung der Geranien -
st ratze zwischen Sofien - und Weinbren¬ner st raße und der Antrag betr . die Erhebungvon Gebühren für die Tätigkeit der Ortsbau -kontrolle und Prüfung der Entwässe¬rungsanlagen angenommen .Bei „Einführung einer Lustbarkeits¬steuer " gab Bürgermeister Dr . Kleinschmidtdie gegen die Vorlage eingegangenen Protestebekannt , die den Lesern des Tagblatts schon mitge-teilt wurden und bemerkt , daß der geschäftsleiteiäie
Vorstand den Antrag gestellt habe, den Paragraphenüber die Besteuerung der Musikvorttäge in Gast¬wirtschaften zu streichen. Einer Vertagung der Vor¬
lage möchte Redner nicht das Wort reden .Der Vorsitzende gab sodann einen weiter
eingegangenen sozialdemokratischen Antrag be¬kannt , wonach bei Eintrittspreisen bis 30 Z keineSteuer erhoben werben soll .

Bürgermeister Dr . Klein schm i dt bittet, diesemAntrag nicht zuzustimmen. In Berlin habe man er¬lebt, daß die Kinos mit dem niedersten Preis von30 auf 29 Pfennig hernntergegangen feien .Stadtv . Helbing (Fortschr. Vp.) empfiehltnamens der Mehrheit des Stadtverordneten -Bor -
standes mit dem Abänderungsvorschlag die Vorlagezur Annahme .

Stadtv . Heinsheimer (natl .) betont, daß seineFraktion der Vorlage nicht günstig gesinnt feiund sich gegen sie anssprechen werde. Der Stadtrat
möge die Vorlage zurückziehen und ihr besseres Zah¬lenmaterial zugrunde legen .Stadtv . Drinks (Soz .) bittet , die Vorlage abzulehnen. Es handle sich hier um eine indirekteSteuer .
Verschiedene Städte haben mit der Vergnü¬
gungssteuer schlechte Erfahrungen ge¬macht : in Karlsruhe würde es nicht besser werdenDas Kino ist nun einmal das Theater des „ kleinenMannes " .

Stadtv . Trenkle (Ztr .) : Meine Partei stimmtprinzipiell der Vorlage zlu und der Einführung derSteuer : denn sie bildet eine Geldquelle , die sichmit der Zeit noch erheblich verstärken wird . Wirkönnen nicht anevkennen, daß die Steuer so ungerechtwäre . Allerdings ist die Vorlage nicht konsequentund müßte ausgebaut und ausgedehnt werden, daß
auch die Veranstaltungen der Besserbemittelten vonder Steuer betroffen werden.

Stadtv . Baschang (Fortschr. Vp .) : Wir sind be¬
reit , einer Lustbarkeitsteuer zuzustimmen, wenn sie
grundsätzlich geregelt wird , der größte Teil meiner
Freunde lehnt aber diese Vorlage ab . Der finan¬
zielle Effekt der Steuer ist nicht so groß,, daß man sieeinführen mühte .

Stadtv . Martzlusf (Ztr .) und Stadtv . Fa aß
(Wirtsch . Vgg .) sprechen sich gegen die Vorlage aus .

.Stadtv . Helbing (Fortschr. Vp .) stellt sich aufden Boden der Vorlage.
Stadtrat Kö ls ch (natl .) HÄt die Vergnügungssteuer

insofern zum Nutzen der Stadt , als- sie ihr Mittel
gibt und die Umlage herabdrückt.

Der Vorsitzende gibt bekannt, daß abermals
ein Antrag eingereicht worden ist, der wünscht ,die weitere Beratung der Lustbarkeitssteuer zu ver¬
tagen und sie einer gemischten Kommission zu über¬
weisen .

Stadtv . Bechtel (natl .) begründet diesen Antrag .Stadtv . Frey (natl .) stellt den Antrag , eine Ver¬
weisung der Vorlage an eine gemischte Kommission
abzu lehnen.

Oberbürgermeister Siegrist hält die Beratungder Vorlage durch eine gemischte Kommission für
zweckmäßig . Er unterstützt deshalb den Antrag Bech¬tel, der bei der folgenden Abstimmung abgelehntwird . Dagegen wird ein. Antrag auf Schluß der
Debatte angenommen.

Nach kurzen Worten des Berichterstatters, Bürger¬
meister Dr . Kleinschmidt , und des Vorsitzenden ,dev die Vorlage nochmals empfiehlt und auf die Fol¬
gen einer eventuellen Ablehnung verweist, wird die
Vorlage der Einführung einer Lustbar¬
keitssteuer abgelehnt .

Der letzte Punkt der Tagesordnung , betreffend die
Abhör der städtischen Rechnungen für 1911 wurde
vertagt und hierauf um ^/,8 Uhr die Sitzung ge¬
schlossen .

Das geünderke badische Vafsergesetz .
ii .

Neufassung der Vollzugsverordnung.
Durch die Aenderung des Wassergesetzes ist aucheine Neufassung der Vollzugsverord¬

nung zu diesem Gesetz nötig geworden . Die Aen-
derungen dieser Verordnung beziehen sich sowohlauf die Zuständigkeitsbestimmungen als auf die
Vorschriften für das Verfahren . Zur Verleihung ist
grundsätzlich der Bezirksrat als zuständig er¬
klärt worden . Indessen ist in wichtigen Fällen ,
z . B . wenn es sich um die Errichtung oder Ab¬
änderung bedeutender Wasserkraftanlagen oder umdie Errichtung von Talsperren handelt , die Zustim¬
mung des Ministeriums zur Verleihung einzuholen .
Im übrigen erweitert die Verordnung im Interesseeiner Beschleunigung des Verfahrens die Zuständig¬keit der Bezirksämter und technischen Bezirks¬
behörden zur Entscheidung in weniger wichtigen
Angelegenheiten . Auch für das Verfahren sind er¬
leichternde Vorschriften erlassen . Bei Vorhabenvon geringerer Bedeutung kann nach dem Ermessendes Bezirksamts von der Vorlage von Beschreibun¬
gen und Zeichnungen ganz oder teilweise abgesehen

werden . Auch kann bei Vorhaben von größeremUmfang, für welche die Beschaffung der Unterlageneinen erheblichen Aufwand an Arbeit und Kostenverursachen würde , der Unternehmer unter Vorlagevon Entwurfsskizzen um eine Aeutzerung der zu¬ständigen Behörden nachsuchen , ob gegen sein Vor¬haben grundsätzliche Bedenken bestehen. Wegen der
Verbesserung von Mängeln der Unterlagen eines
Verleihungs - oder Genehmigungsgesuchs kann sichdie technische Bezirksbehörde unmittelbar mit dem
Antragsteller ins Benehmen setzen : sie kann weni¬
ger umfangreiche Berichtigungen und Ergänzungenim Einverständnis mit dem Antragsteller und aufdessen Kosten auch selbst vornehmen . Sowohl die
Bezirksämter als die technischen Behörden hobenbei den vorbereitenden Verhandlungen darauf Be¬
dacht zu nehmen , daß, unbeschadet der Gründlich¬keit , jede Verzögerung des Verfahrens , insbeson¬dere durch längeren Schriftwechsel, vermieden wird .In die neue Vollzugsverordnung sind auch die
Bestimmungen der Verordnungen über das Wafler -
rechtsbuch, über die Bezeichnung der Stauhöhe
(Eiche ) , die Wasserwehr , die Wasserpolizei, die
Gewässer- und Deichschou und die Feststellung und
Erhebung der Fluß - und Dammboubeiträge aus¬
genommen worden .

Als Uebergangsbestimmung enthält das Gesetz die
Bestimmung , daß für diejenigen bei den bürger¬
lichen Gerichten anhängigen Rechtsstreitigkeiten ,welche künftighin vor die Verwaltungsbehörden
gehören , deren Zuständigkeit mit dem Inkrafttre¬ten des Gesetzes eintritt , sofern nicht bereits ein
Endurteil erster Instanz ergangen und verkündet
ist . Die bei dem Inkrafttreten der Vollzugsver¬
ordnung anhängigen Sachen sind nach Maßgabedes Wassergesetzes in der nunmehr verkündeten
Fassung und dieser Verordnung weiter zu behan¬deln.

Ms in der welk vorgehl.
Opfer des Blitzes. Bei einem Gewitter in Kirch-

bmcht bei Birstein wurde das 12jährige Töchterchen
-des Bürgermeisters Junker von einem Blitzstrahl ge¬tötet.

Lin Gewitter von unheimlicher Heftigkeit wütete
über eine Stunde lang über der Stadt U l m und ver¬
ursachte durch Blitzschläge zahlreiche Gebäude¬
beschädigungen und eine zeitweilige Unterbrechungdes Straßenbahnbetriebs . Auf dom Exerzierplatz
LerchenseD wurde ein Soldat des Infanterie¬
regiments Nr . 120 vom Blitz getötet .

Eine Konkursmasse gewinnt den Haupttreffer .Im Herbste verfiel eine Modewarenhandlung inKonkurs . In der Masse fand sich ein Bersatzzettelüber einige verpfändete Lose . Am 1 . April wurdeeines dieser Lose mit dem Haupttreffer von 30 000
Kronen gezogen, so daß die Gläubiger bedeutend
höhere als die erwarteten Quoten erhalten .

Unglück bei Sprengungen . Ein schweres Unglück
hat sich bei den Cuxhavener Hosenerweiterungs¬arbeiten zugetragen . Dort werden von der Mann¬
schaft des Bergungsdampsers „Möwe" seit einigenTagen Sprengungen vorgenommen . Ein Spreng -
schuß ging vorzeitig los . Dabei wurde ein Leicht¬
matrose in Stücke gerissen. Ein Feuermann erlitt
schwere Verletzungen am Kopf , der Kapitän verlordas Gehör und einem Matrosen platzte das Trom¬
melfell.

Zu den Verbrechen Sternickels wird jetzt bekannt,daß -derselbe der Mordtaten inLiegnitz , wo er ender Maske eines Heuhändlers auftrat , so gut wie
überführt ist. Jetzt leitete die Staatsanwaltschaft in
Aachen ein neues Ermittel-ungsverfahren ein . Es
handelt sich dabei um -die Ermordung der Witwe
Honwnert, die im Jahre 1902 im Eilend«rfer Walde
das Opfer eines Raubmörders wurde und einen um
dieselbe Zeit verübten Raubmordversuch an dem
Gastwirt Saalau in Aachen . Es ist bereits fest-gestellt ,daß Sternickel damals sich in der Aachener Gegend
-viel aufhielt . Vielleicht wird die Vollstreckung der
Todesstrafe ausgesetzt , -um erst diese Verbrechen auf¬
zuklären.

Allerlei vom Tage. In Brandenburg -Havel
brach im Sportrestaurant der Radrennbahn - Groß¬
feuer aus , welches das ganze Etablissement in Asche
legte . Der Vater des Pächters , der 65 Jahre alte
Beickert , -wurde als verkohlte Leiche aufgefunden.
Vermutlich ist er im Rauche erstickt. — Aus Paris :
Gestern drangen zehn Banditen in -den Bahnhof von
Ehaoille bei Versailles ein, verwundeten den Sta¬
tionsvorstand , verließen jedoch den Bahnhof , als sie
gesehen hatten , daß daselbst keinerlei Gelder vor¬
handen waren .

rilerakur.
Preisgekröntes Lied ! Auf Grund eines Preis¬

ausschreibens des Musikoerlags Otto Hefner in
Buchen (Baden ) wurde Professor Serafinö Al -
schausky , Direktor der Bläser-Akademie in Berlin ,für das schönst«, melodiöseste Lied für eine Sing¬
stimme mit Klavierbegleitung : „Mein letzter Gruß ! ",
op . 102, der Preis zuerkannt . Das Lied ist bereits
in obengenanntem Verlag im Druck erschienen und
sowohl für hohe als auch tiefe Stimme zum
Preise von 1,20 -K , sowie für Orchester , Militärmusik,Streichorchester und Pariser Besetzung mit Trom¬
peten- oder Pistonsolo, Preis netto 2 zu haben.

Handel. Gewerbe und verkehr.
Konkurse.

Amtsgericht Karlsruhe : Landwirt und Kaus-mann Ferdinand Theodor Hornung in Rußheim.
Prüfungstermin am 27 . Juni , vormittags ^ 11 Uhr.
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» ISokrmage»
Wohnung zu vermieten .
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh

nung — Bel-Gage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
-l . Stock.

Hmschaftswohmmg
von 8 Zimmern , Gartenanteil,
schönste Lage, Hardtwald¬
stadtteil , auf 1 . Oktober eoent.
1 . Juli zu verm . Auf Wunsch
2 weitere Zimmer im oberen
Stock . Näh. beim Eigentümer,
Hoffstraße 1 , part . , von 11 bis
12 und 3 bis 4 Uhr .

Adlerftr. 3V, in gutem Hause , ist
eine schöne Beletage - Wohnung von
7 Zimmern u . großer , geschlossener
Veranda nebst Zubeh . per 1 . Juli
preiswert zu vermieten . Einzuseh.
täglich von 3—5 Uhr nachmittags .

Arlcher Allee 69
7 Zimmer mit 2 Mansarden ,
Badezimmer und sonst, reich!.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstr. 57 .
Telephon 185.

Kaiserstraße 158,
Ecke Douglasstraße , drei
Treppen hoch , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reichl. Zubehör zu vermieten .

Kriegstr . SL, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reichl.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

Sofienstr. 41 Wohnung im 2 . St .
mit 7 Räumen , auch sür Bureau
od . Engros -Geschäst geeignet, zu
vermieten . Zu erfragen Wald -
stratze 51 im Laden .

Am Kaiserplatz, freie Lage, ist
moderne Herrschaftsnrohnnng von
7 grotzen Zimmern nebst reichlich.
Zubehör per 1 . Juli evtl, früher
zu vermiet . Näh . Amalienstr . 79,
2 . Stock , oder Miro Kornsand .

Akademiestr. 73, vis-a-vis dem
Palais Prinz Karl, ist weg. Weg¬
zug der 3 . Stock, bestehend in 6
Zimmern, Kckhe, Sveifekammer,
Bad, 2 Mansarden u. 2 Kellerab¬
teilungen auf 1. Juli zu vermiet.
Einzusehen von 11—1 Uhr u. nach¬
mittags v. 4—8 Uhr. Näh. das . Pt.

Hirschstratze 73 ist eine schöne
Wohnung , 6 Zimmer , Balkon , Bad
u. reichl. Zubeh ., in freier Lage,
auf 1 . Juli zu vermiet . Näh . part .
Einzuseh . von Ist—12 u . 3—6 Uhr.

Leopoldstr . 81, am Archivplatz ,
wird eine sehr schön geleg. Woh¬
nung von 6 Zimm ., Bad u. reichl .
Zubehör wegen Wegzug z. 1 . Juli
frei . Anzuseh. zw. Ist u . 12 und
3 u . 6 Uhr . Näh . im 3 . Stock .

H Sofienstraße 5,
M nächstder .Karlstraße,1 Treppe
^ hoch , ist die Wohnung von
^ 6 Zimmern, Küche samt Zu¬

gehör auf 1 . Juli zu ver-rmietm.

Sofienstraße 54,
eine schöne , Helle Wohnung , 3
Treppen , 6- -̂8 Zimmer , Bad , Kü¬
che , Keller , Mansarden , Verondas ,
Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Ettlingerstr . 17, part .

Sofienstr. 62 . 2. Stock, ist schöne
Wohnung , besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Balkon und groß.
Veranda , 2 Mansarden u . Keller,
auf 1 . Juli od . 1 . Okt . billig zu
vermieten . Näh . daselbst od . auf
dem Büro Sofienstr . 57 . Anzuseh.
von 11—1 und von 3—5 Uhr.

Viktonastraße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmerrc . zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Weinbrennerstr . 13 sind 2 schöne
rrschoftswohnungen , Hochpart . u.
Stock , mit je 6 Zimmern und
ibehör aÜf 1 . Juli d . I . zu ver-
eten . Zur Hockvarterrewohnung
hört eine hübsche Gartenanlage ,
ih. daselbst beim Eigentümer in
c Gartenvilla tägl . von Ist—4 U.

HkNsAftsW-Mg,
ohne Bis -a-vis,

Helmholtzstr. 5 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 6 grotzen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern , auf 1 . Juli
oder später zu vermieten. An¬
zusehen von 11—1 Uhr. Auskunft
parterre .

Adlerftr . 39 ist der 4. St . mit 5
Zimm . , 2 Mans . u . Zub . per sogl .
od . 1 . Juli zu verm . Näh , i . Laden .

Hübschstr. 36, 2 . Stock, 5 Zimm.,
Bad , Speisekammer , Gartenanteil
nebst Zubehör per 1 . Juli zu verm .
Näh. daselbst od . Goethestr . 27.
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Zn vermieten
Einfamilienhaus , Stadtteil D<
landen , 5 Zimmer , Diele , Bi
Veranda , groß . Garten , ohne V
a -vis , sofort oder später zu v
mieten . Näheres Adolf Mw
Langenackerstratze 23.

terre eine schöne 4 Zimm
nung mit Gartenanteil auf
zu vermieten . Näheres
Schwab. Kaiser -Allee 109.
phon 1707.

Viktonastraße 12a
3 . Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche
und reichlichem Zubehör aus 1. Jnli
zu vermieten. Anzusehen von 2 bis
6 Uhr. Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Viktonastraße 12.

Schumannstraße
5 Zimmer . Bel -Etage,

mit Bad, Garten und reich¬
lichem Zubehör per
1 . Juli 1913 billig zu
vermieten . Zu erfrag . Wil¬
helmstraße 57 , Telephon 185,
od . Bachstr . 41 bciNiemann .

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Terrasse und allem Zu¬
behör auf 1. Juli in gutem Hause der
Altweststadt zu vermieten . Preis 950 -F .
Näheres Vorholzstraße 38III .

Hardtwaldstadtteil, in schönster
Lage, ist eine Herrschaftswohng .
von 5 grotzen Zimmern mit elektr .
Licht u. all . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 105
o . b . Hrn . Kornsand , Kaiserstr . 56.

Rächst d. Miihlbnrger Tor
zu vermieten schöne Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad , Erker ,
reichl. Zubehör. Zu erfragen bei
Kirchenbaner. Lessingstr . 1 , pl .

In gutem , ruhigem Hause ist
eine schöne 5 Zimmerwohnung m.
Bad , Balkon , großer gedeckt . Ver¬
anda u . allem Zubehör für sofort
oder später zu vermieten . Näher .
Klauprechtstr . 35, 3 . Stock (neuer
^ eil) .

Aaanaaiick »

Zu vermieten find :
(Gebührenfrei für Mieter)

Waldstraße II . 5Z . 1200 ^
Hildapromenade H . 5Z . 1600 „

dto. III . 5Z . 1200 »
Stefanien straße I . 5Z . 1200 „
Moltkestraste II. 5Z . 1650 „
Westcndstraße III . 5Z . 1200 „
Nriegstraße II . 6Z . 1100 „
Maxanstratze I . 6Z . 1600 „
Eisenlohrstraße I . 6Z . 1400 „
Amalienstraßc HI. 6Z . 1700 „
Westcndstraße IV. 7Z . 1400 „
Kriegstraße II. 7Z . 1600 „
Kaiser-Allee II . 7Z . 1900 „
Bnnsenstraße m . 7Z . 2400 „
Haydnplatz 111. 7Z . 3250 „
Leopoldstraße III. 7 Z. 2400 „
Rich -Wagnerstr . II . u . III .

8Z . 2800 „
Maxaustraße H . u.111. 8 Z . 8000 „
Hoffstraße HI . 8 Z . 3050 „
Kriegstraße IH . 10 Z . 3600 „
Kriegstrafte IH . 9 Z ., gr.

Diele , Badez. rc-, Zentral-
heiz. , elektr . Licht , Warm¬
wasser 4500 „

Kriegstraße IV . 6 Z ., gr .
Diele, Badez . rc . , Zeutral-
heiz. , elektr. Licht , Warm¬
wasser 2200 „

Weinbrennerstraße ,
enth. 8 Zimmer. Neben¬

räume, Garten, Zentralh. n. elektr. Licht ,
per 1 . Juli , event . früher 2600 »L.
Viele andere Wohnungen , Läden ,

Bille « rc. durch

Vermietungs -Büro
K. Kornsand , W :
Bürostunden von 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr.

Noi -nssnck »
Zwei Wohnungen zu vermieten.

Leopoldstr . 2, nächst d . Kaiser¬
platz , sind in feinem Hause der 2.
und 3. Stock mit je 5 Zimmern ,
Bad u . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Gas u . elektr . Licht .

Westliche Äaiserstraße
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung ,in der Nähe der Hauptpost , mit
Zubehör , Vorderhaus , zu vermiet .
Offerten unter Nr. 6854 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Bnnsenstraße , 1 Treppe, schöne
4 Zimmerwohnung nebst Bad,
Mansarde und allem Zugehör per
sogleich zu vermieten .

Sonntagplatz , 5 Zimmer¬
wohnung, Bad , Küche , 2 Man¬
sarden u . sonst. Zugehör auf I . Juli
zu vermieten . Näheres Douglas¬
straße 22 , 2. Stock .

kleine Familien zu vermiet .

mit 4—5 Zimmern , Bad u . Zubeh.

preiswert zu vermieten .
Rheinstratze 37 im Laden.

Mahnung von 4 Zimm
u . Zubehör (alles neu
auf sofort od . später zu
Näheres im Büro , Hof .

4 Zimmerwohnung
Zu vermieten Weststadt :

der Neuzeit entsprechend, mit
Balkon, Bad , Küche mit
Veranda usw . ist im Hause
Melanchthonstraße3, 4 . Stock,
Georg - Friedrichstraße 28 , 2.
Stock, per I . Juli zu vermieten .
Näh. Georg- Fnedrichstr . 28
im Bureau od. Melanchthon -
straße 3 , parterre.

4 Zimmerwohnung .
In der Nähe des Stadtgartens

u . neuen Bahnhofes , Winterstr . 4,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad , Wasserklosett rc .,
ohne Bis -a -vis , 2 . oder 3 . Stock,
sofort od . bis 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfrag . Winterstr . 4, 4 . Stock.

4 Zimmerwohnung
Nelkenstraße 33 , 3 . Stock,
1 . Juli zu vermieten . Näh. Kaiser-
Allee 95 , 2. Stock .

Ae Boeckj - M SüilciGr.,
Neubau.

Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,
evtl , mit Warmwasserleitung , aus
sofort zu vermieten . Näh . Karl¬
straße 26, 3 . Stock , Telephon 3151 .

Landhaus zu vermieten.
In schön gelegenem Gebirgsort ,

nächster Nähe des Albtales , ist ein
neu erbautes Landhaus , 4 Zimm .,
Küche , Bad , sonstigem reichlichem
Zubehör , ca. 5 Ar Obstgarten , Ge¬
müse- u . Ziergarten , um den bill .
Preis von 500 zu vermieten .
Näheres bei Aug. Goldschmidt,
Gritznerstraße 1 , Durlach

Brahmsftr. 29. in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc . sof . od . spät , zu
vermiet . Näh . beim Verwalter dos.

Biirgerstr. 6, nächst d . Ludwigs¬
platz, ist im Vordh . eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Zub . per 1 . Juli od .
früher an kl . Familie zu vermiet
Näheres 3 . Stock , Wiwernmth .

Georg-Friedrichstr . 23 , 5 . Stock,
eine sehr schöne , große 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst.

Gerwigstratze u . Humboldtstratze
sind Wohnungen von je 3 Zim¬
mern nebst Zubehör im 2. und 5.
Stock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Gerwigstr . 35, 2 . Stock.

Serwkgstr. 27. 2 . Stock, ist eine
schöne , große 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Gerwigstr. 43 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 4 . Stock bei Tremmel .

Herderstratze 6 sind moderne
3 Zimmerwohnungen mit Bad,elektr . Licht , Balkon , Veranda u.
Gartenanteil per 1 . Mai od . später
zu vermieten . Näh . Bachstraße 41 ,
4 . Stock , Niemann . od . L. Kappler ,Malerm ., Luisenstr . 62, Tel . 2920 .

Herderstr . 9, 1 . u . 2. Stock, je
eure schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör ouf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Sofienstraße 95 . 1 . Stock .

Hirschstratze 43
ist eine hübsche Parterrewohnung
von 3—4 Zimmern , Küche , Ver -
anda rc . an eine kl . Fam . sofort
oder später zu vermieten . Nähe¬
res daselbst im 2. Stock.

Karlstr . 98 . 4. St ., 3 Zimmer,
Küche u . Zub . an ruh . Fam . , Preis
400 ^ l , zu verm . Näh . parterre r .

Kriegstr . 133 ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u. Keller auf 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Klauprechtstraße 3 , 2 . Stock .

Rheinstr . 7, an d . Kaiser-Allee,
auf 1 . Juli od . früh , schöne , ge¬
räumige 3 Zimmerwohn , mit Bad ,
Balkon , Veranda u . Zub . zu verm .
Näh . daselbst part .

Waldstr . 23 im Seitengebäude
ist im 2. Stock eine schöne 3 bis 4
Zimmerwohnung zu vermieten .

Waldstraße » « , 3 Tr. hoch, ,st
eine freundl . Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral-
Heizung , elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Weltzienstratze S ,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , auf 1 . Juni oder
1 . Juli zu vermiet . Näh . K. Dtt -
ter, Goethestr . 31 Telephon 2676.

Horkstr . 19 ist auf 1 . Juli eine
schöne 3 Zimmerwohnung zu ver -
mieten . Näh . im Hause , parterre .

Ziihringerstratze 3 ist auf 1 . Juli
freundl . Monsardenw ., 3 Zimm .,
Küche mit Gas , Kammer u . Kell .,
zu vermieten . Näheres parterre .

Ziihringerstr . 39 sind im Dordh .
2 Wohnungen von je 3 kleineren
Zimmern u . Küche auf 1 . Juli zu
vermieten . - Näheres im Laden.

Feine

3ll . 4Nnl .-Wllllngen
mit modernem Zubehör - im
Neubau EckeBoeckh-Südend -
straße, per 1. August, 1 . Sep¬
tember oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

3 Zimmerwohnung
in freier , sonniger Lage, mit Gar¬
tenanteil , im 2 . Stock , ist Stösser -
straße 3a auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
4 . Stock links .

NM « BoeDraße 14
sind schöne 3 Zimmerwohnungen , mo¬
dern ausgestattet , mit Bad, Balkon,
Veranda, Gartenanteil und Zubehör ^
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.
3 Zimmerwohnungen

Essenweinstratze 3V aus 1 . Juli zu
vermieten . Näh. im 2. Stock links
oder Sofienstraße 56, 3 . Stock.

Auf dem Lande .
Eine mod. 3 Zimmerwohnung ^

mit Zubeh. auf sofort od . 1 . Juli
zu vermieten :

Welschneureut, Schulstraße 27.
Kaiserstr . 265, 3 Tr. hoch , Seitb .,

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller per 1 . Juli an kleine ^
Familie zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden rechts.

Lessingstr . 3a ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern , '
Küche , Keller u . Mans . auf Juli zu
vermieten . Näheres im Laden.

Sofienstr. 56 sind im Hinterhs.
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl .
Famil . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . im Vorderhaus , 2. Stock.

Waldhornstr . 21 ist im Galerie - :
seitenbau eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und Küche per sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Hof hinten .

2 Zimmerwohnung .
In besserem Hause ist im 4. Stock ^

eine schöne 2 Zweizimmerwohnung per
1. Jnli , event. früher, an ruhige , kleme .
Familie zu vermieten . Näh . Aorkstr. 41 s
im Büro.

Zu vermieten eine Wohng. im >
Hth ., 2 Zimmer u . Küche , neu her - I
gerichtet. I . G. Christmann , Mark - -
grafenstr . 40 .

HMietfreie Wchmg.
An gut empfahl., noch rüstigen ,

alleinsteh. Mann od . Fam . (2 Pers .)
sind 1 Treppe hoch 2 schöne Zim¬
mer, in einen Garten geh . , gegen '
Haus - u. Gartenarbeit abzugeben . '
Zu eLfrag . zw . 9 u . 12 Uhr Sofien - '
straße 19, Zimmer Nr . 6. §

Schöner Eckladen !
mit 3 Schaufenstern u. anschließ, r
schöner Wohnung, an der Sofien - r
u. Hirschstratze . in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu ,
vermieten. Auskunft Hirsch -
strahe 35a , parterre links .

Lade» -
sofort zu vermieten . Näheres r
Kaiserstratze 229, 4. Stock links , j

Lvlelslwn .
In bs8tör OesetläklslLKe , Kart an äsr Lllisvr -

sirsLs , uoä ank sodönsw , irsism klatM , mit stLrksm
kasZLlltsnvsrststu - ausssödsnä, i8t dslier , sssrLnmisssr
kvlelarlsn mit kr-sunäiieimr Vodllllllg voll 5 Lioulloni
Luk 1 . Oktober a . or., event . anob trübor , billig ru
vermieten . Oer Oaäen ist beeonäers kür sin Inktai -
iLtionsZ -68ebZ,kt oder keiner̂ ^VnrLtzvarenssesebLkt §s-
eissnet .

Mbsrs8 I>vopo1ck8lrllLe 1 im Lüro .

Her Laden KniserKrche 1k?
zirka 100 Quadratmeter groß , mit zwei großen Schau¬
fenstern , eventl . mit größeren Magazinsräumen ist per
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Reutlinger, Kaisttjktße 187.
I V W WW

Läden nnd Wohnungen
zu vermieten .

Kaiserstratze 241a u. 241 d (früher Biktoria -Peufionat )
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral -
heizung , elektr. Licht , Personen-Aufzug) auf 1 . Juli d . I . oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu Haben. Näheres im
Architektenbnro , Akademiestratze 18 , oder

Büro Korusand , Kaiserstraße 56 .

zu vermieten .

mit 3 oder 4 Zimmer,
sofort oder später billig
NäheresHardtftr . 27 .

Laden zu vermieten.
Schöner, großer Laden mit 1 od .

Laden
1 Wohnung Ecke der Schützen-
RLppurrerstr. 65, in welchem

Kaiserstr . IKK s
sind die von der Annoneen -
Expeditio « Rudolf Moffe
seither innegehabte « Büro -
Räumlichkeiten , 4 Zimmer ,
auf 1. Juli z« vermieten .
Näh . dnrch Gebr . Ett -
linger , Kaisersirasie ISS .

Sofienstraße 5 ist der

Laden
rerere

in dem seit Jahren eine Buch - X
und Schreibmaterialien - X
Handlung war , vis-a-vis
der höheren Mädchenschule, 40
mit anstoßender Wohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten . 2

Eckladen ,

Delikatessengeschäft mit

Schöner Laden
Näheres im Papierladen.

Laden ,

Schöner Laden .
Hardtstratze 52, Ecke Kärcherstr.,
große Schaufenster , passend für

Näheres daselbst 2 . Stock

Markgrafenstr. 43 ist ein Laden
ebst Magazin oder Wohnung sa¬
mt zu vermieten . Näheres bei

Ettlingen .

Spezerei-Laden
Reflekt .

Off .

Auf sogleich preiswert zu ver¬
nieten
zwei hrlle . NrlheintNtrgeheM

Räume mit Mrs

geeignet. Näheres

In unmittelbarer Nähe d . neuen
Bahnhofes hat auf 1 . Oktober d .
Is . zu vermieten : große u . klei¬
nere Büroräumlichkeiten mit und
ohne Zentralheizung , sowie 5, 4
und 3 Zimmerwohnungen .
Zentralkasse der bad. landw. Ein-
und Berkaufsgenossenschaften in

Karlsruhe, Ettlingerstraße 59.
2 Patterreräume

zu Bürozwecken zusammen oder
geteilt auf sofort zu vermieten .
Näheres Waldhornstraße 21.mstraße 21.

Eggenstein,„Linde" in
gutgehende, kleinere Wirtschaft ,
sofort zu vermieten . Näh . Mühl -
bnrger Mauerei. vorm. Freiherr!,
von Seldeneckfche Brauerei in
Karlsruhe.

Atelier .
Helles, geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best. Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

Zu vermieten
ein« große , sowie eine kleine
Werkstätte , sehr bell , für jeden Be -
trieb geeignet : Durlocher Allee 43 .

Durlacherstratze 93 ist eine

Werkstätte
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres bei Ludwig Hom-
bürger , Zirkel 20.

Erbprinzenftratze 28 sind 1 große
u . 1 kleinere Werkstätte , zusamm .
od . einzeln, auf sogleich od. 1 . Juli
zu vermiet . Zu ersr . im Hof rechts .

Markgrafenstr . 43 ist eene Helle .
große Werkstätte , sehr geeignet
für eine Schmiede, Schreinerei ,
sofort zu vermieten . Näh . durch
Ludwig Homburger , Zirkel 20 .

KOMM M
sind im Seitenbau 2 ca.
90 stUm große Helle Geschäfts¬
räume p. 1 . Jnli zu vermieten .
Dieselben eignen sich vermöge
der guten Lage zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb. Näheres bei I .
Reutlinger . Kaiserstraße 167 .

Leopoldstr. 31 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel¬
türe , beide je 100 gm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause. Laden, und bei Fischer
L Bischofs, Sofienstr. 57. Tel . 1465.
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Balkonzimmer , Mt möbliert, mit
guter Pension zu vermieten : Wald¬
straße 71, 3. Stock._

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch ist für sofort zu
vermiet . : Wecoerplatz 34 , 3. St .

Gut möbl. Wlchn- u. Schlafzim¬
mer auf sof . ob. 1 . Mai an bessern
Herrn zu verm . : Douglasstr . 26, II .

Wohn - und Schlafzimmer, gut
möbl., bei ruh . Fam . sofort zu ver¬
mieten : Amalienstratze 49, 2. St .

Hirfchstr. 51 sind 2 hübsche Zim¬
mer im oberen Stock an einzelne
Person sofort zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock ._

Kreuzstr . 29, vis-a-vis dem Pa -
laisgarten , am Hauptbahnhof , 1
Treppe hoch, schön möbliert . Zim¬
mer zu vermieten . Näh , parterre .

Zwei unmöblierte Zimmer,
außerhalb des Glasabschlusses, sind
zu vermieten . Näheres Herren -
straße 33, 3 . Stock._

Karlstr . 21, 2 Tr. hoch , ist ein
großes, Mt möbliertes Zimmer zu
mäßigem Preis zu vermieten .

Waldftr. 20. 3. St ., ist sofort ein
schönes , großes Zimmer an bessern,
soliden Herrn zu vermieten .

Hebelstratze 11
ist ein gut möbliertes Zimmer auf1 . Mai zu vermieten . Näheres3 Treppen bock . _

An eine Mt empfohlene Frau
od . Frl . wird eine möbl. Mansarde
abgegeb . Nur solche mit best . Empf.woll . sich meid . Douglasstr . 16 , III .

Bürgerstr. 18 ist im 3 . Stock d .
Vorderhaus , ein kleines , sreundl . ,möbl. Mansardenzimmer an einen
soliden , jungen Mann zu vermie¬
ten . Näh , daselbst im 1 . Stock.

Mitbewohner
für sofort oder 1 . Mai gesucht .

Kronenstr . 3, Hinterh . , 2. St .
2 unmöblierte Zimmer,
in schöner , ruhiger Lage, eventl .
auch als Büro geeignet , sind Dur -
lacher Allee 49, 2. St ., zu verm .

M !-Lemtie
ISokAMsse »

Gesucht per Juli od . Aug. eine
geräum . 3 Zimmerwohnung zwisch .
Mühlburger Tor und Mühlburg .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
6816 ins Tagblattbüro erbeten .

Gartenftr. 15, 4 . Stock, rechts ,in schöner Lage, gut möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten .

Ein schön möbliertes Zimmer
zu vermieten : Aorkstrahe 28,4. Stock rechts ._

Gut möbliertes Zimmer mit
Frühstück zu 20 zu vermieten :
Viktoriastraße 7, 2. Stock.

Zähringerftr. 78, 3. St ., in der
Nähe des Marktplatzes , ist ein
möbliertes Zimmer sofort od. spä¬ter zu vermieten .

Nächst dem neuen Bahnhof istein möbl . Zimmer zu vermieten .
Zu erfr . Ettlingerstr . 49, 4. Stock.

Bürgerstr. 17, 1 . Stock, ist ein
einfach möbliertes Zimmer sogleichoder später zu vermieten .

Hübsch möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Rudolfstr . 31 , 3 . Stock rechts.
2 große, möblierte Zimmer

mit Küche zu vermieten . Näheres
Marienstraße 32, 2. Stock ._Großes Zimmer.
ruhig u . frei gelegen, mit guter
Pension , an bess. Herrn od . Dame
sofort zu vermieten .

Baumeisterstraße 4, 2. Stock .
Schön möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Kaiserstraße 140 , 2 . Stock.

Amalienstr. 17, 4. Stock links,
ist ein schönes , gut möbl . Zimmermit od . ohne Pension sofort oder
später zu vermieten .

Vis-a -vis der Bahnpost ist schönmöbl. B«ükonzimmer per sof . zuvermieten : Kriegstraße 18, 3 Tr .
Gut möbliertes Zimmer

an bess. Herrn od . Frl . zu vermie¬
ten . Preis 20 mit Frühstück.

Ludwig-Wilbelmstr . S ,
'3. Stock.

Winterstr . 7. 4. St . rechts , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer

billig zu vermieten .

Miet -Gesoch .
4—5 Zimmer mit Bad , Maas . u.

sonst . Zubeh . in gut . Hause für kl.
Haushaltung auf 1 . Okt . Süd¬
weststadt be orzugt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 6707 ins
Tagblattbüro erbeten ._2 Zimmerwohnung wird auf 1 .
Juli von kinderlosem Ehepaar ge¬
sucht . Offerten mit Preisang . u .Nr . 6838 ins Tagblattbüro erbet .

Aelt ., alleinsteh . Ehep . sucht auf1. OKI . d. I . ruh., geraum. 3 Zim-
merwohnung samt Zubehör in
besserem Hause . Gefl . Offerten
u . , Nr . 6844 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht per 1. Oktober Herr¬
schaft!. Wohnung, 5 Zimmer, Bad ,elektr . Licht . Offerten , möglichstmit Grundriß , unter Str. 6851 ins
Tagblattbüro erbeten .

Herrschaftliche ruhige Woh¬
nung von mindestens 8 bis
10 Zimmern gesucht; Lage
etwa zwischen Ettlinger- , Karl- ,
.Kriegstraße oder Nähe, auf
1 . Oktober oder früher. Offert,
unter Nr . 6850 ins Tagblatt¬büro erbeten.

Beim Durlacher Tor wird aus
mehrere Jahre eine 2—3 Zimmer¬
wohnung ( 1 . od . 2 . Stock ) mit Zu¬
behör per 1 . Juli zu mieten ge¬
sucht . Offerten mit Preisang . unt .Nr . 6855 ins Tagblattbüro erbet .

Kinderloses Ehepaar sucht aus
1 . Juli eine 2 Zimmerwohnungmit Mansarde od . Kammer in der
Südstadt . Offerten unter Nr . 6852
ins Tagblattbüro erbeten .

In der Oststadt eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli ,
möglichst parterre , gesucht . Offert ,
u . Nr . 6857 ins Tagblattbüro erb.

Schützenstr. 19, 4 . St ., Borderh.,
ist ein sreundl . , einfach möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten.

Adlerftratze 19, 3. Stock, ist ein
schönes , großes Zimmer billig zuvermieten ._

Zentrum der Stadt schönes und
gut möbl. Zimmer an Herrn oder
Fräulein sofort zu vermieten .

Kaiserstraße 109, 4. Stock .
Leopoldstr . 11. 2 . Stock, ist ein

sreundl . möbl. Zimmer sofort zuvermieten . Daselbst ist eine Schlaf-
stelle zu vermieten._Gut möbl. , luft . Zimmer auf sof.od . 1 . Mai zu verm . mit od . ohne
Pension : Sofienstr . 65 , 3. Stock
links , Eingang Lessingstraße.

Großes. Helles Wohn - u. Schlaf¬
zimmer, gut möbl., ohne Vis - a-vis ,an bess. Herrn bei ruh . Familie zuvermieten . Badezimmer vorhan
den: Bernhardstr. 8 , 3 . St . rechts .

Bürgerstraße 9. L Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer mit besonderem
Eingang sofort zu vermieten .

- . — . -
^

I LLüe» «ntt Lokale

Gesucht
Helles geräumiges Ladenlokal mit
Magazin am Ludwigsplatz oder
Nähe . Offerten mit Plänen unt .Nr . 6840 ins Tagblattbüro erb.

Limmer
Beamtin

sucht ruhig ., möbl. Zimmer , Nähe
Mühlburger Tor , per 1 . Mai zumieten . Offerten unter Nr . 6847
ins Tagblattbüro erbeten .

Zimmer
mit zwei Betten in der Nähe der Wald¬
straße auf einen Monat per sofort zumieten gejuckt. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6859 ins Tag¬blattbüro erbeten.

_ Anläßlich des in Karlsruhe über die
WM" Pfingftfeiertage "

HMD stattfindenden
SSngersestes des deutschen Arbeiter

Mgerbuildes (Gau Laden)
benötigt Unterzeichnete Kommission eine große Anzahl
Quartiere. Es ergeht daher der Aufruf an titl. hiesige
Einwohnerschaft, soweit sie

Ammer mit bellen
zur Verfügung stellen will, dies schriftlich unter
Preisangabe alsbald an nachstehende Adresse
mitteilen zu wollen .

Me lvobnnngrikomminisn:
I . A . : Karl Bönning , Amalienstr . 55 .

^ " 1 ^ -L«

kleiöung

LMM
Lcke Kaiser- unct stkerrenstrake .

Gesucht eine in der feinen Küche
durchaus bewandert «

Köchin
für Frau Kommerzienrat Müller .

Nur solche, die länger in einer
Stelle waren und gute Zeugnisse
haben , mögen sich melden Schir-
merstr . 6, 2. Stoch, vorm , bis 10
Uhr u . nackmittags 3—4 Uhr.

Mädchen-Gesuch.
Gesucht ein Mädchen , welches kochen

kann , zweites Mädchen vorhanden .
Gottesauerstraße 27 , Wirtschaft .

Zum 1. »der 15. Mai
sucht ein Mädchen, das gut bürg ,
kochen kann u . etwas Hausarbeit
übernimmt , Frau Geheimrat Feez,Nowacks-Anlage 2, 2. Stock ._Braves , williges Mädchen für
Hausarbeit gesucht . Gute Behand -
lung : Douglasstr . 10, 3 . Stoch r .

Ein sauberes Mädchen, das selb¬
ständig kochen kann u . die Haus¬
arbeit pünktlich besorgt , zum 15.
Mai gesucht . Zimmermädchen vor¬
handen . Vorzustellen von 10—1 u .
2 —5 Uhr : Schumannstr . 11 , 1 Tr .

Per sofort od . 1 . Mai anständig .,
fleißiges Dienstmädchen gesucht .

Rudolfstr . 31 , 2 . Stock links .
Fleißiges Mädchen für Küche u.

Hausarbeit bei hohem Lohn auf
1. Mai gesucht . 2. Mädchen vor¬
handen : Marienstraße 11 .
^ Rädchen ,
junges , kräftiges , für alle Arbeiten
sofort gesucht : Kaiserstraße 25.

Suche per sofort oder später ein
zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
zu allen Hausarbeiten . Zu erfra -
gen Waldstr . 23 im Laden ._Gesucht ein schulentlassenes

Mädchen ,
durchaus anständig , fleißig u . ge¬
schickt, für vormittags von 8—12
Uhr zur Mithilfe im Haushait
lleichte Arbeit ) . Vorzustellen nach¬
mittags zwischen 3 und 5 Uhr
Beiertheimer Allee 26 , 3. Stock.

Mädchen gesucht.
Gesucht für sofort ein ehrl ., fleiß.

Mädchen für Hausarbeiten u . Ser¬
vieren . Zu erfr . Augartenstr . 85.

Mädchen gesucht
aus 1 . Mai für Küche u . Haushalt .

Leopoldstraße 13, 3 . Stock.
Kräftiges , gewandtes Mädchen

gesucht für sofort . Lohn 25
monatlich . Kochen nicht erforderl .
Näheres Schützenstr. 66 , parterre .

Braves , fleißiges Mädchen , wel¬
ches bürgerlich kochen und einen
kl . Haushalt allein besorgen kann ,findet gute Stelle . Zu erfragen
Waldstraße 53 , Eckladen. _
Äeltere, ehrliche Frau

oder Mädchen zu einer alten Dame
sofort gesucht . Zu melden Schiller¬
straße 50 II links ._Ein ordentl . Mädchen f. Häusl.Arbeiten gesucht . Näh . Marien -
straße 32 , 2 . Stock ._Ehrl . , fleiß . Mädchen für Küche
u . Hausarbeit , nachm . Servieren ,in kl . Wirtschaft sofort gesucht .

Hirschstraße 87 , 1 . Stock.

jg. Mädch. od . Frau gesucht v . Hrn .
für Wohnungsreinigung . Off. mit
Lohnanspr . unt . A. 66 hauvtnottl .

Gesucht
eine jüngere reinliche Frau für
Putzen und Waschen .

Bürklinstraße 5 , 4. Stock.
Stär/ ?.

HnrMe».
3» Bkchtm,

völlig unentgeltiche Vermittln »
von Hausang estellten

j/der Art.
Besondere -t Unterhandlungszimmer.

rdeitsimt
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8— 12 und 2—6 UI
Telepbon 629.

Monatsfrau .
Jüngere , reinliche Frau gesucht .

Essenweinstr . 23 , 2 . St . links .
Putzfrau,

saubere , ehrliche , sofort gesucht .
_ Wendtstraße 7, 3. Stock.

Für Samstag vormittags eine
pünktliche , reinliche

Putzfrau
gesucht : Iollrsstxaße 3, 2. Stock .

Jüngere, ehrliche Putzfrauwird gesucht : Schillerstraße 32,3 . Stock links ._

s . g
Jüngerer

Anwaltsgehilfe
auf Karlsruher Anwaltsbureau p.
1. oder 15. Mai gesucht . Offertenmit Gehaltsansprüchen unter Nr .
6842 ins Tagblattbüro erbeten .

Hies. Feuerversich.-Büro sucht p.
1 . Juli oder früher

jg . Mann
mit Fachkenntniss . u . guter Hand¬
schrift . Off. mit Gehaltsanspr . u.
Nr . 6833 ins Tagblattbüro erbet .

MM Dmenschneiier
in dauernde Stellung sucht
Max Roth, Draisstraße 17, 2. St .

(Weststadt) .
Mbstiller,

welcher auch fahren kann , in eine
Mineralwasserfabrik für sofort ge-
sucht : Georg-Friedrichstraße 18.

Hilchrer L. Wßerermen
bei hohem Verdienst gesucht . Zu
melden Brauerstr . 21 , 2 . Stock r .

Lehrling gesucht .
Suche auf mein Kontor einen

tüchtigen Jungen mit guter Schul¬
bildung gegen monatliche Vergü¬
tung . Offerten unter Nr . 6841 ins
Tagblattbüro erbeten . _

Hausbursche ,
ein junger , kräftiger , per sofortoder später gesucht .

Carl Roth,
Hofd r o g erie

Schulentlassener Junge
gesucht : Rheinstr . 37 im Laden .

Jung «.
schulentlassener, findet bei gut. Be¬
zahlung sofortige dauernde Be¬
schäftigung. Offerten unter Nr .
6858 ins Tagblattbüro erbeten .

Aelleii-Sttiiclle
17jähr . Mädchen sucht Stelle zueinem kleinen Kinde . Zu erfragen

Amalienstraße 6, 3. Stock .

« eidUek

Filiale -W,
wird von rüstigem Ehepaar mit
erwachsenem Kinde (gleich welcher
Branche) , zu übernehmen gesucht .
Auch kann im Hause selbst (Eck¬
lade«) eine Filiale aus 1 . Oktober
eingerichtet werden , in zukunfts¬
reichem, belebtem Stadtteil . Off.u . Nr . 6837 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen , dos nähen kann, suchtStelle in Damenschneiderei. Kostund Wohnung erwünscht ; würde
auch kleinen , frauenlos . Haushalt
besorgen. Offerten unter Nr . 8848
ins Tagblattbüro erbeten .

Aelteres , besser. Fräulein sucht
Stellung in sein. Hause als Köchinod. Haushälterin für sofort. Zu
erfr . Goethestr . 12 , 2 . St ., Vordh .

Wirtstochter, anfangs 30 , sqmp .,
repräsentable Erscheinung , durch¬aus erfahren im Geschäft, flicht
Stellung per sofort in größer, od.
kleinerem Geschäft, am Buffet u .im Haushalt , hier od . auswärts .
Offerten unter Nr . 6835 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Anfertigung chicer, eleganter
Jackenkleider. Sehr maß. Preise.
Amalienstratze 33 , 1 . St ., Seitenb .

Kochfrau
empfiehlt sich zum Kochen f . Hoch¬
zeiten und dergleichen.

_ Lindenplatz 6, 5. Stock.
Wäsche

zum Waschen und Bleichen wird
angenommen : Waschanstalt Mühl¬
burg , Albstraße 12.

MÄmUek
Durchaus zuverlässiger , junger ,

gesunder Mann sucht bis 1 . Juli

Lebensstellung
als Portier , Kassierer, Bürodiener .
Off, u. Nr . 6846 ins Tagblattbüro .

PlIMW,
welche auch nicht in meinem Ge¬
schäft gekauft , werden binnen zwei
Tagen wie neu hergerichtet.

Kaiserstr . 65 im Hutgeschäst.



Drittes Blatt Nr . 119 . Seite9 .Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 3V . April 1913 .

Deutscher Reichstag.
Die Wehrvorlage in der Budgetkommission .

(Eigener Drahtbericht .)
Lettin , 29. April . In der heute fortgesetzten all¬

gemeinen Besprechung in der Budgetkommission des
Reichstags führte zunächst ein sozialdemokratischer
Abgeordneter aus : In weiten Kreisen Belgiens sieht
man mit Sorge einem Deutsch-Französischen Kriege
entgegen, weil man fürchtet , Deutschland würde di«
belgische Neutralität nicht respektieren .

Staatssekretär v . Jagow erwiderte, die
Neutralität Belgiens sei durch internationale Ab¬
machungen festgelegt und Deutschland sei entschlossen,
an diesen Abmachungen festzuhalten.

Ein anderer sozialdemokratischer Redner besprach
die Verhältnisse Deutschlands zu den Balkanstaaten,
zu Frankreich und England .

Staatssekretär v . Jagow erklärte, er
könne dem, was er schon früher gesagt , nichts Neues
hinzufügen . Die Vorredner hätten auch keine neuen
Momente angeführt . Er könne nur wiederholen,
Deutschland wolle den Frieden ; das habe es durch die
43jährige Friedensperiode bewiesen . Deutschland sei
auch stets bereit, mit Frankreich friedlich auszukom¬
men . Auch Oesterreich habe bewiesen , daß es fried¬
lich gesinnt sei .

Ein sozialdemokratischer Redner hält auch die Wie¬
derholung des Selbstverständlichen für wertvoll, wenn
von der Gegenseite Verleumdungen gegen Deutsch¬
land ausgesprochen werden, das sei in Belgien der
Fall .

Staatssekretär v. Jagow erklärte, seinen
klaren Worten über unser Verhältnis zu Belgien habe
er nichts hinzuzufügen. Ein eventueller Konflikt
Oesterreichs mit Montenegro gehe uns zunächst nichts
an und habe mit der Wehrvorlage nichts zu tun .
Ueber Skutari habe er keine neuen Nachrichten . Auf
die weiteren Ausführungen eines sozialdemokratischen
Abgeordneten erwiderte der Kriegsminister , Belgien
spiele bei der Begründung der Wehroorlage keine
Rolle, vielmehr liege die Begründung bei den Ver¬
hältnissen im Osten . Die internattonal gewährleistete
Neutralität Belgiens werde Deutschland nicht aus Len
Augen lasten.

Ein fortschrittlicher Redner war der Ansicht , für
einen Teil der gesamten politischen Lage, mit der die
Vorlage begründet werde, habe Skutari große Be¬
deutung für Deutschland .

Staatssekretär v . Jagow betonte noch¬
mals , seine Erklärung betreffend Belgiens sei deut¬
lich . Gin nationalliberaler Abgeordneter wünschte
Mitteilungen über Skutari bezw . die Beratungen
der Botschafterkonferenz, woraus Staatssekretär von
Jagow erklärte , eine Meldung des Botschafters in
London läge bei ihm noch nicht vor.

Weiter besprach ein sozialdemokratischer Abgeord¬
neter die ziffernmäßige Stärke der Armeen unserer
Verbündeten und fragte an, ob auch Italien und
Oesterrsich-Ungarn ihre Heeresmacht verstärkten. —
Hierauf schlug der Vorsitzende vor, nunmehr in die
materielle Beratung einzutreten und Mar zunächst
di« Etatserhöhungen , dann die Tvuppenformationen
und zuletzt das Gesetz selbst zu beraten. Die Kom¬
mandobehörden sollen beim Ergänzungsetat bespro¬
chen werden . Beide Referenten beantragten hierauf
die Genehmigung der Etatserhöhungen .

Kriegsminister v . Heeringen erklärte,
das Streben - er Heeresverwaltung sei dahin gerichtet,
die Etatsstärken an unseren Grenzen möglichst
den Kriegsstärken zu nähern , aber die Einschränkung
sei Lurch die gesicherte Ausbildung gegeben .

Ein sozialdemokratischer Abgeordneter bestritt noch¬
mals , daß die äußerste Wehrhaftigkeit Deutschlands
auf dem eingeschlagenen Wege zu erreichen sei . Beim
Mannschastsbestand werde der Bestand der Marine
nicht beachtet und das würden bald hunderttausend
Mann sein. Man möge doch an die wirtschaftlichen
Gefahren denken, die aus dem Zuzug kulturell nied¬
rig stehender Arbeitskräfte entständen. Wenn die von
Generalleutnant Wandel gestern genannten Zahlen
stimmten, dann sei ein großer Ueberschuh von Taug¬
lichen vorhanden und die volle Wehrkraft des Volkes
würde demnach nicht ausgenutzt.

Hierauf tritt «ine Frühstückspauseein .
Nach der Pause erläuterte zunächst Generalleut¬

nant Wandel , daß bei der Aushebung ein gleich¬
mäßiger Mahstab angelegt werde. Bon einer beab¬
sichtigten stärkeren Heranziehung der ländlichen Be¬
völkerung könne keine Rede sein; die Bestimmungen
- er Wehrordnung sprächen sich darüber klar aus. Die
Zahl der Landsturmpflichtigen sei von Jahr zu Jahr
beträchtlich gestiegen, während die Zahl der in Be¬
tracht kommenden Jahrgänge der Ersatzreserve durch

Theater und Musik.
Grotzherzogliches Hosiheater.

„ Ltvlla maris "
, Alfred Kaisers dreiaktiges musi¬

kalisches Schauspiel , das am kommenden Sonntag ,
den 4. Mai , hier zum erstenmal aufgeführt wird ,
ist bis heute an 79 deutschen Bühnen und auch an
ersten Bühnen des Auslandes angenommen wor¬
den . Die Oper beherrscht zurzeit den Spielplan
der Hofoper in Dresden , Kassel und Wiesbaden
und der Stadttheater in Köln, Magdeburg , Halle ,
Chemnitz, Düsseldorf usw.

m. Pforzheimer Musikbries . Einen weihevollen
Schlußokkord stellte das 8 . (letzte ) Konzert des
Musikvereins dar , das die Saison imposant
abschloß . Der Abend stand ganz im Zeichen
Richard Wagners und war als stimmungsvolle
Gedenkfeier an den großen Heroen veranstaltet ,
dessen 109 . Geburtstag die musikalische Welt am
22. Mai d . I . begeht. Die Stuttgarter Kgl. Hof¬
kapelle mit Generalmusikdirektor Professor Dr .
v. Schillings an der Spitze war mit der Aus¬
führung des orchestralen Teiles betraut worden ,
und über die musikalische Physiognomie des Abends
kann es bei einem so glänzenden Instrumental¬
körper wohl kaum eine Frage geben. Die hervor¬
ragenden Leistungen geben den günstigsten Beur¬
teilungen dieses 84 Mann zählenden Orchesters
recht . Markig -satter Streicherklang und hohes
Können der Bläser vereinigten sich unter Schillings '
Taktstock zu einem überall das künstlerisch Wesent¬
liche prachtvoll zur Geltung bringenden Eindruck.
In gut berechneter Steigerung folgten sich Faust -
Ouverture , Siegfried -Idyll und das glanzvoll ge¬
spielte Meistersinger -Vorspiel . Von weihevoller
Stimmung getragen waren die zwei Nummern aus
dem heißumstrittenen Parsifal (Vorspiel und Kar¬
freitagszauber ) , wenn auch um die Tatsache nicht
herumzukommen ist, daß das eigentlich Keine Musik
ist, die sich in ein Konzertprogramm fügt . Schon
das Vorspiel löst im tiefsten Innern des fühlenden
Menschen Stimmungen aus , die eigentlich nur als
Vorbereitung aus das Bühnenweihespiel am Platze

Gesetz festgelegt und daher gleichmäßig sei . Nach
dem Ergebnis der Musterung sei kein Zweifel, daß
die Zahl der Tauglichen völlig ausreiche.

Der sächsische Bundesratsbevollmächtigte erklärte,
daß die Ergebnisse des Musterungsgeschäftes große
Ueberfchüsse zeigten ; es sei kein Zweifel, daß auch
in Sachsen über das geforderte Maß hinaus Taug¬
liche vorhanden seien . Ein fortschrittlicher Redner
war der Ansicht , daß bei der Anlegung dieses Mah-
stabes kaum die erforderliche Zahl von 63 090 Mann¬
schaften herauskomme. Bisher seien zweifellos Will-
kürlichkeiten und Unstimmigkeiten in einzelnen Be¬
zirken vorgekommen. Aus ärztlichen Kreisen habe
er gehört, daß Leute mit Herzkrankheiten eingestellt
wurden.

Generalleutnant Wandel wies nach , daß
aus der Zahl der Ausgehobenen allein kein Rück¬
schluß auf die wirklich Tauglichen zu machen sei . Die
Schwankungen seien zum Teil schon dadurch zu er¬
klären , daß die Zahl der jährlich sich meldenden Frei¬
willigen sehr verschieden sei.

Generaloberarzt Schulzen erläuterte
auf Grund einer durchaus ernst zu nehmenden ärzt¬
lichen Statistik , daß ein beträchtliches Steigen der
Tauglichkeit bemerkbar sei ; auch von militär -wissen¬
schaftlicher Seite könne dies nur bestätigt werden.
Die Steigerung der Herzkranken habe den wissen¬
schaftlichen Senat beschäftigt und über die Beurtei¬
lung solcher Fälle seien besondere Vorschriften er¬
lassen wachen. Es gäbe sogar Beispiele, wo trotz
zivilärztlicher Gesundheitsatteste eine Einstellung nicht
verfügt werde. Der württembergische Vertreter der
Militärbehörde legte dar , daß, trotzdem - in einigen
Bezirken wenig Mannschaften ausgehoben würden,
statt 12 08S nötige Mannschaften IS 821 taugliche
Mannschaften -ausgehoben worden sind, also 3836
über den Bedarf . Ein sozialdemokratischer Redner
führte aus : Die letzte Militär -Novelle habe den vor¬
handenen Bestand an Tauglichen schon bedeutend ver¬
mindert . Nähme man aus der Ersatzreserve die Leute
für die Linientruppen , dann würden auch die Er-
satzreserven weniger wertvoll . Es sei doch bedenklich,
anzunehmen, daß mit der Bevölkerungszahl und mir
der Verminderung der Sterblichkeit automatisch die
Zahl der Tauglichen zunähme.

Gen eralo b erarzt Schulzen äußerte seine
feste Ueberzeugunig , daß aus -Grund des sorgfältigen
militär -ärztlichen Materials kein Zweifel an der
völlig ausreichenden Zahl der Tauglichen bestehe .
Generalleutnant Wandel widerlegte ausführlich den
sozialdemokratischen Redner und wies an Hand
der zahlenmäßigen Angaben die Richtigkeit der Stei¬
gerung nach . Ein anderer sozialdemokratischer Ab¬
geordneter betonte, daß Leute mit körperlichen Män¬
geln eingestellt würden , auch solche mit geringen Ver¬
stümmelungen, in einem Falle sogar mit verminderter
Erwerbsfähigkekt. — Der sozialdemokratische Redner
führte aus : Die große Truppenzahl in den russischen
Grenzbezivken bedeute keine Kriegsdrohung und diese
Soldaten seien mit den unsrigen nicht zu vergleichen .
Er halte Deutschland für genügend gerüstet und die
Heeresvorlage für nicht genügend begründet, weshalb
er sie abzulehnen bitte.

Kriegsminister v . Heeringen : Die Sozial¬
demokratie sei weder mit Gründen , noch mit lan¬
gen Reden von der Notwendigkeit der Wehrvorlage
zu überzeugen . Die neuen Musterungsergebniste
seien einwandfrei . Ein Zentrumsredner wies dar¬
auf hin , daß seit Beginn der 80er Jahre die Zahl
der Dienstuntauglichen mit und ohne Versorgung
fast stetig gestiegen sei . Die Zahl der Kranken
sei zwar geringer geworden , aber die Zahl der
Krankenbehanhlungstage sei auffallend gestiegen.
Er beantrage erstens : Nur unbedingt Taugliche ein¬
zustellen und zweitens : eine Verringerung der Zahl
der wegen bürgerlicher Verhältnisse freiwerdenden
Rekruten eintreten zu lassen.

Generaloberarzt Schulzen erläuterte , daß von
bestimmten Krankheitsgruppen sich besonders die
Herz- , Ohren - und Halsleiden vermehrt hätten ,
aber die Aerzte seien auch fortgeschritten in der Er¬
kenntnis dieser Krankheiten .

Nach weiteren längeren Ausführungen , zweier
sozialdemokratischer Redner erfolgte die Abstim¬
mung.

Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
des Elsässers wurde die Erhöhung der Etatsstärken
bei der Infanterie mit im ganzen 282 Bataillonen
zu je 721 Mann und 246 Bataillonen zu je 641
Monn angenommen . Mit derselben Mehrheit wurde
die Kavallerievermehrung angenommen und zwar
516 Eskadrons mit je 144 Mann und 126 Dienst¬
pferden . Der künftige Etat bei den fahrenden Bat¬
terien der Feldartillerie soll bei 258 Batterien je
143 Mann und hundert Dienstpferde , bei 345 Bat -

und von Wagner gewollt sind . Anders ist das ja
beim Meistersinger - Vorspiel , das als in sich ab¬
geschlossenes glanzvolles Orchesterstück im Konzert -
saal seinen Siegeslauf längst gemacht hat . Mit
Tristanklängen ging der Abend zu Ende , dem durch
die Mitwirkung der Kgl. Kammersängerin Frau
Hedy Iracema - Brügelmann aus Stuttgart
auch vokale Abwechslung gesichert war . Drei von
den Wesendonckschen Liedern ( „ Im Treibhaus ",
„Schmerzen " und „Träume "

) und Isoldens Liebes-
tod gaben der ausgezeichneten Künstlerin in aus¬
giebigem Maße Gelegenheit , glänzendes Können ,
sieghaft durchdringende Stimmittel und vollendete
Vortragskunst nachzuweisen. Das Konzert war sehr
stark besucht . E . G.

th. Vom Mannheimer Hoflheaker . Der Tenor Max
Lippmann , der am Samstag den Poeten Rudolf
in der Bohsme sang , ist auf 5 Jahr « , wie es heißt
mit 20 090 «tl , unserer Hofbühne verpflichtet worden.
Weiter soll die weimarische Hofopernsängerin Gertrud
Runge , die hier kürzlich zwei Gastspiele absolvierte,
engagiert worden sein.

SpielplSue auswärtiger Theater.
Stadt -Theater Sreiburg im Breisaa » . Donnerstag , I . Mai.

„Mignons , Änsang , Uhr. Freitag , 2. Mai „Majolika» 7i/z. Samstag ,
3. Mai »Ein Sonunernachtstraum" 7. Sonntag , 4 . Mai „Der Schmuck
der Madonna" 7l/2. Dienstag , 8. Mai „Fidelio" N/g.

Grotzh . Hof - und Natioaal -Theater Mannheim . Hos -
theater . Donnerstag , I . Mai „Tiefland" , Anfang 7 Uhr . Freitag,
2. Mai „HoffmannS Erzählungen" 8. Samstag , 3. Mai „Die Fleder¬
maus" 7. Sonntag , 4 . Mai »Carmen" 8>/, . Montag , 0. Mai „Ma
jolika » 7>/z. Neues Theater . Donnerstag , >. Mai »Der Pfarrer
von Kirchfcld " S-/, . Freitag , 2 . Mai „Minna von Barnhelm" 7. Sonn¬
tag, 4. Mai „Die fünf Frankfurter» 8 >„ .

Kgl . Wiirttembergifches Hoftheater in Stuttgart . Großes
Haus . Donnerstag, t . Mai „Tannhänfer" , Anfang Syz Uhr . Frei-ag ,
2. Mai „Oberon" 7>/„. Sonntag , 4. Mai „Das Lied von der Glocke« ,
„Lobengrin" I . Akt 8. Kleines Haus . Donnerstag, I . Mai „Die
Journalisten " 7. Freitag . 2. Mai „Die Gesinnung" 8. Samstag ,
3, Mai „Der liebe Augustin« 8. Sonntag , 4. Mai „Renaissance " , .
Montag , ä . Mai „Das Konzert" 8 .

Etratzburger - tadtrheater . Donnerstag, I . Mai „Die Rose vom
Lievesgarten" , Anfang 7>/, Uhr. Freitag , 2. Mai „Majolika- 8.
Samstag , 8. Mai »Der liebe Augustin" 8. Sonntag » 4. Mai „D'r
Herr Maire" 3, „Der Kuhreigen" 7. Montag , L. Mai „Eine glückliche
Ehe» 8.

Ttadttheater in Basel . Donnerstag, I . Mai „Lohengrin ", Anfang
3 Uhr, „Die FSrstcrchriftel " 8. Freitag , 2. Mai ,Hedda Gabler" d .
Samstag, S. Mai »ShgeS und fein Ring" S. Sonntag, 4. Mai „Götz

terien je 124 Mann und je 75 Dienstpferde , bei
den 33 reitenden Batterien je 137 Mann und je
144 Pferde betragen . Mit derselben Mehrheit wur¬
den die angeforderten Verstärkungen für die Futz -
artillerie und Pioniere , die Derkehrstruppen und
den Train bewilligt .

Gegen 5 Uhr nachmittags beschloß die Kommis¬
sion , weiter zu tagen und bewilligte die beantragten
Lehrbataillone .

Frankreich.
Paris . 29 . April . Offiziös verlautet , daß der

Marineminister den Seepräfekten und den Befehls¬
habern der Geschwader vorläufige Weisungen be¬
hufs Bekämpfung der Opiumseuche unter
den Seeoffizieren zugehen ließ .

Paris . 29 . April . Der „sozialistisch-patriotische"

Deputierte des 17. Pariser Wahlbezirks . Ernest
de la Roche , ein ehemaliger Boulangist , hat an
seine Wählerschaft ein Schreiben gerichtet, in dem
er sie ausfordert , eine Art Volksabstimmung
über die Frage der dreijährigen Dienst¬
zeit zu veranstalten und sich mit ja oder nein
für oder gegen den Gesetzentwurf auszusprechen .
Er werde auf der Kammertribüne der getreue Dol¬
metsch seiner Wähler sein, _

Amerika .
Washington, 29 . April . Im Repräsentantenhaus

wurde gestern die Generaldebatte der Tarifbill
beendigt. Heute wird die Bill Absatz für Absatz ge¬
lesen werden, wobei die Reden auf je 5 Minuten be¬
schränkt werden.

Sacramento , 29 . April . Staatssekretär Bryan
erklärte der Legislatur , die Bundesregierung ersuche
sie, die Gesetzgebung über den Landerwerb bis
zur nächsten Legislatur ruhen zu lassen .

Washington, 29 . April . In Mexiko sind Mi¬
schen Huertas - und D ia z - Anhängern R eib uri¬
gen entstanden und beide Parteien bilden jetzt be¬
waffnete Feldlager . Huerta hat die Infanterie im
Nattonalpalast verstärkt, während Diaz einen großen
Teil der Artillerie aus seinem 30 Meilen von der
Hauptstadt entfernten Besitztum zusammengezogen
hat. Der Kriegsminister befindet sich im Besitz der
Zitadelle, in der der Rest der Artillerie liegt.

Der Valkankrieg.
Oesterreichs letzter Schritt .

Die Konferenz der Botschaftervereinigung
am Montag , bei der Staatssekretär Grey den
Vorsitz führte, dauerte 3 ^ Stunden .

In Ermangelung einer bestimmten Information
über die Entscheidungen derKonferenz, falls überhaupt
Beschlüsse gefaßt wurden , lassen die Andeutungen aus
gut informierten Kreisen die Annahme berechtigt er¬
scheinen, daß es , nachdem sich die Botschafter mit ihren
Regierungen ins Einvernehmen gesetzt haben, bis zur
nächsten Sitzung möglich werden könnte, Oester¬
reich - Ungarn die von ihm gewünschten Mit¬
teilungen darüber zu machen , was die Mächte zunächst
zu tun bereit sind .

Oesterreich -Ungarn hält sich nicht an die Ansicht
anderer Mächte , daß durch Hinauszögern etwas zu
gewinnen ist, es ist im Gegenteil der Meinung , daß
der Aufschub irgendwelcher Schritte , für den sich
Europa angesichts der Herausforderung Montenegros
entschließt , die Lage nicht nur für Europa selbst ,
sondern auch für den König Nikolaus noch
schwieriger gestaltet. Oesterreich - Ungarn kann
daher der Hinauszögerung auf unbestimmte Zeit
nicht zustimmen . Durch feine benackcharte Lage
ist es umnittelbar interessiert und obwohl es ange¬
sichts seiner Beziehungen zu Montenegro nicht zum
äußersten zu gehen wünscht , ist es sich doch klar, daß
etwas von bestimmter Art geschehen muß . Einfache
Flottendemonstrationen erwiesen sich als nutzlos ,
Montenegro wird , falls es Skutari nicht räumen will,
dazu gezwungen werden müssen . Indessen wird
nicht angenommen, daß dies Waffengewalt
nötig macht , doch würde jede militärische Aktion, die
notwendig werden sollte , von solcher Art sein müssen ,
daß ein Erfolg gesichert werde.

In Berliner diplomatischen Kreisen besteht bis
jetzt kein bestimmtes Urteil darüber , ck> di«
Botschafterkonserenz in London sich gestern gewisser-

von Berlichingen " 3, „Tannhäuser« 7>/z . Montag , ö . Mai „Ein Volks¬
feind" 8 .

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus .
Donnerstag, l . Mai „Earmen" ,Ansana 7 Uhr. Freitag , 2. Mai „Don
Juan " >/g8. Samstag , 3 . Mai „Bioletta " (La Traviata ) 7. Sonntag ,
4. Mai „Die Zauberflöte" 7. Dienstag, 8. Mai „Tiefland " 7. Mittwoch,7. Mai „Die verkaufte Braut " 8. Schauspielhaus . Donnerstag.I . Mai .Liliom" , 7. Freitag , 2 . Mai „Puppchen" 8. Samstag , 3. Mai
-Liliom" 7. Sonntag , 4 Mai „König Äeinrich IV ." 2--,, „Liliom» 7.
Montag, 8. Mai „König Heinrich IV ." 7 . Dienstag , 8 . Mai „Das
Konzert " 7. Mittwoch , 7. Mai „Liliom" 7.

Sanft and Wissenschaft .
Französische Malerei des 19. Jahrhunderts .

(Von unserem Münchener Mitarbeiter .)
In einer s-ast 200 Nummern umfassenden , sehr

instruktiven Ausstellung bringt die Galerie
Heinemann in München eine Auswahl von
Bildern französischer Kunst des 19 . Jahrhunderts .
Schon vor einem Jahr war an derselben Stelle eine
reiche Ausstellung französischer Malerei des 18.
Jahrhunderts zu sehen. Jener Periode , in der das
figürliche Element noch vorherrschte , bis nach Ueber-
windung der klassischen und romanischen Schule
die Landschaft ihre Triumphe feierte .

Von den Großen , die in der ersten Hälfte des
19. Jahrhunderts , die als Ausläufer der Roman¬
tik die moderne französische Malerei vorbereite¬
ten , eröffnet Delacroix den Reigen der
Gemäldeschau. Zwar nicht mit Meisterwerken ,
aber doch mit Bildern , wie „Araber , sein Pferd
sattelnd "

, die in ihrer koloristischen Stärke wie ein
Abschnitt aus der modernsten Zeit anmuten .
Madonnenbildnisse von Ingres , duftige Arbei¬
ten seines Schülers Chasseriau , temperament¬
volle Werke Gericaults und Namen wie
Couture , Prud 'hon , Decamps und Tas¬
sart leiten hinüber zu den revolutionären Barbi -
zonern . Nicht weniger als 10 Bilder Corots ,
Millets „Heilige Familie "

, eine Maria von
Daubigny und eine Abendlandschaft von Th.
Rousseau geben Zeugnis von jener Zeit der
intimen Landschaftsschilderung. Aüch Diaz ,
Dupre und Monticelli fehlen nkcht in die¬
ser Gruppe..

maßen aus Verlegenheit vertat hat, um Zeit
zu gewinnen oder ob es geschehen ist, well man di«
Aussicht zu haben glaubte, daß bis zur nächsten Sit¬
zung eine Oesterreich befriedigeiü>e Lösung zustande
kommen würde. Jedenfalls bleidt die Lage ge¬
spannt , wie sie es bisher war . Aus den Kreisen
der Balkandiplomaten erfährt man, daß Serbien
verpflichtet und bereit sein würde, Montenegro , falls
es von Oesterreich-Ungarn angegriffen wird , Waf¬
fe n h i l f e zu leisten . Man spricht sogar davon , daß
auch die anderen Balkan st aaten dazu ver¬
pflichtet seien, doch wird das in anderen Kreisen ange-
zweifelt.

Die Wiener Blätter sind von der Nachricht über
die Vertagung der Botschaftervereinigung aus Don¬
nerstag sehr überrascht, im übrigen wird bemerkt,
daß die bisher vorliegenden Meldungen aus London
noch kein klares Bild von dem Verlauf der Sitzung
geben.

Wien , 29. April . (Eig . Drahtbericht.) Die
„Neue Wiener Abendzeitung " meldet :
Bekanntlich hat sich Oesterreich -Ungarn freie
Hand Vorbehalten für den Fall , daß die Botschaf¬
tervereinigung nicht die Anträge Oesterreich-
Ungarns genehmigen sollte. Dieser Fall ist
jetzt eingetreten , nacktem in der gestrigen
Botschafterkonserenz in London eine
Einigung nicht erfolgt ist . Diese Feststel¬
lung kennzeichnet die Situation . Gegen¬
wärtig findet ein reger Meinungsaustausch zwi¬
schen Wien und Rom statt.

Die „ Reichspost " schreibt : Die nächsten
Tage werden eine entscheidende Wendung in
der Skutarifrage bringen müssen. Mit großer
Befriedigung wird in Wien darauf hingewiesen ,
daß das diplomatische Vorgehen
Oesterreich -Ungarns namentlich durch seinen
deutschen Bundesgenossen eine
warme und energische Unter st ützung
erfährt, ein Beweis von Solidarität , welcher ge¬
wiß in der ganzen Welt großen Eindruck Hervor¬
rufen wird.

Berlin , 29 . April. Der Schlüssel zur Situation
liegt, der „Franks. Ztg .

" zufolge , jetzt in den Ver¬
handlungen, die Mischen Wienund Rom schweben
und ein gemeinsames Vorgehen Oesterreich -
Ungarns und Italiens gegen Montenegro in
der albanischen Frage zum Zwecke haben . Man
nimmt in diplomatischen Kreisen an , daß Liese Ver¬
handlungen zu einem Resultat führen
werden .

Wien, 29 . April. (Eig . Drahtbericht.) Heute nach¬
mittag fand eine Konferenz der gesamten
Minister statt, der auch Generalstabsches Freiherr
Konrad von Hötzendorff beiwohnte.

Die Wiener Börse verstaute auf di« poll¬
tischen Gerüchte , auch die Berliner Börse
wurde flau auf die Nachricht , daß -in Wien ein
Kronrat einberusen worden sei.

(Siche auch Seite 1 .)

Arbeiterbewegung.
* Karlsruhe, 29 . April. Am Samstag wurden

hier nochmals Verhandlungen zur Herbeiführung
einer Einigung im Maurer -, Zimmerer- und Beton-
Lauyewerbe Mischen den Organisationen der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer geführt. Die Arbeitnehmer
verlangten eine Stunde Arbeitsverkürzung, von 10
auf 9 Stunden , ferner eine Lohnerhöhung von 8 »Z ,
verteilt auf drei Jcchre, und äußerem Ersatz des
Lohnausfalls durch die verkürzte Arbeitszeit mit 7 L ,
zusammen also 15 L oder eine Erhöhung des
Stundenlohns von 59 auf 74 L . Die Arbeitgeber
waren erbötig, eine Lohnerhöhung um 4 L aus
3 Jahre verteilt eintreten zu lasten . Angesicht der
zu hoch geschraubten Forderungen der Aäeitnshmer
konnte eine Einigung nicht erzielt werden.

Rosario, 29. April. In dem Ausstand der Straßen¬
bahnangestellten sind die Versuche des Vizerichters,
eine Einigung herbeizuführen, gescheitert . Der Aus-
stand wird fortgesetzt. Der Gmwerneur hat um Ver¬
stärkungen für die Ausrechterhaltung der Ordnung
gebeten.

Athen, 29 . April. Der Streik unter den Kohlen¬
arbeitern im Piraeus dauert an . Weitere 22 Arbeiter¬
verbände traten gestern zusammen und hielten eine

Von den späteren Meistern , die dem Landschafts -
bilde immer größeren Reiz an Licht und Farbe
abgewannen , nimmt neben stimmungsvollen Ar¬
beiten von Manet , Monet , Pissaro und
Sisley vor allem der in Deutschland sehr be¬
kannte Gustav Courbet mit 10 Werken einen
hervorragenden Platz in den Ausstellungsräumen
ein . Ein Seestück , „Die Welle", und die große
„Jura -Landschaft" zeigen u . a . die malerischen
Qualitäten bei diesem für viele vorbildlichen
Künstler in hervorragendem Matze . Eugöne Isa¬
li ey stellt sich dem Führer der naturalistischen
Schule mit zwei figurenreichen, in der Anordnung
und Detaillierung ungenierenden Gemälden ,
„Rückkehr vom Kriege" und „Angriff ", ebenbürtig
zur Seite . Honore Daumier (Landschaft mit
den Windmühlen ) , der Karikaturist Forani , der
Blumenmaler Fantin - Latour und von den
modernen Impressionisten Renoir , Cezanne ,
Gyuguni und Boa Gogh sind mit Proben
vertreten , die zum Teil zwar schon bekannt sind ,
aber in ihrer Zusammenstellung mit den Alten
und Vorläufern der Modernen zu ungemein in¬
teressanten Vergleichen anregen und ohne kunst¬
geschichtlichen Kommentar die Entwicklung der
französischen Malerei in dem so früchtevollen 19.
Jahrhundert lehrreich beleuchten.

Die Iuryfreien haben in der dritten und
letzten Serie ihrer Kollektivausstellungen eine weit
bester« Auswahl getroffen als in der vorigen
Bilderschau. Unter den 17 Kollektionen (darunter
4 Damen ) befinden sich Werke , die auch den Weg
jeder Jury hätten erfolgreich passieren können .
U . a . fällt ein neuer , zu den „besten Hoffnungen
berechtigter" Mann auf : Fritz Scherer . Mit
Landschaften von elementarer Wucht und selbstän¬
diger Pinselführung . Keine Kraftmeierei bringt
dieses Debüt , wie etwa die Kollektion der männ¬
lichen Riesenakte des zweifellos begabten , aber
noch tastenden Fritz Gartz . Hugo Schimmel
mit übertrieben farbenfrohen Genrebildern und
gefälligen Porträts , die prächtigen Plastiken Frl .
Mama Racers . A . Wimmen auers reife
Arbeiten und die Landschaften von Steiner und



Karlsruher Tagblitt , Mittwoch, den 38. April ISISNr. US . Seite 18._lange Benotung ab . Man kennt die Beschlüsse, die
gefaßt worden sind, nicht, aber man glaubt , daß derStreik allgemein werden wird .

Letzte Nachrichten.
Reichskanzler und Einzelstaaten.

(Eigener Drahtbericht.)
Stuttgart , 28 . April. Bei der Beratung des Etats

in der Zweiten Kammer erklärte der Minister -
Präsident «in wiederholter Erwiderung auf die
Ausführungen des Abgeordneten Hauhmann (Fort -
schrittt . Bolksp.), daß der Ausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten alljährlich im
Herbst Sitzung abhalte. Im letzten Jahre sei eine
Reaktivierung des Ausschusses eingetreten ; es wurden
dabei die Grundzüge der Politik besprochen ; daran
knüpften sich die Debatten und außerdem fände die
Ueberreichung von Memoranden an die Mitglieder
der Bundesstaaten statt. Bor etwa sieben Wochen
habe der Reichskanzler an die leitenden Minister eine
Einladung nach Berlin ergehen lassen, um mit ihnen
über die allgemeinen Gesichtspunkte und über die
Wehr - und Deckungsvorlage Rücksprache zu nehmen.
Der Reichskanzler habe dabei über feine Ziele Mit¬
teilungen gemacht. Es sei wertvoll , wenn der Reichs¬
kanzler die Ueberzeugung haben könne , daß die Bun¬
desstaaten hinter ihm ständen ; dadurch würden seine
Friedensbestrebungen am wirksamsten unterstützt.Die Heeresoorlage sei selbstverständlich nicht unver¬
mutet eines schönen Tages aus dem Himmel gefallen.Er könne versichern , daß in dieser Frage in bundes-
freuindlichster Weise gehandelt worden sei.

Scharfe Worte im Elf. Landtag.
(Eigener Drahtbericht.)

Straßburg , 2S . April . In der heutigen Sitzungder Ersten Kammer des Landtags erhob GrafAndlau scharfe Angriffe gegen die Regierungwegen der Erteilung von Jagdscheinen anAusländer und betonte , daß man die Scheineauch solchen Leuten entzogen hätte , gegen die keineBedenken vorliegen , die ihren Wohnsitz im Landehätten , hohe Steuern zahlten , voraussichtlich auchfür den Vermögensbeitrag in Anspruch genommenwürden . Die Maßnahmen der Regierung seien Re¬
pressalien , die durch den Druck der alldeutschenPresse veranlaßt würden . Man sehe in den Elsaß-
Lothringern immer noch Protestler und Franzosen -
köpse. Diese Politik der Nadelstiche verhindereden inneren Anschluß an das Reich . Es sei ander Zeit , daß die Politik der Gesinnungsüberwa¬
chung nach 42 Jahren endlich einmal aufhöre . DasVolk hat sich mit den bestehenden Verhältnissenlängst ausgesöhnt . Unterstaotssekretär Mandel
gibt seiner Freude darüber Ausdruck , daß sich das
elsaß-lothringische Volk mit den Verhältnissen ver¬
söhnt habe . Die verschärften Maßnahmen habeman nicht der Regierung , sondern den Nationalistenzu verdanken . Der preußische Kriegsminister habein der Sitzung des Reichstages vom 18. Januar dem
Abgeordneten Haegy den Standpunkt der Regie¬
rung hinreichend präzisiert . Erleichterungen könn¬ten für absehbare Zeit nicht in Aussicht gestelltwerden .

In der Nachmittagssitzung wurde der FallWetterlö vom Abgeordneten Blumenthal
zum Gegenstand einer politischen Etatsrede gemacht .Er wandte sich in scharfer Weife gegen die Art der
Verurteilung des Abbe, wie sie in der Vonmittags¬
sitzung Abgeordneter Graf Andlau durchaus gerecht¬fertigt gesunden hatte . Er bezeichnte die Protest¬
kundgebungen Men die Vortragsreise Wetterlss ms
Heuchelei und Mache, die bezwecke, die elsaß-lothrin¬
gische Bevölkerung glauben zu machen , als sei Wet-
terlä in Acht und Bann getan worden . Er versuchtedann , darzuleaen, daß dies nicht der Fall fei . Die
elsaß -lothringische Zentrumspartei habe nach Be¬
sprechung des Falles im Landtag zwar den Abge¬ordneten über Bord geworfen, ihn aber gleichzeitigmit den nötigen Rettungsmitteln ausgerüstet und ihnliebevoll wieder ausgenommen.

Straßburg , 29. April . (Eigener Drahtberich .) Die
heutige Sitzung der Zweiten Kammer verlies sehr
stürmisch . Tn einer 3 >1ständigen Besprechung eines
Schulfalles (Wettelsheim, Hildwein) kam es zu hef¬

tigen Auseinandersetzungenzwischen Abgeordneten des
Zentrums und der Fortschritttichen Dottspartei . Der
Fortschrittler Wolf hatte gegen den SchulinfpektorMunsch - Colmar den Borwurf der Parteilichkeitund Pflichtwidrigkeil erhoben. Abgeordneter Hautz
(Ztr .) wandte sich in einer Interpellation hiergegen.Die Regierung erklärte, daß objektiv dem Schul¬
inspektor dieser Vorwurf nicht gemach werden könne .Rede und Widerrede arteten in eine solche Schärfeaus , daß der Präsident mehrere Ordnungsrufe ertei¬len und gegenüber dem großen Lärm mit der Aus¬hebung der Sitzung drohen muhte.

Uebertriebene Gerüchte.
(Eigener Drahtberich .)

Strahburg i. List. 29. April . Das hiesige RegimentNr . 132 unternahm heute einen Uebungsmarsch von
Sttaßburg -Wanzenau -Hoerdt und zurück (45 Kilo¬meter) . In der Stadt wurden dann übertrie¬bene Gerüchte verbreitet, so, daß über hundertMann aus der letzten Marschstrecke innerhalb derStadt marschunfähig geworden und aus den
Reihen zetteten seien, ja man sprach sogar von achToten . — Tatsächlich sind — wie aus guter Quellsverlautet — einige vierzig Mann bei der abnormen
Hitze schlapp geworden und einige mußten wegen
Hitzschagverdachts ins Lazarett eingeliefert werden.Zu vermerken ist, daß die Leute gegen Mittag in
Biwakstellung! abgekocht hatten. Der Marsch geschahin der neuen feldgrauen Uniform. Bei keinem dererkrankten bezw. marschunsähig gewordenen Leute
besteht Lebensgefahr. Drei sind wegen Hitzschag¬verdachts ins Lazarett eingeiiesert worden. ZumLazarett gemeldet hatte sich allerdings anfangs eine
große Zahl von Mannschaften; dieser konnte aberalsbald wieder, weil auf dem Wege der Besserung,dem Truppenteil zurückgeschickt werden.
Die „Norddeutsche Allgemeine" gegen die

Sozialdemokratie.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 29. April . Die „Norddeutsche AllgemeineZeitung " belegt den Vorwurf der Religionsfeind -
schast , den der Reichskanzler der Sozialdemokratie
gegenüber bei der zweiten Lesung des Etats ge¬macht hatte , durch den Hinweis auf die Osternum¬mern verschiedener sozialdemokratischer Blätterund durch Zitieren von Aussprüchen sozialdemokra¬
tischer Führer . Das Blatt schließt : Wenn die So¬
zialdemokratie heute das Bedürfnis fühlt , sich von
diesem Vorwurf der Religionsfeindschaft zu reini¬
gen, so zeigt sie dadurch nur , wie unangenehm ihr
dieser Vorwurf ist . Sie Hot erfahren , daß sie mit
ihrem Materialismus keine Gefchäste macht . Diese
Erfahrung ist durchaus erfreulich ; sie bedeutet die
Anerkennung der ungebrochenen Macht der idealen
Kräfte im deutschen Volke.

Ein „Revanche "-Urteil.
(Eigener Drahtbericht.)

Stuttgart , 29 . April. Die „Württemberger Zeit-
tung" meldet aus Paris : Bor der 9 . Strafkammer
hatte sich gestern der deutsche Student Karl Haag
aus Stuttgart , der an der Pariser Universität imma¬
trikuliert ist, zu verantworten . Dem Student wurde
zur Last gelegt, in der Nacht vom 25 . aus 26 . April
in einem Boulevard -Cafe beleidigende Worte über
Frankreich gesprochen und dadurch Anlaß zu einer
allgemeinen Prügelei gegeben zu haben. Trotzdem
sich Haag mit Trunkenheit entschuldigte , ein« Tat¬
sache, die auch von Augenzeugen bestätigt wurde,
hielt es das Gericht für angemessen , ihn zu 2 Mona¬
ten Gefängnis und 105 Franks Geldstrafe zu ver¬
urteilen .

Die Bilder Anton o. Werners.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 29. April . Im Herrenhaus erklärte
Kultusminister. Trott zu Solz : Aus Anlaß der
Jubiläumsausstellung hat Anton v . Werner eine
Reihe von Schlachtenbilder aus dem Deutsch-Fran¬
zösischen Krieg 1870/71 zur Verfügung gestellt . Die
Ausstellungskammifsion hat alle Bilder angenommenbis auf zwei : „Kriegsgefangen" und „Kapitulations¬
oerhandlungen vor Sedan "

. Infolge der Nichtan-
ncchme dieser Bilder hat Anton v . Werner seine Be¬
teiligung an der Ausstellung abgelehnt. Ich bedauere
das lebhaft und betone ausdrücklich , daß politische
Rücksichten m dieser Angelegenheit keine Rolle ge¬spielt haben. Jedenfalls kann der Regierung aus
diesem Anlaß kein Vorwurf gemacht werden.

Die Erklärung des Kultusministers wirb mit Be¬
friedigung ausgenommen. Ganz klar scheint aber die
Sachlage noch immer nicht zu sein und man muß
die Antwort des Professors von Werner abwarten .

Scherl dementiert .
Berlin , 29 . April . Die Gesellschaft m . b . H.

August Scherl teilt öffentlich mit , daß die Nachricht
einer Korrespondenz , wonach die Firmen Scherl
und Masse in ein näheres Verhältnis zu einander
getreten find , auf Unwahrheit beruht .

Die böhmische Frage .
Wien, 29 . April. Gestern hat bei dem Minister¬

präsidenten Grafen Stürz kh eine Besprechung
mit den Vertretern der verfassungstreuen konser¬
vativen Großgrundbesitzer von Böhmen stattgefun¬
den , an der auch der Minister des Inneren teilnahm.
Sie galt der Frage , wie eine Session des
böhmischen Landtages zu ermöglichen sei.
Im Zusammenhang damit wurde die gesamte Lage in
Böhmen nach der politischen und finanziellen Seite
hin erörtert .

Die holländische Küstenverteidigung .
Haag . 29. April . Die Kammer setzte' gestern die

Beratung des Gesetzentwurfs betreffend die Ver -
stärkung der Küstenverteidigung fort .
Der Kriegsminister hob hervor , daß das Forts bei
Vlissingen nicht zur Absperrung der Schelde,
sondern nur der nationalen Verteidigungdienen solle . Die Abänderungsanträge , die verlang¬
ten , kein Forts bei Vlissingen zu errichten , seien
unannehmbar . Der Minister des Aeußernerklärte , der Plan sei völlig unbeeinflußt durch
fremde Einmischung. Keine Macht erhebe gegenden Gesetzentwurf Einspruch. In persönlicher Be¬
sprechung mit den interessierten Kabinetten habe
er sestgestellt, daß die Ueberzeugung herrsche , daß
der Gesetzentwurf nur der Wahrung rein nationaler
Interessen diene.

Die Verschwörung in Portugal .
Lissabon , 29. April. In der Abgeordnetenkammer

hat der MinisterpräsÄent folgende Erklärung
abgegeben: Die Regierung hat alle Anstifter der
Bewegung und ihre Pläne gekannt ; sie
hätte einschreiten können , bevor irgend eine Hand¬
lung zur Ausführung gekommen wäre , aber si e hat
es nicht getan , damit jedermann die verbreche¬
rischen , dem Vaterland und der Republik feindlichen
Absichten klar sehen kann. Die Regierung hatte ge¬
hofft, daß die Agitatoren eine angreifende Haltung
einnehmen würden , um energisch« Maßnahmen zu
rechtfertigen, aber sie haben sich vollständig feige ge¬
zeigt. Alle militärischen und polizeilichen Organ«
haben in patriotischer Weise mit der Regierung zu-
fammengearbeitet . Die Regierung hat den Herd der
Bewegung erstickt und angeordnet, das Prozeßver¬
fahren zu eröffnen. Die Kammer nahm einstimmig
eine Tagesordnung an , in welcher der Regierung
das Vertrauen ausgesprochen wird .

Di« Polizei hat die Kassen der Syndikatsverbände
von Lissabon geschlossen .

Den Blättern zusolge hatten die Anstifter der Be¬
wegung gegen die Regierung die Liste eines neuen
Ministeriums vorbereitet, dessen Vorsitz Ma -
galhaeslimo übernehmen sollte . Es wurden neue
Verhaftungen vorgenommen, so die des Advokaten
Lomelinafreitas , auch wurden heute weitere
Haftbefehle erlassen . Di« Polizei hat neue Unter¬
suchungen vorgenommen und wiederum Bomben be¬
schlagnahmt. Der Senat hat die in - er Kammer
abgegebene Erklärung der Regierung ebenfalls an -
genommen .

Lissabon , 29 . April . (Eig. Drahtbericht.) Advokat
Monte ira , Redakteur eines republikani¬
schen Blattes , der von der Polizei gesucht wird , ist
aus seiner Stadtwohnung verschwunden . —
Der Kriegsminister und der Kommandant
der territorialen Division von Lissabon haben die
Rekruten der Infanterie besichtigt und in guter Diszi¬
plin befunden.

Anruhen in Jndochina .
Paris , 29 . April . Der bekannt« Forschungsreisende

de Bonvalot erklärte einem Berichterstatter des „Echo
de Paris " : Die tiefere Ursache der Unzufriedenheit,mit der die Eingeborenen in Jndochina erfüllt
sind , ist darin zu suchen, daß wir seit 20 Jahren alles
tun , um uns die Sympathien der Eingeborenen zu
entfremden. So hat die kürzlich erfolgte Erneuerungdes Alkoholmonopols eine große Entrüstung hervor¬
gerufen. Ich will nicht behaupten, daß das Monopol

- _ Drittes B latt.
in einem Zusammenhang mit dem Attentat in Hanoi
steht, aber es ist eine der vielen Ursachen des Hassesder Eingeborenen gegen uns . Das französische Volk
weiß nicht , was in unseren Kolonien vor sich geht.Es ist dies nicht sehr erbaulich. Wie kann man sich
da über ein Vorkommnis wie das in Hanoi wundern ?

Paris . 29 . April . Zu dem in Hanoi verübten
Bombenattentat wird von mehreren Blättern
bemerkt, daß die vor einiger Zeit von französischen
Kolonialbeamten oorgenommenen Ausgrabungen im
Grabtempel des anamitischen Kaisers Tüdük zweifel¬
los viel dazu beigetragen haben, den Haß der Einge¬borenen gegen die Franzosen zu steigern. Der
Führer der zweifellos gegen die Franzosen gerichteten
Bewegung ist der Prinz Schüong- De, der ein Ab¬
komme des Kaisers Tüdük ist.

Erdbeben.
Ottawa, 29 . April . Gestern abend 7 .40 Uhr wurde

im westlichen Quebec und im östlichen Ontario ein
Erdbeben beobachtet . Das Teleskop der Kuppel des
hiesigen Observatoriums wurde zerstört. Das Ge¬
rücht , daß das Observatorium selbst zerstört sei , ist
falsch -

Unglücksfiille und Verbrechen.
Hamburg , 29 . April . Das Explosionsunglück auf

dem „Imperator " hat gestern das vierteTodes -
opfer gefordert , es ist der Schlaffer Truth aus
Kattowitz.

Paris , 29 . April . In Prunieres bei Grenoble
fanden Kinder auf der Straße eine Patrone . Als
ein Knabe einen Stein auf die Patrone schleuderte,
erfolgte eine heftige Explosion . Sämtliche Kinder
wurden verwundet . Der Zustand zweier Knaben
ist hoffnungslos .

de . Bräunlingen b . Donaueschingen, 29. April . (Eig.
Drahtbericht.) 1- 9 Uhr. Heute nachmittag entstand
hier Grohfeuer , das bis jetzt bereits sechs Häuser
einäscherte . Die Gefahr für die Nachbarschaft ist
groß.

Berlin , 29 . April . Um die im Laufe der Zeit her¬
vorgetretenen Mißstände zu beseitigen, wird beabsich¬
tigt, das Reklamewesen von Reichs wegen
gesetzlich zu ordnen.

Berlin , 29 . April . Die Morgenblätter melden :
Zur Beschickung der internationalen technischen
Konferenz , die im Dezember in Bern zu¬
sammentreten soll , um die Grundlagen für ein inter¬
nattonales Uebereinkommen wegen des Verbots in¬
dustrieller Nachtarbeit jugendlicher Arbeiter und der
Regelung der Arbeitsdauer für Frauen vorzubereiten,
haben sich bis jetzt 10 Staaten bereit erklärt, ins¬
besondere auch Frankreich und Großbritannien .

Berlin , 29. April . Der erste Vizepräsident des
Abgeordnetenhauses, Dr . Porsch , feiert an diesem
Mittwoch seinen 60 . Geburtstag . Geheimer Justizrat
Dr . Felix Porsch zu Breslau gehört dem preußischen
Abgeordnetenhaus« seit 1884 als Vertreter des Wahl¬
bezirks Neurvde-Glatz- Habelschwerdt und Mitglied der
Zentrumsfraktion an . Von 1881 bis 1893 war er
auch Mitglied des Reichstages.

Stuttgart , 29 . April . Der Ober st allmeister
Freiherr Geyr v . Schweppenburg , früherer
preußischer Oberst , ist im Alter von 72 Jahren
gestorben,

Paris , 29 . April . (Eig . Drahtbericht.) Im heutigen
Ministerrat im Elysöe wurde Paul Besnard ,
Mitglied des Instituts , zum Direktor der franzö¬
sischen Akademie in Rom an Stelle des in
den Ruhestand tretenden Durand ernannt . Zu Mit¬
gliedern des obersten Kriegsrates sind die Generäle
Dubail und Lordet an Stelle der Generäle
Meunieur und Marion ernannt worden ; General
Dubais wurde zum Kommandanten des 9. und Ge¬
neral Desforges zum Kommandanten des 10 .
Armeekorps ernannt .

Kopenhagen , 29. April . Der Professor der Rechte
Gründling warf sich heute vormittag vor den von
Körsör eintreffenden Personenzug . Er wurde zer¬malmt .

Als angenehme Abwechselung in der einförmigen
Diät der Rekonvaleszenten gibt es nichts besseres als die
„ Kufeke " - Gerichte , die nachdem „ Kufeke " - Kochbuch
leicht und billig herzustellen sind . „ Kufeke " kann in
Milch , Suppen und Gemüsen gekocht werden , die damit
bereiteten Speisen zeichnen sich stets durch besonderen
Wohlgeschmack aus ; so schmeckt z. B . Hammelflerschsuppe
mit „ Kufeke " gekocht wie Schildkrötensuppe .

P . Hani seien noch aus der für das Münchener
Kunstleben bemerkenswerten Frühjahrs -Revue der
„Iuryfreien " herausgegriffen .

k. Pom Araueu -Sunstverband. Vom 4 .—6 . Mai
findet in Frankfurt a . Main die erste Tagung des
kürzlich gegründeten Frauenkunst -Verbandes statt.
Dieser Verband bezweckt den Zusammenschluß aller
in der bildenden Kunst berufsmäßig arbeitenden
Frauen und hat zum Ziele die gegenseitige Förde¬
rung in allen beruflichen und wirtschaftlichenFragen .
Angestrebt wird di« Einrichtung von Verkaufsver¬
mittlung und Fachauskunftsstellen und die Förderung
günstiger Ausstellungsgelegenhetten. Ferner sollen
den Vereinen, die bereits selbständige Ausstellungen
veranstalten, durch Beratung in der Lokalfrage, bil¬
lige Lieferung der nötigen Drucksachen und Fracht¬
ermäßigung die Lasten solcher Ausstellungen nach
Möglichkeit erleichtert werden. Als Propagandatätig¬
kett ist vorgesehen, zu wirken für die Berufung be¬
fähigter Frauen in die Jury und Hängekommissionen
der „Großen Ausstellungen" , die Mitarbeit im Prers -
richteramt, bei Wettbewerben and in der kommunalen
Kunstpflege (Ankäufe aus öffentlichen Mitteln ) und
für di« Lern- und Lehrberechtigung der Frauen an
allen öffentlichen Kunstschulen . — Der Hauptvorstand
des Verbandes, dem schon jetzt die meisten der großen
Ortsgruppen und viele EinzelmitglieLer angehören,
besteht aus den bekannten Künstlerinnen : Käthe Koll-
witz, Dora Hitz, Eugenik Kaufmann , Anna von Mer¬
tens , Ottilie Röderstein.

w . Lm neuer Sprengstoff. Professor d 'Arsonval
teilt mit, daß es ihm gelungen sei , einen neuen
Sprengstoff herzustellen, indem er Ruß mit
flüssigem Gas durchtränkte. Die Sprengkraft
dieses Stoffes , der kürzlich in einem Steinbruch er¬
probt wurde, übertreffe die des Dynamits um das
Zehnfache .

w . Abiturienten russischer Gymnasien werden vom
Sonunersemester ab an der Universität Leipzig im
allgemeinen nur ausgenommen, wenn sie bereits ein
Jahr an einer russischen Universität immatrikuliert
gewesen sind. Außerdem wird Ausländern » die offen¬

sichtlich nicht die deutsche Sprache in einem den er¬
folgreichen Besuch der Vorlesungen gewährleistenden
Umfange beherrschen , di« Aufnahme künftig versagtwerden.

w . Lin Verteidiger der Srallschen denkenden Pferde .Eine Reihe der angesehensten Psychologen
Deutschlands traten , wie wir berichteten, auf dem
Zoologen-Kongreß in Monaco mit einer Erklärung
gegen die Elberfelder denkenden Pferde hervor, die
Kralls Beobachtungen als unbewiesen hinstellt. Dem
stehen eine kleine Reche anderer Gelehrter gegenüber:
Professor Dr . H . Kraemer in Hohenheim-Stuttgart ,Dr . Paul Sarasin -Basel und Professor Dr . E . H.
Ziegler in Stuttgart , die die Beobachtungen bestäti¬
gen. Ihnen schlossen sich weiter Professor Dr . E.
Claparsde -Genf, Professor Dr . A . Besredka in Paris ,Dr . William Mackenzie und Dr . Assagioli an . Nun
veröffentlicht auch Professor Dr . von Buttel-Reepen,der Oldenburger Zoologe, in der Naturwissenschaft¬
lichen Wochenschrift Ausführungen , in denen er
Zeichengebung und Gedankenübertragung für aus¬
geschlossen erklärt, da die Tiere oft etwas ganz an¬
deres angeben, als man von ihnen erwartet . Gerade
von Buttel -Reepen erklärt sich für einen anfänglichen
Skeptiker. Er hatte auch seinerzeit beim „klugen
Hans " früh erkannt , daß dort die Lösung über den
mit dem Pferde vertrauten Pfleger ging und ferner
auch auf unbewußter Uebertragung beruhen müsse.

Einen seiner jetzigen Elberfelder Versuche schildert
der Gelehrte folgendermaßen: Als er sich mit Pro -
sesfor Ziegler allein bei dem Stallgebaude einfand,
lief auf dem Hofe das kleine drollig« „Shetlandpony
Hänschen"

( Rückenhöhe 92 Zentimeter) herum, und
fosort beschlossen die beiden Gelehrten, in Abwesen¬
heit des Herrn Krall einig« Versuche anzustellen. Das
Tretbrett wurde aus dem Stalle geholt, die Unter¬
richtstafel an die Wand gestellt , und während von
Buttel -Reepen feinen photographischen Apparat zur
Aufnahme fertig machte , schrieb Professor Ziegler eine
für den erst fünf bis sechs Monate mit großen Pausen
unterrichteten Schüler recht schwierige Aufgabe laut¬
los an die Tafel 33
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Hänschen stand schon wartend vor dem Tretbrett und
klopft« sofort di« richtige Lösung . Da Häuschen nochniemals auf dem Hofe und noch niemals mit Frem¬den gearbeitet hatte und überdies sich oft störrisch er¬
wies , waren die beiden Gelehrten über das glatteArbeiten sehr überrascht. Die beiden Pferdepfleger,die wegen Zeichengebung etwas in Verdacht standen,kümmerten sich bei dieser Prüfung nicht im geringstenum das Pferd . Auch eine zweite Aufgabe loste Häns¬
chen, wobei man ihm ungefähr folgendes saAe: „Nun
Hänschen, addiere die beiden Zahlen , dann gibts auch
Möhren .

" Rein zufällig waren die beiden Re¬
sultate gleichlautend. Hänschen kratzt die Antworten
mehr, als daß er sie klopft , bei tief herabgebeugtem
Kopfe . Steht man nach Erteilung der Aufgabe hinter
ihm, so dreht er den Kopf um in der offenbaren Er¬
wartung einer Belohnung in Gestalt von Möhrenoder durch eine freundliche Anerkennung. Bleibt
man vollkommen ruhig , weil die Antwort verkehrt
war , so beginnt er , ohne daß die Aufgabe wiederholtwird , von neuem zu klopfen und gibt dann das Rich¬
tige an, nicht selten bleibt es aber auch bei verkehrten
Resultaten.

Von der Freiburger Universität. Der a. o . Pro¬
fessor in der rechts - und staatswissenschaftlichen Fa¬kultät, Dr . jur. Hans GmeliN , hat einen Ruf als
Extraordinarius für öffentliches Recht an die Univer¬
sität Kiel als Nachfolger von Professor E . Kauf¬
mann erhalten . Geboren am 13. August 1878 zu
Karlsruhe i . B . als Sohn des verstorbenen
Archivrats Dr . Moritz Gmelin, widmet« sich Hans
Gmelin in Tübingen , Heidelberg, München, Berlin ,Bonn und Freiburg geschichtlichen und rechtswissen -
schaftiichen Studien, besonders unter Professor Ritz .
Schmidt, und trat nach Ablegung der ersten juristi¬
schen Staatsprüfung (1901 ) als Rechtspraktikant am
Amtsgericht Freiburg in den juristischen Vorberei¬
tungsdienst ein , verließ jedoch den Staatsdienst schon
im November 1902, um sich ausschließlich mit staars-
rechtlichen Studien beschäftigen zu können . Den
Stoff zu seiner Doktorarbeit: „Studien zur spanischen
Berfassungsgeschichte des 19. Jahrhunderts "

, sam¬
melte er auf einer Reise nach Spanien im Frühjahr
1902 und im Sommerhalbjahr 1903 in Poris ; di«

Einleitung wurde äls Dissertation abgeliefert, das
ganze Buch erschien 1905 im Verlage von Ferdinano
Enke in Stuttgart . Nach Erlangung des Doktor¬
titels (Frühjahr 1905) begab sich Gmelin nach Rom,wo er das Material für seine Habilitationsschrift zu¬
sammenstellte, deren Titel lautet : „Ueber den Um¬
fang des Königlichen Verordnungsrechts und Las
Recht zur Verhängung des Belagerungszustandes m
Italien .

" Auf Grund dieser Schrift erhielt Gmelin
Ende Oktober 1906 in Freiburg die venia. legsnäi
für Staatsrecht . Im Juni 1912 wurde ihm der
Titel a . o . Professor verliehen. 1911 erschien sein«
Schrift : „Die Verfassungsentwicklung von Algerien.

"
Gmelins Spezialgebiete sind : Kolonialrecht, Spra¬
chenrecht, vergleichendes Maatsrecht , Verfassungs¬
geschichte.

Akademische Nachrichten . Dem Vernehmen nach
hat der a .- o . Professor Dr . phil. Johann Plengein Leipzig den Ruf auf den Lehrstuhl der National¬
ökonomie an der Universität Münster i . W . als Or¬
dinarius und Nachfolger des verstorbenen ProfessorsM . v . Hecket angenommen . — Der Privatdozent Dr.
Ludwig Mecking in Göttingen hat einen Ruf als
ordentlicher Professor der Geographie an die Univer¬
sität Kiel erhalten und angenommen.

Keines ZeMelon.
Willi oder Willy? Emmi oder Lmmy? Immer

wieder begegnet man der Schreibweise solcher Kose¬
namen mit y . Und doch ist das U überhaupt kein
deutscher Buchstabe . Es ist also auch dies nichts als
eine gedankenlose Engländerei : weil die Engländer
Willy schreiben , meint der Deutsche, er müsse auch
so schreiben . Das einzig Richtige sind aber nur die
Formen Willi, Emmi, Addi , Lilli, Betti, Milli usw .
Wollten es sich doch alle Träger und Trägerinnen
dieser Namen merken! Keinem Menschen wird es
doch je einsallen, Loni und Trudi oder Rudi und Bubi
mit y zu schreiben . Weshalb muffen denn all die
anderen immer wieder oerengländert werden?

(Sprachecke d. Allg. Deutschen Sprachvereins .)



DMes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 30. April 1913. Nr. 119. Seilell .

IsIeUspliiZelie llurvbenekts .
2 S. ^ .prU ISIS .

lUld .-t >xt >
kxoll» p»likt .
llix, , »üsxlx .
Io» », » » > ix » i, pck.
lnololo io»»u . . . .
IxiroSio 1 SorloSI, . .
I»ck kixl .
«xli » .
kckloi » loiilk .

» Soi!»»f . . . .
«oi»o p« !Iir .
«cktolNoioi Niel kn, . .

.. Mt

100 '/.
21« V,
106 ' /.
35 —
17-/.

131V-
21V.

ISO -
SSV.
21.-

US'L
« V.

107V,
I»,ultxn (LMaax .1

1»»ill »ol«l .
kloilrnl . . . .
So loon . . .
k>!> lxt . . .
SoilNoil, . . .
lxlmio« . . .
1» l»»1» . . .
Illl !,»» I»»».
looir 6 k«. . . .
kdixz « lii . xto » .
lno «, »rol. . . . .
l»»!nill« 1 Sorliiile

71V.
2̂

'
K°
7-/--
77»

:°r>
i»^
rov.

IRV ,

Sckx »>l« l . !I59V«
S. L 5>u> lx». . . . av.

I-xio . I 59 —
lock ktxl km,, . . . . N —
txileni l>M Nun, . > 191 -/,

leolxo : xn,o !« öt!i .
Wien (Vori»«r , » .1

Sorlcko. lnl »x8x
Uolntoil
»«. er »» Koni«
UxtoboS» . . . .
lxckorlx . . . .
«ickxlx . . . .
Rot« -.1 l -ckl
looton. lnoxnck »

» loommckl
Mirrock »

tiq« . «cklnoio . .
» In . ionM

LM .
lxikn . « », . lxt ,

7xlnr : nttz .
8 » >»Ilx (cknLulS '

«20. -
609 -

I»» ckWn I»»l
lxnai loot
^»« X^ i, »»»M
lnckxo Ixt
loilx,n » I «tu
loltoa « .
kx/otötU - -
lonxn . » »

lut » : niti, .

717 -
12ZV,
117.7«
46 .62
31.«
« I »
85 .7«

101 »
82 .3«

1009 .-
811 '/.

lorlon . lnlitoNix .
lonion Ixlolq « . . . .
ko»».- ». Siot.-l » t .

1SSV.
163V.

217 '/.
! 182 ' /,
i 151 .26

SSL «
! 220- ,

I71V-
195 '/-

b » i4 » llLtooe -t
z- /, fnn . lxt » .

^ Uoiixck . . .

HLixM -.
'
,

tlckxio» .
loll. il Mxu »»
« . -ISN» .

leotxo : Äeliz.

85 .05

90 .4«
86.36

565 .
'
-

2015 -

f > » o»tl7 »oe1 » . » .
<XvfLll8 .>

lockin. InHsUto.
liolxio-kxmxlit
lnotoo, lxt . . .
«»»litotu .
Uckdoitx .

Ixlxr : ntq .

196 -L
IS3V.

165 V,
25V.

(llitt -.USrse .)
Intut t»-ckcko» . .

. t»I,, -in » ck.
, toltx . . . .
. loickx . . . .
. l»m .
. lüxcko . . .
, I » .

lnxtlirtock .
Iiooll» , .
3 -̂ V. S- iOu-tckw,

3 'iV«/. lnol koxod
IV» lck« ,, / . . .
tlortno. «oll»»!»
IV« I»» » ISS«
IV, wtx . . . .
l»xr . kocknile .
lolirrt« lxt . .
lonockilln loot
lrolut » loot . .
vi« xlo -l»»»>otil
lnrlxr loot . .
«oilerr. tiolordoot
loickrtxt .
ldoio. lnliitxt
irdxllt . loot, . .
Ii» n l « t«
ln «»xx »r . .
Int « « illüot !
iuntött « . . . .
iokxtirrdon . .

j^xoni MU», «
: ntk

168.75
««.715
7SL»
2»1.S2
81.15
ro .sss
81.876
«v. ° »
lk .28
86 «
76.1«
85 .6«

89 .6«
«8.S5
79 .8«
«1.9»

132 -
IIK" .
217 ' ,, ,
183 '/.
I61V-
131. -
131 .- 6-
128.14
111.3«
129 -/,
131.-
22»-/.
171 '/.
188 V.
195-/.
105.- 0

(ScdlllÜ.)
1" o>«iiiu »i.mt .d.191S
3V, °/° lt».
1" v »e« loirtuatoil«
1° «p« l1rtNr,a »rir.
IV« lno« knack, »

töütn ti, 1918 .
3'/-° . . . - . -
1« « lck» pn»LlxuI >
«»/. Sol- Ick. 19«
17. .. . , ^ 90« «9
1-L .. .. 0. 1911 X-

töoltor ti, 1921
Z-/,»'. Kol. »oî tllI .
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lolWUI .

7»ck«o>: ,ck»»ck.

I91V.
163.-
216 V.
I82V.
1507 .

26' »
SS'/.

2177!
1717.
1861/,
196.-

, !im . InliUciio » .
iiuxlo -kxxooslit. .
tuckil« ixt . .
,,cotrck, lxt . . . ,
ilzoirdod» . . . . » <
t.«»» il« . . . . . .
Zrcka»« .
io!,« tirck»n . . . .
lororoor . . . » » » ,
ooudltt« .

7mlni - Hx .

! 193'/^
ISO'/.
16«V,
21«.-

26.
'-

2157 .
I3SV-
1917.
172-/-

Ik» »»i» n. 8t » ckt» ni » tt », ,
3V,° « , . 1902tldr. >d1S07 — .-
3Vd7a ' 1903dltr. ,tis «8 , — .—
3« « , «» 188« .
3» . >
3°/» , « 189« . . .
3° « x » 1897 . . .

p « l»I» ISottl »«).
«6.5«37.

17- .
3°/» lnix « « In - >
17« !ntl » . . . .
17. Ixckn . . . .
1«1 7iii»x <» i«o3
Tlitioion .
loxo« IM>»«W .
loqo« 9>5» . . . .
lio 7i»t«

89 .1«
74.R N
79 .90 6

! 76 .6«
! 61 -

9«/-
86.1«
189.««
663 -

1747 .-
1977 . -
177.-
627 -
87.—
73.-
73.-

lool «», ! .
>« Sooir . . . . .
lodiox » .
loriixl . . .
ioillicklr .

7e»l«ar / moil.
S » ir : t»» ti>» n >l - > 1» lr«»nl 8 » «.

t-ooockr»»». M»r» Iidöi -, ».
toixg Socktiin«

lockn : M lou, «7-/, 67- ,
Ir», « 3 »« . S7V, 67- .lix : Mr »oa, 225". 219.-
rooN. 3 Ix . 220V. 22«. -

li- i: nxiort, 17 '/, 17 '/,
roti, . mllkiti 137» 16 -/,»

lilt : >o»it»Iird 2S7-2SV- 26-S5 - .
roti,. !,°ri,iI !2S' /»r5V« 26-25-1,«

vsnkssguns .

für 6ie vielen Keveise kerrlicker lei '
I-

nstime bei üem blinscbeiäen unsereg lieben
5cbWaders umj Onkels

Mell » MMlir
SLZen wir allen berrlickslen Dank .

Die Irsuernäen llinlerbliebenen .

für clis innißsn Sswsiss cisr l 'sil -
n all ms an clsm uns so solnvsr bsiroffsnsn
Vsrlusts sprsoben ivir unseren lisr^üoiisisn
Oanli sus .

Im d-Ismen 6er

tisstreusrnclsn blinlsrblisbsnvn :

/^clolf Dobler .
Karlsruks, 2S . -̂ pril 1913 .

Dsnlissgiing .

für äie vislsn fiiebesdevelss beim Lilisebsiäsn
unserer uuvek^eModso ssutev Llutterunä6 wLmutter

frsu losktine 81 sk ! Wwe .

geb . SknelrmüIIee
süssen derriliodsteu vsuk .

Lurisrude, 29 . ^ pril 1913.
Ißsrie Larnslsllt, Zsd . 8t»!ü

8tsk>
* Klara 8talil, ^eiedsulebrsriu

Kurt karnsieäl, Lukel .
gsslsvawt : Mttvoeb vormittass ^ 0 Ildr.

^ I^IIVII 3 -
SciilLßsr „ llsniin « »'"
riss desto Ueutsek« ^sdntckt .

Llsrengsr -
lVlLk - ^ squss

in s »on Qevricdtsn

! ^ ino ^nrstil runictxosolrtor »
! enxl . LLdlLxsr- oostkisss . k- s - »
» bnksriruoi 'rnSkixtsri Preisen »

Linrioksn sinrsinsr Seiten ,
Qsnrbsseitunß , ^ utpolisren
vrsritsn in eigenen Wsilr -
stLtt« in jertsr Serisdung

fscbmLnnisok susßsfülirt .

Aomoll
ist neuerdings noch an folgenden Stellen

zu haben :
I . Bauer . Werderstiaße 57.
Fr. Brau« . Augartenstraße83.
M . Dahler . Ettlingerstraße 43.
Karl Dietermeier . . . Werderstraße 31.
Gaisert . Gartenstrnße 68.
K . Gräber . Hardtstraße 13.
K. Grebe . Schützenstraße 36.
W. Guthörle . Schützenstrabe 63 ».
D. Herzog . Baumeisterstraße 28.
PH. I . Hoepfsner . . . Adlerstraße 4 .
R . Kuhn . Schützenstraße 40 .
R. Odenwald . Fasanenstraße 36.
E. Richter . Zähringerstraße 77.
F. Speck . Rheinstraße 62.
E. Tcheurer . Klauprechtstraße 21 .
Drogerie Gebr . Vetter . . Zirkel 15.
L. Zimmer . Adlerstraße 5.

L» i«»ack«o

6z ! 6z ! 6z !
Zum Abonnement auf prima Helles Kunsteis lade

höflichst ein, unter Zusicherung prompter Bedienung .
Abonnements können täglich beginnen.

ssteiLlirle stsnlro r« Vienne».

earlpfekkttleNLriL

Svksnff
Lolomalvarsil miä Vsius so gros . (? sl . 3335 .)

ILurlsralke : Amalimistrasse 27,
Vildelmslrasse 30,
Nkeiastrasse 34 s ,Ssr»h»rll8lr»s»v 8 .

Kxivlixxei ». 1 e»t !KiIur«ur«ut .
Wir siuptsdlsu:

I ' flsnLvnfsU
bskLllut dsrvorrasssuäs (Zual., per kkä . 58 V

ZüLrakm - llargarms
Zlarks Rdsillperls . p«r kill . 90 H?
Ynalität II . . . . . . . » ^ 80
tzusliläl HI . . » 68 „

2 u äsv bsiäöu bvstsu Nurkev Outsobsiu«.

LcbveiaeselullLlr !
ssLralltiort rsiu . per ? kä . 76 Hk

« IvKI
tzualitat I 0 00

18 18 20 psr kkä .

v »gH »ssa ^ vn
8au8mavdvr -8llckvlll . . . . per kkä. 30
Lisr -Üausmaollvr -Huävlll . . „ » 38
Lavvarom . per kill . 26 , 30, 36 umt 40

VSi - i - obs »
» isvdodst
? ÜLNM8ll . .
vamMxtvI .
Lirllsvlwitrv .
Lprikossu . .
Sirusll (oalifoimsok)

per kt'
cl. 32 uml 40

» » 28 dis 48
» » 45 » 50
» » 22 null 26

. . . per kill. 68

. . » » 60

R in »IIsn 8orten, von äsn billixstsn dis ru äon aUer-
t'einston nnä ausg/esuodtestsv (^ualitStsn .

lü °
/o kabatt Ki8 ptingslvn .

V . Lims llsodtolger ,
8 . w . d. 3 . , L.ckl«rstrsL« 7 .

Die wasserkrastsnlage
im Murgtal »b" »-'» r°w-ch-
bearbeitet von der 6r. öeneraldirektion
der Lsdifchen Ztaatseisendahnen 1910.

Srost -ausrl : 53 Zeiten lext und 43 Harten und Zeichnungen
: : gebunden Halb-Leinen Preis Mir. S.— . : :

Zu beriehen durch alle Luchhandlungen.
L. f . Mülleksche kZofbuchhandlung

m . b. ll.

s-

Is Quslilsl

^ UngsRnoßFen .

*

ödem .
dearb .

!- >«- ^srantiert
entrinäet

xernedlvs, keinen Lopksokinsr ?:
verarssekenä

NLL 6e!im L !cvmil!t
Srennmaierlalien aller 4rt.

8perirlitü1:
tznal.-^ otdracit,,L»i« LoiMMiaal ".

F//r/sFe/r ,

Ausküdruugou von

7. MlllM - Weil 7
äirokl dexvdbar , unä

»viinxk»»«»»

7 üelnllolr -cllklctie ::
als Unterlage kur I-inoteuin u. Parkett
üdernimint nnä lisksrt gvdrauodsksrtig,

gemisedtes Rotunaterial kür obige
2veoks .

kr . Koklsr ,
larliruk «, Lisendalmltr . 2. lei . 2080



DrArs AM
Vkr. NL SeSkir «wtsacher TqtlM MWvoch, ko N>. SM ISIS.

LQ . 10000 Pieter

ru avi1äer ^ e >vo ^ ri11e ! ^ LrLüi ^ en kreisein
Unilvvallna Laamwolle, rsieddaltiß-s Lortiiosnts, in bell mräMUUTTk/IIIIN ärwksl, »»eit Loräürvn . lävtor Llk. "^ , ^. 0
7 »H«, §, ! »» rmi Mlä gestreikt, Kr LInson nnä Ilsmäsn , sag!. 6s - IDOsekwack . Llstsr Llk.

— ,LO
foulanl! unck 8a1in - .88
KlkiliknikinenZLms^ . ^ L - .88
^ o !lM0U856ÜN6 ^ uvä

Hüü886ll66 3 8016 8eiäsastr« t«o, io am a . okauAeairt, List» L4K.

^ ^686llVüll6 vovsstv Ltrslksv aaä Loräärsa .̂ 7 . . .
120 am droit

1̂ 11^ 1 . 6 l*6 ^ 00 sparte Streiken und Loräürsa . . . . . >lster Llk .

- Lg - .88
- .48 - .8«
- .78 - .88
- .80 1.18
- .88 1.28

1.88 2.18
- .88 1.28

1.78 2.88
- .88 I.I8

llVelbs L-jllur-81vffk . . . -. ««<» » . - .40 - .88 - .78
Vk0lb0 3lp8'tzlg06 LOrtsr UL —.88 —.80 1.18
ZMendstistk ^ " uL'L - .88 - .88 1.10
Voile u . Voile noigoux «» »» » 1,80 2.40
VkLSollSoNlo Kr LI.««, L«bM«Mwxsii . . . . - HL . 1.80 1.80
ltostvor'krotte einlsrdrr, 130 MI bKit . r , Uot« Uli . 2.80

rr^ r« Ik, 120 rw kr«. . . ' II . . . . I ' . . - . . . U « « UL 2 . 88

80ll80Ili0 k«t« tzwiLtklM m iille. . . . U«« UL. 1,28 1.80 2.78 r'r
8st !n , vroil u. kslnsn LLL^ ^ LL - .88 - .80 1.10

- ,̂ I ^ "il^ ^ °>i " i> ^ i/ ,̂ I ^ rp 'nt, ' II/̂ ZII—»>r. i->i

Vs , SVV 88 s 1s »»

öchVKM öMereDffe
115/120 em drt. dltr . 1,28 1,88 2,78 3,68 4,88

VvaiLnasr
NuissrslruLs 121 .

I^eopolä Kolsck
Knrlsruke Kaiserstrake 211.

Die 8perial - ^ b1eilun §
kür

S1 »7U» » Lx8LvLLI7SI »
bietet §rö6te ^ usvakl .

OsrnSN -Ltrümpfe , ksumvolle sckvsrr . . . . pssr von ^lic. 0 . 80 anAevoden „ keinfarbi § . . . „ „ iVUc. 0 . 70 anplor sckvsrr und karbiZ . . „ „ ^Uc. t .20 anVamen -Ltrümpke , ksumvolle sckvsii und braun „ „ ^ Ic. 0 .85 LN
gestrickt

Kincter -81rümpke , kaumvolle sckvsrr und brsun „ „ ^ilc. 0 . 85 an
xestnclct

Herren -8 oelcen , kLumvolle sekvarr . „ „ ^Uc. 0,80 sn
xevoben „ karbiA . „ „ tllk. 1.00 an8 cbweik -8 oclien . „ „ ivik 0 . 60 sn
Llexante Strümpfe unil Soclcen in blor , Seide und V^olle.

Kinder -8 öclcclien I ttandsckuke
in allen Preislagen , s kür Damen , Herren unci Kincier .^ astrictcen und Xnveben von Strümpken in icürrester 2eit unter billigster Serecknung .

II
Errtglänzt,

misch gereinigt u. repariert werden
«re« - und Damenkleider , sowie

Militär - und Sportanzüge in
immer'- Anstalt , Amalienstr. 22.

^ Der best« uaä gosaoävsts ».
Sport Kr dang anä Ht ist uaä

^ bleibt äas S «rl»*»i»n »nen ,
^ vrovoa man sied tLglieb iw ^

übvrrougvo
lrano .

1 Larto 10 Lartsn
Lld. — .40 üälc. 3.—

100 Lartsn
Lllc. 30.-

Im DsdevsdsäürKisversia oin-
rela au 30 ? kg.

V ^ ^

lluckeii- Iliomssiiof—81upfei'i8li.
psi ' sonenvei 'kekk ' mittelst Wagen .

binem geekrten Publikum von Durlsck , l<arlsruke und Um¬
gebung beebre ick micti ergebenst mitruteilen , dsk ick wie im vorigensabre , die personendekörderung nscb odeugensnnten plätreu wiedererökknet bade. iVlein pukrw'erk, das kür 12— 15 Personen platr bietet ,ist jeden Sonn- und beiertag, mittags von l Dlir ab beim biotel
„Xarlsburg " rur ^ biakrt bereit ; ebenso kann das bukrwerk eventuellkür den ganren blackmittsg gemietet werden und auck über ?donstdisi bin ick bereit brükkabrten ausauKbren , auck nack anderen Platten.Anmeldungen nekmen entgegen : Herr blass rur „Xsrlsburg ",lelepbon 42 , Osstkaus rum ,,

'Diomasbob '
, lelepkon 43, und HerrXunr , Qastkaus rur „Iraube " .

Indem ick einem vielseitigen IVunscke entsprecke , empiekie ickmick dem geekrten Publikum und bitte um geneigten 2uspruck .
blockacktend

« ml meollor Mil » , W
- ik. Wie Lussckneiden und auidewakren.

Ae niiinscheil ?
für den Sommer doch sicher einen

Stiefel odev Schuh
in dem es eine Wohltat ist, zu gehen und zu stehen. Es ist nicht so leicht,hierin das Richtige zu finden . Aber nicht nur das , sondern gleichzeitigvollendet schöne Formen sowie durchweg

I » Qualitäten
niedrigen Preisen

bei

sind im DM " Reformhansstiefel vereinigt .8E " Die Preise sind gegen früher nur unwesentlich , zum Teil gar nicht erhöht. MN

Große Schuh-Abteilung im 2. Stock,
Spezialitäten sür empfindliche Fütze. .

Reformhaus Neubert, Aais-r,-.ras,- ,22.

Für Brautleute
äußerst günstige Einkaufs - Gelegenheit !

Habe mich entschlossen , bei den äußerst billig gestellten Preisen auf sämtliche auf Lager befind¬lichen Möbel u«d Polsterware «, ganze Zimmer - und Wohn «»gs -Eiuricht «»geu einen

Rabatt von » '/.
bei sofortiger- Kasse zu gewähren . Mein Lager bietet jedem Konsumenten reichste Auswahl in besserenals auch einfacheren Einrichtungen , Schlaf -, Speise -, Herren - nnd Wohnzimmer , einzelneMöbel and Betten , moderne Küchcn-Einrichtnngen re.

Niemand sollte versäumen , sich von diesem günstigen Angebot zu überzeugen und die gebotenenVorteile ausnützen .
Gekaufte Sache « werden bei erst späterem Bedarf kostenlos znrSckgestellt and freiins Hans geliefert .

Aarl Epple, Steinstrahe 6.
Früher Kaiserftrafie LS.
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